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Einmaf und nicht wieder

Repräsentantenhaus für
Mit 377 gegen 700 Stimmen wurde das Hoovermoratorium

Preußſsche Notverordnung
verahbseniedet
Berlin, 19. Dez. Wie das Nachrichkenbüro des

BDZ. meldet, hat das preußiſche Staaksminiſterium
geſtern nachmiktäg in mehrſtündiger Kabinetksſitzung die
neue preußiſche Sparnotverordnung endgültig verab
ſchiedet. Uber den Inhalt der Notverordnung wird
amtlich zunächſt Stillſchweigen bewahrk. Die Verord
ehe erſt Anfang der nächſten Woche veröffenklicht
wer

Keine Schlachtſteuer.
Berlin 19. Dez. (VD3.) Zur neuen preußiſchen

Notverordnung teilte das Rachrichenbüro des VDZ.
noch ergänzend mit, daß ſie vermutlich die geplant ge
weſene Schlachtſteuer nicht enthalten wird. Da amt-
liche Auskunft jedoch am Freitagabend nicht mehr zu
erhalten war, können wir dieſe Mitteilung aus unter
richteten Kreiſen nur mit allem Vorbehalt wiedergeben.

Das Soncderkenciigungsrecht
Beſchluß des Reichskabinetts,

Berlin, 19. Dez. Amtlich wird mitgeteilt: Nach
der neuen Notverordnung haben die Mieter von Wohn
und Geſchäftsräumen das Recht, einen über den 31. März
1932 hinaus laufenden Mietvertrag vorzeitig zu dieſem
Termin zu kündigen. Der Mieter kann aber nicht
kündigen, wenn er ſich mit dem Vermieter im Jahre
1931 auf eine Ermäßigung des Mietzinſes um
mindeſtens 20 v. H. geeinigt hat oder noch einigt. Von
verſchiedenen Seiten iſt gewünſcht worden, dem Haus
eigentümer zu ermöglichen, die Kündigung ſchon durch
Senſationsnachrichten oder Schlagzeilen, die die von der
zuwenden. Das Reichskabinett hat die Angelegenheit
erneut erörtert, jedoch von der angeregten Maßnahme
abgeſehen.

Die hiervon unabhängigen Durchführungsbeſtim
mungen zu den Kündigungsvorſchriften werden be
ſchleunigt verbreitet.

Pfrimer freigesprochen
Graz, 19. Dez. Die Geſchworenen haben nach

fünfſtündiger Beratung Dr. Pfrimer und alle anderen
Mitangeklaägten einſtimmig von der Anklage des Hoch
verrats freigeſprochen. Die Eventualfragen konnten
daher entfallen. Den Angeklagten wurden vom Publi
kum, das ſich faſt ganz aus ihren Anhängern zu
ſammenſetzte, Ovakionen bereitet. Der Präſident hatte
ſchon vor der Urteilsverkündung den Saal räumen
laſſen. Die Polizei war in ſtarker Bereitſchaft, und
die Gendarmerie, die mit Stahlhelmen ausgerüſtet
war, hatte den Platz vor dem Gerichtsgebäude in
weitem Bogen abgeſperrt.

Das Plädoyer des Skaaksanwalks.
Der Staatsanwalt ſchloß ſein Plädoyer mit fol

genden Worten: Es liegen Anzeichen dafür vor, daß
der Putſch ſchon im Sommer ins Auge gefaßt war.
Die Führer haben mit ihren Leuten ein ſchmähliches
Doppelſpiel getrieben. Es iſt bezeichnend, daß zu Be
ginn des Putſches an der Seite Dr. Pfrimers lauter
unbekannte Leute ſtanden, während die prominenten
Führer noch vor dem 13. September beiſeitegeſchoben
worden ſeien. Jch ſpreche im Namen aller friedlichen
Bürger, wenn ich ſage, es iſt nichts ſchändlicher als
mit Waffen in der Hand das eigene Volk zu bekämpfen.
Ein Freiſpruch würde dieſen Staat zu einem Feld für
Abenteurer machen. Jch warne daher, dieſe An
geklagten freizuſprechen. Ein Freiſpruch wäre ein
Freibrief für alle politiſchen Abenteurer. Ich bitte die
Geſchworenen, das drohende Putſchgeſpenſt zu ver
ſcheuchen.“

Aufruf der öſterreichiſchen
Sozialdemokraten.

Wien, 19. Dez. Der Parteivorſtand der Sozial
demokratiſchen Partei hat nach Bekanntwerden des
freiſprechenden Urteils im Grazer Heimwehr- Prozeß
einen Aufruf an die Arbeiter gerichtet, in dem es
heißt:

„Darauf, daß die Staatsgewalt die Republik ver
deidigen wird, können wir Uns nicht mehr verlaſſen,
wir werden unſere Freiheit das nächſte Mal ſelbſt ver
teidigen. Die Vorbereitung unſerer Abwehr ſchleunigſt
zu vollenden, muß die Antwort auf das Grazer Urteil
und die Schüſſe von Voitsberg ſein.“

Der Aufruf ſpricht dann von neuen Putſch-Vor
bereitungen und ſchließt: „Wenn ſie uns entrechten
und verſklaven wollen, dann werden wir uns wehren.
Dann wird das wahre Volksgericht über die Faſchiſten
fahren, dann kommt die Stunde der Sühne für alles
vergoſſene Arbeiterblut. Darum: Keine Unbeſonnen-
heiten keine Wutausbriüche, keine nutzloſen Demon
ſtrationen an dieſen Tagen. Wir werden unſere
Kräfte nicht vergeuden, wir werden ſie zuſammenhalten
für die entſcheidende Stunde!“

Gegen fece weitere Streichung
von Kriegsschuſden

Das Repräſentantenhaus haf das Hoover-Morakorium mik 317 gegen 100 Stimmen mit dem vom Finanz
ausſchuß angenommenen Zuſatz, der ſich gegen Streichung oder Herabſetzung der Kriegsſchulden richtet, an
genommen.

Vom Finanzausſchuß angenommen.
Die Annahme des Geſetzentwurfs über das ein

jährige Moratorium auf die Schulden fremder Regie
rungen erfolgte im Finanzausſchuß des Repräſen-
tantenhauſes mit 21 gegen 4 Stimmen. Allerdings
wurde gleichzeitig eine Entſchließung angenommen, in
der feſtgeſtellt wird, daß der Kongreß gegen jede
weitere Herabſetzung oder Streichung der Kriegs
ſchulden ſei.

Der Vorſitzende des Finanzausſchuſſes, der Demo
krat Eollier, erklärte auf Befragen von Preſſever
tretern über die Bedeutung dieſer Entſchließung: „Sie
bedeutet weiter nichts, als daß wir einmal und nicht
wieder ein derartiges Moratorium ratifizieren. Wenn
die alliierten Regierungen glauben, ihre Schulden an
uns nicht zahlen zu können, ſo mögen ſie ſich der
Klauſel bedienen, die für dieſen Fall in ihre Schulden
abkommen eingefügt iſt, und dann werden wir weiter
ſehen. Wir jedenfalls werden ihnen kein Moratorium
mehr an bieten

Die Verhandlungen in Baſel.
Der Beratende, Sonderaus ſchuß in

Baſſel iſt am Freitag wieder zu einer Vollſitzung zu
ſammengetreten. Alles deutet darauf hin, daß die
Arbeiten allmählich ihrem Ende entgegen
gehen. Das Intereſſe konzentriert ſich immer mehr
auf den in Vorbereitung befindlichen Schlußbericht,

für den die e e ſo gut wiebeendet iſt, da man annehmen darf, daß die noch nicht
vollkommen beendete Prüfung der finanziellen
Lage der Deutſchen Reichsbahn, mit der ſich
die Vollſitzung beſchäftigte, ebenfalls ſehr bald durch
einen Bericht des hierfür eingeſetzten Sonderausſchuſſes
abgeſchloſſen ſein dürfte. Die Einzelunterſuchungen, ſo
z. B. über die deutſche Zahlungs und

Die vorstädtische Kleinsſecung
RPRechenschaftsbericht des Reſchskommissars

Berlin, 19. Dez. (WTB.) Reichskommiſſar Dr.
Saaßen erſtattete in der geſtrigen Sitzung des Reichs
kabinetts Bericht über ſeine bisherige Tätigkeit, aus
dem hervorgeht, daß von den Länderregierüngen die
Geſamtpläne und von den Gemeinden die Unter
lagen für die einzelnen Siedlungsvorhaben aufgeſtellt
und zum Teil bereits von dem Reichskommiſſar mit
den Beteiligten an Ort und Stelle beſprochen worden
ſind. Außerdem haben eingehende Beſprechungen mit
den intereſſierten Organiſationen ſtattgefunden.

Um eine Verzettelung zu vermeiden, werden die
Siedlungsvorhaben zunächſt auf diejenigen Landesteile
beſchränkt, in denen die Zahl der Erwerbsloſen oder
die politiſchen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe dies
beſonders dringlich erſcheinen laſſen. Alle kleineren

Deutsch-englischer Zollkampf?
England ſehnt Verhandlungen mit Beufschlan c s

Berlin, 19. Dez. Wie wir von unterrichteter
Seite erfahren. hat die engliſche Regierung das Er
ſuchen der deutſchen guf Verhandlungen über die Aus
wirkungen der engliſchen Jollmaßnahmen auf den
n Handelsvertrag dahingehend beank
wortet daß ſie zwar anerkennt. daß auf Grund des
Handelsverkrages Deukſchland Anſprüch auf derarkige
Verhandlungen hat; die engliſche Regierung keilt aber
weiker mit, daß derartige Verhandlungen völlig zweck
los ſein würden. Sie ſei enkſchloſſen, von den be
ſchloſſenen Zollmaßnahmen nichts zurückzunehmen.

Nach Mitteilung von unterrichteter Seite hat die
deutſche Regierung auf Grund dieſer Antwort trotz
ihrem eindeutigen Rechtsanſpruch auf ſolche Verhand
lungen und trotz den Folgen der engliſchen Zollpolitik
auf den deutſch-engliſchen Handelsvertrag davon ab
geſehen, auf ihrem formalen Recht zu beſtehen. Jn der
Mitteilung die über dieſen Verzicht der engliſchen
Regierung gemacht worden iſt, iſt aber das ſtarke Be
fremden der deutſchen Regierung über dieſe Haltung
Englands zum Ausdruck gekommen und weiter betont
woörden, daß Deutſchland ſich ſelbſtverſtändlich für ſeine
Maßnahmen völlig freie Hand vorbehalten muß.

Handelsbilanz, die deutſche Haushalts-
geſtaltung, die Lage der Reichsbank und
andere, werden vermutlich in dem zweiten Teil des Be
richtes in Form von Anlagen ausführlich wiedergegeben
werden. Uber den Stand der Arbeiten wird nach wie
vor von den Beteiligten ſtrengſtes Still
ſchweigen geübt.

Unterbrechung der
Tributzahlungen?
Baſel, 19. Dez. Das Ergebnis der bisherigen

Verhandlungen des Sonderausſchuſſes kann man etwa
wie folgt zuſammenfaſſen:

Der Sonderausſchuß hat feſtgeſtellt, daß es mehr als
fraglich ſei, ob aus dem deutſchen Reichshaushalt die
Tributzahlungen bei der Unlösbarkeit der Arbeitsloſen
frage nicht herausgewirtſchaftet werden können. Auf der
Deutſchen Reichsbahn hingegen ſei das möglich, voraus

See daß de iſſchenwärts geht. Damtt iſt auch die Richtung, die das Gut

achten nehmen wird, gewieſen. Der Sonderausſchuß
wird, wenn er das ausſprechen ſollte, ſich für eine einſt
weilige Unterbrechung der Tributzahlungen einſetzen,
nicht aber für eine gänzliche Streichung. Frankreich
erhält durch Jnausſichtſtellung die Möglichkeit einer
Wiederaufnahme der ungeſchützten Zahlungen.

Die Unterausſchüſſe haben nunmehr ihre Arbeiten
beendet. Auch ein Bericht über die Diskont
bewegung beider Reichsbank liegt dem Präſi
denten vor. Die ganze Aufmerkſamkeit iſt nun auf den
Redaktionsausſchuß gerichtet, der je nach Bedarf des
Sonderausſchuſſes d e de e wird. Hier ſpielt
ſich jetzt der Endkampf um die oben geſchilderte Formu
lierung ab.

Siedlungsvorhaben von weniger als 100 Stellen
müſſen infolgedeſſen vorerſt zurückgeſtellt werden.

Durch die inzwif eingetretene erhebliche Sen
kung der Bauſtoffpreiſe wird dem Bericht zufolge zu
dem vorgeſehenen Höchſtyreis von 3000 RM. ein Ge
bäude hergeſtellt und h werden können, das
W h e den Lebensbedürfniſſen der Erwerbsloſen
nkſpricht.

Die zur Hurchführung der Selbſt und Nachbarhilfe
nokwendige Regelung einiger arbeits und ſozialrecht
licher Fragen ſowie der inkerkommunale Laſtenausgleich
im Falle der Ausſiedlung von Erwerbsloſen auf das
Gebiet einer Nachbargemeinde ſteht unmittelbar bevor.

Nach dem augenblicklichen Stand der Arbeiten kann,
wie der Bericht bekonk, mit den Geländegaufſchließungs-
und Bauarbeifen faſt überall alsbald begonnen werden.

Gegen die Zuſammenlegung
von Landkreiſen.

Berlin 19. Dez. (Radiomeldung.) Der Verband
der Preußiſchen Landgemeinden hat in einer Eingabe
an das preußiſche Jnnenminiſterium eindringlich vor
jeder kommunalen Grenzveränderung, insbeſondere vor
der Zuſammenſegung von Landkreiſen, im Wege der
Nokverordnung gewarnt.

Japaniſcher Vormarſch auf Kintſchau.
Tokio 19. Dez. (Reutermeldung.) Das japaniſche

Kriegsminiſterium kündigt in einer Preſſemikteilung
ein neues Vorgehen der japaniſchen Truppen in Rich
kung Kinkſchau an. Das Verbot für die japaniſchen
Truppen, den Liguho- Fluß nicht zu überſchreiten, iſt
gufgehoben worden. Als Begründung führt das
Kriegsminiſterium an, daß zwiſchen der ſüd-
mandſchuriſchen Eiſenbahnſtrecke und Kiniſchau ſich
100 000 Mann chineſiſche reguläre und irreguläre
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Truppen befänden.

58. Jahrgang
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er Weſtkerise
Wo iſt die Rettung?

Merſeburg 18. Dezember.
Wer geglaubt hat, daß die Weltkriſe ihren Tiefpunkt

bereits erreicht hat, muß erneut enttäuſcht ſein. Die
Kriſe hat in den letzten Tagen eine neue höchſt be
denkliche Verſchärfung erfahren. Von allen Seiten her
kommen Hiobsbotſchaften. Wo man nur hinblickt, über
all wirtſchaftlicher Verfall Der deutſche Ausfuhrüber-
ſchuß iſt um 130 Millionen Mark zurückgegangen; die
deutſchen Werte werden auf den Auslandbörſen, vor
allen Dingen in Amerika, mit neuer Wucht abgeſtoßen.
Der öſterreichiſche Schilling kämpft ſchwer um ſeine
Exiſtenz. Jn England iſt die Arbeitsloſenzahl erneut
geſtiegen, der Pfundſturz hat keine fühlbare Pro
duktionsbelebung mit ſich gebracht, und die Paſſivität
des engliſchen Handels nimmt einen kataſtrophalen Um
fang an. Jn Frankreich zählt man auch bereits hundert
tauſende Arbeitsloſe und nicht weniger als 4,5 Millionen
Kurzarbeiter; von den Arbeitsloſen wird nur der ge
ringſte Teil von dem Staat und den Gemeinden unter
ſtützt; die Bank von Frankreich, eben noch das ſtolzeſte
Geldinſtitut des europäiſchen Kontinents, mußte mit
25 Milliarden Frank, die ſie an der Pfundentwertung

e e werden von den
halt zu verzeichnen

italieniſche Jnduſtrie liegt ſchwer danieder. Jn Nor
wegen haben die beiden größten Banken ihre Zahlungen
eingeſtellt. Jn Dänemark mußte die Börſe geſchloſſen
werden. Jm Fernen Oſten, in Japan, iſt die Jnflativn
in vollem Gange. Der Jen, ſeiner Golddeckung beraubt,
fällt unaufhaltſam und verbreitet eine Panik bis nach
Indien und Holländiſch-Jndien. Der oſtaſtatiſche Markt,
zu dem die größte Hälfte der Menſchheit zählt, iſt zer
rütteter denn je. Jn den Vereinigten Staaten ſoll das
Arbeitsloſenheer die horrende Zahl von 8 Mil
lionen erreicht haben; die Neuyorker Börſe, heute die
maßgebendſte der Welt, liegt im Todeskampf, ihre
beſten Papiere haben kaum noch 40 Prozent des Nomi
nalwertes, und der Dollar weiſt verdächtige Unſicherheit
auf. Dies nur eine kleine Auswahl aus einer
traurigen Tatſachenreihe, die bis in das Unendliche fort
geſetzt werden könnte.

Und die Abhilfe? Gewichtige Entſchließungen wer
den angenommen Schlagworte gepräs?, Ausſchüſſe ge
bildet und Konferenzen zuſammenberufen, innerhalb
jedes Landes und im internationalen Maßſtabe, ohne
daß auch nur eine einzelne Maßnahme wirklich großen
Stils in die Wege geleitet wäre. Die allermöglichſten
Thevrien wurden aufgeſtellt ſie haben alle verſagt.
Länder mit ſtaatlich gebundener Wirtſchaft, Länder mit
freiem kapitaliſtiſchem Syſtem, Länder mit Sozialver
ſicherung, Länder vhne Sozialverſicherung, Induſtrie
länder, Agrarländer und ſolche mit ausgeglichener Wirt
ſchaftsgebarung, Länder mit zuviel Gold, mit zuwenig
Gold und mit normalen Goldbeſtänden, Länder, die ſich
möglichſt eng an die Weltwirtſchaft anſchließen wollen
und ſolche, die ihre Rettung in der Selbſthilfe ſuchen,
Länder mit eigenen Rohſtoffquellen und ohne ſie, alle
kommen heran. Jſt es wirklich ſo, daß die Wirtſchafts
fachleute außerſtande ſind, das Übel bei der Wurzel zu
packen und wirkſame Maßnahmen vorzuſchlagen Soll
das kommuniſtiſche Wort von dem „verfaulenden Kapi
talismus“ ſeine Beſtätigung finden

Der menſchliche Verſtand, der die Naturgewalten
zu beherrſchen weiß, müßte auch das Wirtſchafts
chaos meiſtern können. Wie die kleinen Kinder beim
Spiel oder die zankenden Parteien vor dem Richter

klagt jedes Land das andere an und beſchuldigt es
des Mangels an Einſicht und gutem Willen. Jn
zwiſchen ſchreitet die Kriſe weiter fort.

In der letzten Zeit iſt wieder einmal der Gedanke
populär geworden, daß an die Bekämpfung der Welt
kriſe nicht mit wirtſchaftlichen ſondern mit poli
tiſchen Mitteln herangegangen werden ſoll. Zuerſt poli
tiſche Verſtändigung, dann wirtſchaftliche. Es iſt zu be
fürchten, daß nach dem nächſten Mißerfolg politiſcher
Verhandlungen wieder das Wirtſchaftliche in den Vor
dergrund gerückt werden wird. Man müßte ſich endlich
darüber im klaren ſein, daß es heute keine getrennte
Betrachtung der Dinge mehr gibt, daß vielmehr das
Politiſche und Wirtſchaftliche eng miteinander verbun
den ſind. Dies betrifft auch das ſo aktuelle und der
ſchnellſten Löſung harrende Problem wie das der end
gültigen Reparationsregelung. Dieſes Problem, das
wohl nicht der einzige, aber doch einer der wichtigſten
Krankheitsherde iſt, wird unlbsbar bleiben, ſolange die
daran Jntereſſierten kurzſichtig bald die eine, bald die
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andere Seite der vielgeſtaltigen Frage zu behandeln
r h

Die Zeit der kleinen Kompromiſſe auf dem Wege
des geringſten Widerſtandes iſt endgültig vorbei.
Diejenigen, die dies nicht einſehen wollen, ſind des
allgemeinen Vertrauens unwürdig.

Je ſchneller ſie von ihren Plätzen verſchwinden, um ſo
beſſer. Leider iſt es ſo, daß gerade in den Ländern,
deren Regierungen und Wirtſchaftler die ſtaxrſinnigſte
Taktik betreiben, wie etwa Frankreich, die Offentlichkeit
am wenigſten geneigt iſt, reinen Tiſch für erfolgreiche
Bekämpfung der Weiltkriſe zu machen. Hat nicht das
maßgebendſte franzöſiſche Blatt Le Temps noch am
Vorabend des 18. Juli in verantwortungsloſeſter Weiſe
die entſetzlich ſchwierige Lage Deutſchlands beſtritten
und geſchmacklos ironiſiert? Bei dieſer blindwüttgen
Einftellung, die heute noch in bezug auf die wichtigſten
wirtſchaftspolitiſchen Fragen in Frankreich wie im
übrigen anderswo vorherrſcht, iſt an eine Rettung aus
der Kriſe nicht zu denken. Es iſt die Pflicht jedes
einzelnen wie aller, leidenſchaftslos über Urſachen und
Wirkungen in wirtſchaftlichen und politiſchen Dingen
wachzudenken, ohne ſich hilflos an die Schlagworte und
Vorürteile jeglicher Art zu klammern. Erſt dann, und
nur dann wird ein Umſchwung möglich ſein. S.

Welhnachtsferſen en CLaneua
Mißtrauensantrag gegen Dr. Klepper

abgelehnt.
Berlän, 19. Dez. Der Preußiſche Landtag begabſich ge tern in die Winnachteſeer Er Lrledigte r

her in einem großen Aufräumen noch zahlreiche An
träge der Parteien und der Ausſchüſſe. Die wichtigſte
Ab timmung brachte die Ablehnung des deutſchnatio
nalen Mißkrauensvotums gegen Finanzminiſter Dr.
Klepper mit 217 gegen 177 Stimmen Die Oppo
Ftionsgruppen waren nur ſehr ſchwach vertreten.
Daraus erklärte ſich die geringe Zahl der gegen Dr.
Klepper abgegebenen Stimmen. Das Haus beendete
die Jnterpellationsdebatte über die Grubenexploſton
auf der Zeche Mont Cenis, wo am 19. Oktober neun
Bergarbeiter getötet und 22 verletzt wurden. Die
ſozialdemokratiſchen Frageſteller beſchwerten ſich über
ein ſchlimmes Antreiberſyſtem, das an dem Unglück
mit ſchuld gehabt habe. Ein Regfſerungsvertreter
beſtritt, daß die Sicherheit vernachläſſigt oder das
betriebliche Tempo überſpannt worden ſei. Er teilte
ferner mit, daß die Exploſion durch die Beſchädigung
einer elektriſchen Grubenlampe entſtanden ſei, deren
Glas zerbrach, während der Faden noch eine Weile
weiterglühte. Der Regierungsvertreter kündigte an,
daß die Bemühungen um Verbeſſerung der elektriſchen
Grubenlampen fortgeführt werden ſollen.

Der Landtag beſchloß die Einſetzung eines UnterBee en es, der die Geſchaſtsführung der
reußenkaſſe unter der Leitung des jetzigen Finangz

miniſters Dr. Klepper nachprüfen ſoll. Er führte dann
die Ausſprache über die ſozialdemokratiſchen Agrar
anträge zu Ende, die dem Ausſchuß überwieſen wurden.
Zum Schluß erledigte er zahlreiche Anträge des Haupt
ausſchuſſes, die beſtimmte Maßregeln gegen die Finanz
not der Gemeinden und zum Schutz des neuen Haus
beſitzes verlangen. Der Landtag vertauf den 19. Januar. g vertagte ſich dann

Der Unterrichtsgusſchuß des Preußiſchen Landtages
hatte zu der auf Freitag angeſetzten Sitzung, in der
über den Antrag König (Soz), den geplanten Abbauvon 7000 Lehrerſtellen e höchſtens 5000 einzu

S Stern ehe den Abbau nicht bis zum 1. Abrit 1932,
bndern früheſtens bis zum April 1933 durchzuführen
weiterberaten werden ſollte, die beteiligten Miniſter
des Kultus, der Finanzen und des Jnnern eingeladen.
Die Miniſter waren jedoch nicht erſchienen. Der Vor
rn i de teilte et daß die Ladung

ngs ni n der Form erfolgt ſei, wie ſie vomAusſchuß beſchloſſen worden ſei e ß

Zur neuen preußiſchen Notverordnung teiltdas Nachrichtenbüro des VDZ. noch ergänzend iſt daß

ſte vermutlich die geplant geweſene Schlachtſteuer
nicht enthalten wird. Da eine amtliche Auskunft
jedoch am Freitagabend nicht mehr zu erhalten war
kann dieſe Mitteilung aus unterrichteten Kreiſen nur
mit allem Vorbehalt wiedergegeben werden.

Parteſfen und Nofverordnuno
Berlin 18. Dez. (TU.) Die ſtaatspartei

liche Fraktionsgemeinſchaft im Reichstag hielt am
Donnerstag eine Sitzung zur Beſprechung der letzten
Notverordnung ab. An der Sitzung nahmen auch
Reichsfinanzminiſter Dietrich ſowie Vertreter des

Der frühere Leiter der Preſſeabteilung der Reichs
regierung, Miniſterialdirektor Oscar Müller, hat unter
dem Titel Kriſis“ ein politiſches Manifeſt im Verlag
Erich Lichtenſtein, Weimar, herausgegeben, das eine
Sammlung von 28 Abhandlungen hervorragender
deutſcher Perſönlichkeiten enthält. Reichskanzler Dr.
Heinrich Brüning hat dieſe Sammlun eingeleitet, in
der kritiſch und aufbauend die brennenden Fragen der
Gegenwart behandelt ſind. Zu dieſen Fragen gehört
auch die der Reichsreform, und einer der beſten Sach
kenner auf dieſem Gebiet, Dr. Arnold Brecht, hat ihre
Notwendigkeit dargetan. Neben der Schilderung der
Löſungsmöglichkeiten geht Brecht vor allem auf die
aktuelle Fräge ein, ob durch die Reichsreform Erſpar-
niſſe zu erzielen n Er ſetzt ſich vor allem mit der
bayeriſchen Auffaſſung auseinander und ſchreibt u. a.

Daß die Neuregelung weſentliche Erſparniſſe
bringt, erſcheint ſelbſtverſtändlich Die Anhänger der
Reform haben es daher im allgemeinen unterlaſſen,
auf Außerungen aus bayeriſchen Kreiſen zu ant
worten, die dies beſtritten. Das hat die Gegner er
mutigt, ihre Behauptung immer kräftiger zu wieder
holen. Darum ſei hier eine ernſthafte Antwort ge
er Man weiſt von Bayern aus darauf hin, daß
ie Finanzverwaltung und Arbeitsloſenfürſorge weſent

lich teurer arbeiteten, ſeit ſie ſpegialiſterte Reichsver
waltungen geworden ſeien. Sehr richtigl Die Reichs
reform ſoll ja aber die iſolierte Exiſteng von Spezial
verwaltungen nicht vermehren, ſondern vermindern.
Die Aufteilung der Finanzverwaltung auf die Länder
ſteht zwar nicht ernſtlich zur Erörterung Jmmerhin
hat der Verfäſſungsausſchuß zur Erwägung geſtellt,
die Erhebung der von den Finanzämtern veranlagten
Steuern wieder den Gemeinden zu übertragen, was
allerdings ruhigere Geſamtverhältniſſe vorausſeht, da
geſichert ſein muß, daß auch in Kriſenzeiten das Geld
an das Reich wirklich abgeführt wird. Bei der Arbeits
loſenfürſorge hat aber der Verfaſſungsausſchuß ganz
im Sinne Bayerns die Ubertragung der Ausführung
an die Länder und Gemeinden einſtimmig beſchloſſen;
dieſer Beſchluß iſt nur durchführbar mit der Reichs
reform und gerade ein Beiſpiel für die Notwendigkeit
des Entſchluſſes zu Reichsreform.

Der zweite bayeriſche Einwand geht dahin, daßbei der Reichsreform nür einige Fenralbehdrden der
Länder wegfielen, die alle zuſammen nur etwa
50 Millionen Reichsmark im Jahre an Koſten ver
ſchlängen. Dieſe Erſparnis würde mehr als aufgehoben
durch die notwendigen erweiterten Einrichtungen der
bisherigen Provinzen. Auch dieſer Einwand geht voll
e fehl. Nicht nur ein großer Teil der Koſten
er Zentralinſtanzen der Länder wird bei der Reform

geſpart, ſondern weit höhere Erſparniſſe entſtehen aus

Parteivorſtandes und der preußiſchen Landtags
fraktion teil. Ungeachtet aller Bedenken im grundſätz
lichen wie im einzelnen erkenne die Fraktion, wie es
in ihrer Mitteilung heißt, an, daß die Notverordnung
einen umfaſſenden ernſten und ſtarken Verſuch zur
Milderung der ſchweren Not darſtelle. Beſonders zu
begrüßen ſei, daß hier zum erſtenmal unternommen
werde, den weiten Kreiſen der Verbraucher die ihnen
wieder zugemuteten ſchweren Opfer durch eine durch
greifende Senkung der Preiſe und Lebenshaltungs
koſten tragbar zu machen. Leider befinde ſich in der
Kette der hierzu dienenden Maßnahmen eine Lücke,
weil die Notverordnung an den überhöhten Zöllen,
namentlich den Agrarzöllen vorübergegangen ſein Die
Ausfüllung dieſer Lücke ſei zu fordern.

Berlin, 18. Dez. (TU.) Jn der Donnerstag
ſitzung der deutſchnationalen Reichstags

raktion erſtattete zunächſt Dr. Oberfohren Bericht
über die letzte Notverordnung Die Fraktion begründete
dann ihre ſcharf ablehnende Haltung u. a. wie folgt:
Die Notverordnung ſei ein bisher nicht dageweſenerunerhörter Einer in die Rechts und Verktragsver
hältniſſe ſowie in die perſönliche Freiheit des einzelnen
Staatsbürgers. Sie ſtelle eine offenſichtliche Förde
rung ſtaatsſozialiftiſcher und plan wirtſchaftlicher Jdeen
änge dar und bedeute gleichzeitig eine unerhörte Uber
pannung der Staatsbürokratie. Wenn man die

Einzelheiten der Notverordnung gegeneinander ab
wäge, komme im Endeffekt zweifellos eine ſtarke Neu
belaſtung aller Stände heraus. Das Hilfswerk für die
Landwirtſchaft ſei Stückwerk und zur Erfolgloſigkeit
verurteilt

Unwirkſamkeit des jetzigen Butterzolls
Jm Anſchluß an den Sturz des engliſchen Pfundes

ſind bekanntlich die nordiſchen Staaten, die ſtärkſten
Butterlieferanten Deutſchlands, vom Goldſtandard ab

T

Ersparnisse durch Reſchsreform
Von Miniſterialdirektor Dr. Arnold B recht.

der Zuſammenlegung der jetzt geſpaltenen Außen
behörden, die gleiche oder ähnliche Sachen nebenein
ander bearbeiten. Das iſt ja der eigentliche akute An
laß der Reformbewegung.Ich will die hierdacch im ganzen erzielten direkten

Erſparniſſe trotzdem in den erſten Jahren niedrig
nur auf jährlich 50 bis 100 Millionen Reichsmark
ſchätzen

Aber das iſt nur der kleinſte Teil des wirtſchaftlichen
und finanziellen Vorteils. Die Neuordnung mit ihrer
Abſchaffüng von rund 30 Miniſterien als ſolchen (ohne
alte Länder) und von 13 Jnſtrumenten des Tages
parlamentarismüs, mit ihrer ſtraffen Zuſammen
faſſung der örtlichen Verwaltung und der Beſeitigung
von Zwergſtaaten und Enklaven wird vor allem eine
weſentliche Stärkung des deutſchen Kredits zur Folge
e Darin ſtimmen unſere Botſchafter und Ge
andten im Ausland und unſere inländiſchen Wirt
ſchaftsführer überein. Unſere Verhältniſſe erſcheinen
dem Ausland unſicherer als ſie ſind. Unſere Ver
waltung erſcheint auch dem inländiſchen Beurteiler
wegen ihrer Zerſplitterung ſchlechter als ſie iſt.
Die künſtliche Unordnung unſerer Geſamtverwaltung,
e wunderlichſte Knäuel eines Staatsweſens, das
auf der Welt exiſtiert, trägt zu dieſem Gefühl der
Unſicherheit erheblich bei. Wir können uns in dieſer
Zeit dieſe künſtliche Unordnung nicht mehr leiſten
Unordnung ſpiegelt ſich im Zinsſuß wider. Senkt ſich
infolge einer Verbeſſerung unſerer inneren Ordnung
der Zinsfuß nur um 1 Prozent, ſo bedeutet das für
die deutſche Wirtſchaft, deren laufende lang und kurz
friſtige Kredite im Jn und Ausland zuſammen die
Summe von 100 Milliarden Reichsmark nahezu er
reichen dürften (Stegerwald ſprach kürzlich von
90 Milliarden Reichsmark), eine jährliche Erſparnis
von annähernd 1 Milliarde Reichsmark, eine Sümme,
die ſich bei weiteren Zinsſenkungen ſteigert. Von der
Senkung des Zinsfußes hängt unſere r ab,
und zwar nicht nur von der Senkung des äußeren,
ſondern auch des inneren Zinsſatzes. Mit 5 Prozent
Zins für Leihkapital wirft manche Produktion Uber-
ſchuß äb, die bei 10 Prozent Verluſt bringt, liquidiert
werden muß und Arbeiksloſe auf die Straße ſetzt.
Alle Kunſt muß darauf konzentriert werden, durch
allgemeine Stärkung des Vertrauens die Zinſen zu
ſenken. Eine weiſe, organiſche Reichsreform, wie ſie
in den Verhandlungen vorbereitet iſt, wird ein weſent
licher Schritt auf dieſem Wege ſein.

So kann man mit gutem Gewiſſen ſagen: die
Reichsreform kann für die Wirtſchaft eine jähr
liche Erſparnis von mehr als einer Milliarde
Reichsmark im Gefolge haben.

Und wir wollten noch zögern?

gegangen. Durch die damit verbundene Entwertung
ihrer Währung nach außen ſind dieſe Staaten gegen
über dem hohen Wertſtand der deutſchen Mark auf
dem Weltmarkt derartig konkurrenzfähig geworden,
daß insbeſondere der deutſche Butterzoll faſt gänzlich
unwirkſam geworden iſt. Der Jndex für Vieh und
Vieherzeugniſſe, der ſeit Monaten im langſamen Ab

leiten begriffen war, hat demgemäß in den letzten
ochen einen derartigen Tiefſtand erreicht, daß dieſe

Erzeugniſſe heute weit unter Vorkriegspreiſen ver
kauft werden und die landwirtſchaftliche Veredelungs
wirtſchaft unrentabler als jemals geworden iſt. Man
rechnet deshalb damit, daß in Anbetracht der etwa
30 prozentigen Entwertung der nordiſchen Deviſen
eine entſprechende Heraufſetzung des Butterzolles in
nächſter Zeit erwartet werden darf

Landwirtſchaft und Tarifſenkung
der Reichsbahn

Durch die geplante Ermäßigung der Reichsbahn-
Gütertarife ſoll eine Senkung der Frachten von etwa
300 Millionen Reichsmark jährlich erreicht werden. Die
Tarifermäßigung ſoll ſich ſowohl auf die Wagen
ladungen, als auch auf die Stückgüter erſtrecken.

Der Normaltarif wird bei Stückgut gegenüber dem
Stande vom 31. Oktober 1931 um 15 Prozent, bei der
Wagenladungsklaſſe A um 24 Prozent, bei der neuen
Klaſſe B um 17 bis 24 Prozent, bei den Klaſſen O um
15 bis 25 Prozent, D um 14 bis 26 Prozent, um
14 bis 25 Prozent, P um 10 bis 22 Prozent und G
um 5 bis 17 Prozent geſenkt. Der Tiertarif erfährt
unter beſonderer Berückſichtigung der Kleinſendungen
ebenfalls eine entſprechende Senkung. Dasſelbe trifft
für viele Ausnahmetarife zu, ſo vor allem für Holz,
Getreide, Mehl, Kalkſtein und Torfſſtreu.

Die neuen Tarife ſollen nach Mäglichkeit mit dem
16. Dezember zur Anwendung kommen. Für die

Landwirtſchaft bedeutet die an und für ſich erfreuliche

Verbilligung der Tarife inſofern nur eine teilweiſe
Erleichterung, als wichtige landwirtſchaftliche Bedarfsſtoffe, insbeſondere die Düngemittel, wenig oder gar

nicht von der Ermäßigung betroffen werden

Hie Senkung ger Kohlenprese
Berlin, 18. Dez. (Radiomeldung.) Der Reichs

kommiſſar für Preisüberwachung hat die Senkung der
durch Händlerkartelle feſtgeſetzten Kleinhandelspreiſe
für Steinkohle, Braunkohle, Preßkohle
und Koks durch eine Bekanntmachung verfügt. Er
hat von den Feſtſetzungen der Höchſtpreiſe Abſtand
genommen und will die Preisſenkung unter Mit
wirkung der Verbände durchführen. Die Bekannt
machung ſieht vor, daß die Verbände des Kohlen
einzelhandels

bis zum 1. Januar 1932 neue Preisbeſchlüffe
zu faſſen haben.

Die neu feſtzuſehzenden Preiſe müſſen der Senkun
der Preiſe der d arg und der Frachten vo
Rechnung kragen und dürfen nur Handelsſfpan-
nen enthalten, deren Betrag um 15 Prozent
gegenüber der bisherigen geſenkt iſt.
Auch Zuſchläge, die etwa für beſtimmte Arten der
Lieferung für zuſätzliche Leiſtungen feſtgeſetzt
werden, ſind um 15 Prozent S T

Sollten ſich die Verbände Kohleneinzelhandels
dieſer Mikwirkung entziehen und die von ihnen feſt
geſetzlen Kleinverkaufspreiſe nicht dieſer Anordnung
entſprechend ſenken, ſo fallen die Verpflichtungen gus
den Kartellverträgen fork, und der einzelne Kohlen
händler iſt alsdann in ſeiner Preisſtellung frei. Nach
Forkfall der Karkellbindungen wird die Preisſenkung
ſich im freien Wettbewerb vollziehen. Um Verſuchen
entgegenzuwirken, die Preiſe durch Empfehlu zu
ſtützen oder die Beſtimmungen der Bekannkmachungen
zu umgehen, ſind Dur e eng ausdrücklich
verboten. Preiſe dürfen erhöht und neue Preis
Tone e nur eingeführt werden wenn die oberſte
Landesbehörde hierzu ihre Einwilligung gibk.

Muſſolini plant Kabinettsumbildung.
Bereiks ein neuer Preſſechef.

Rom, 19. Dez. Die wichtige und hier beſonders
einflußreiche Stelle des Regierungspreſſe-
chefs iſt von Muſſolini neu beſetzt worden. Der
Abgeordnete Ferretti iſt zurückgetreten. An ſeine
Stelle hat Muſſolini den Abgeordneten Polverelli,
den bisherigen Sekretär des italieniſchen Journaliſten
verbandes der d Latium, berufen.

Aber noch viel wichligere Veränderungen ſt
im Kabinett ſelbſt für die allernächſte Zeit bevor.
iſt mit dem Rücktrikk einer Reihe von Miniſtern be
ſtimmk zu rechnen.

Dieſe Miniſterien wird Muſſfolini neu beſetzen
wahrſcheinlich noch vor Weihnachten. Das
Außenminiſterium gehört nicht dazu, Grandi
bleibt. Der für heute einberufene Miniſterrat wird
ſich aber noch nicht mit dieſer Frage beſchäftigen,
denn für deſſen Beratungen kommen vor allem einige
entſcheidende Steuererhöhungen zum Ausgleich des
Etats in Betracht.

In Kürze
Preußen für Ermäßigung der Poſtgebühren. Auf

eine Anfrage über die Ermäßigung der Poſtgebühren
hat der preußiſche Handelsminſſter Dr. Schreiber
mitgeteilt. Die preußiſche e ihre

2 en.Vertreter im Verwalkurngsrat der Reichspoſt
wie bisher, ſ9 auch künftig für weitere Ermäßigungen
der Poſtgebühren im Rahmen des nach der Finanzlage
der ne gt Möglichen eintreten.

Hinausſchiebung der Sozialwahlen. Nach der Dez.
Notverordnung iſt die Reichsregierung S eriehe die
Amtsdauer der nach den Vorſchriften des Betriebsräte
geſetzes, der Reichsverſicherungsordnüng, des An
eſtelltenverſicherungsgeſetzes und des Schwerbeſchädig
engeſetzes gewählten Perſonen bis zu einem Jahr

verlängern, wenn die Amtsdauer ſonſt ſpäteſtens mit
dem Ende des Kalenderjahres 1932 durch Ablauf der
Wahlzeit enden würde

Die Kriegskoſten der Vereinigten Staaten. Jn einem
von der Yale Univerſity veröffentkichten Werk Prof.
John Elarks werden die Kriegskoſten der Vereinigten
Staaten auf 52 Milliarden Dollar geſchätzt. Sie würden
ſich um weitere 38 Milliarden erhöhen, falls die
Kriegsſchulden jetzt geſtrichen würden.

Kommuniſtiſches Waffenlager in Kaſſel beſchlag
nahmt. Bei Durchſuchung der Wohnung eines kom
muniſtiſchen Bauarbeiters wurden 13 Gewehre, dar
unter mehrere Militärgewehre Revolver, mehrere 100
Schuß Munition und eine größere Menge Sprengſtoff
gefunden. Vier Perſonen wurden feſtgenommen.

Abendmuſik
in der Albrecht Dürer Schule.

Ein ſehr reichhaltiges aber auch ſehr abwechſlungs
reiches Programm hätte Walter Ütecht für das
Konzert der vereinigten Frauen und Männerchöre des
Männer Turnvereins Und des Dilettantenvereins
rn abend zuſammengeſtellt. Während der erſte

eil uns mit Chören von Schumann, Mendels
ſohn, Schubert und Brahms und altendeutſchen Volksliedern in romantiſche
Gefilde entführte, brachte der zweite Teil der Vor
tragsfolge mit alten Und neuen Weihnachtsliedern
weihnachtliche Stimmung nahe. Gemiſchte
Chöre, Frauenchöre, Männerchöre und ein Tripel
quartett (das das Programm alter Unſitte gemäß als
„Doppelquartett“ bezeichnete) teilten ſich in die zehn
Doppelnummern der Vortragsfolge, ſo für ſtete Ab
wechſlung ſorgend, daß in der Hörerſchaft keine Er
müdung aufkommen konnte (die ſicher nicht aus
geblieben wäre, wenn ſämtliche Vorträge vom Ge
miſchten Chor dargeboten worden wären). Dieſe Tat
ſache zeigt uns den Muſiker Utecht mehr von dere Seite. Er ſtellt ſich auf ſeine Hörer
ſchaft ein, weiß, was er ihr zumuten kann. Als
Chor dirigenten konnten wir Utecht ſchon öfters
rühmen. Wir freuen uns, daß wir ihm auch diesmal
wieder unſere volle Anerkennung zuteil werden laſſen
können. Wie gewohnt leitete er die vereinigten
Frauen und Männerchöre des MännerTurnvereins
und des Dilettantenvereins mit großer Umſicht und
Sicherheit und bewies erneut ſein tüchtiges Muſikanten
tum, das ſich in Feinfühligkeit und ſelbſtändiger
Formung auswirkte. Sein Hauptaugenmerk hatte
Utecht auf die dynamiſche Geſtaltung gerichtet und
erzielte ſo ſehr ſtarke Wirkungen Daß es möglich war
mit dem Chor ſo feine Abkönungen zu erreichen, iſt
das Ergebnis langer, mühevoller Arbeit geweſen. Und
doch iſt noch manches zu verbeſſern, beſonders in Hin
ſicht der Stimmbildung. Einzelne Soprane ſind be
reits in der oberen Mittellage im Forte zu gellend,
die erſten Bäſſe „kauen“ Die Tenöre müſſen mit den
Grundlagen der Atemtechnik noch beſſer vertraut ge
macht werden. Die Frauenſtimmen müſſen präziſere
Einſätze gewinnen, und im ganzen ſind Verſchleifungen
von Intervallen (künſtliche Melismen) zu vermeiden.

geglichenheit der Stimmen und friſches, leben
diges Muſizieren Beſonders Se das
Schubertſche Sanctus aus der deutſchen Meſſe II, wo
ich das Tripelquartett zu ſehr beachtlicher Höhe erhob.

on den Frauenchören ſeien die Volkslieder des
erſten Teiles als beſonders gelungen hervorgehoben,
während die „Heil'ge Nacht“ und das „Jhr Kinderlein
kommet“ in Folge zu ſtarker dynamiſcher Beſchwerung
und zu ſchwerer Afzente an Wirkung einbüßen. Dieſe
Lieder waren zu ſehr auf Chorwirkung eingeſtellt. Von
den Männerchören erfreute Schumanns „Jagd
morgen“ durch ſeine lebendige Friſche und Mendels
ſohns „Der Jäger Abſchied“, das ja zum eiſernen Be
ſtand eines jeden Männerchores gehört, durch die
wunderbare Abtönung und Ausgeglichenheit der
Stimmen. Der Geſamtchor erzielte beſonders mit
der Wiedergabe von Brahms „Jn ſtiller Nacht“ und
„Es geht ein Wehen durch den Wald“ nachhaltige
Wirkung.

Es war ein erfreulicher Abend, der davon zeugt,
daß Frau Muſika in dieſen Chören eine beachtliche
Pflegeſtätte gefunden hat.

Die zahlreiche Hörerſchaft dankte durch freudigen

Beifall. Dr. John
Opernſänger Lev Schützendorf F.

Am Freikag iſt der bekannte Berliner Opernſänger
Leo Schützendorf im Alker von 45 Jahren geſtorben.
Schützendorf, der in Köln geboren wurde, krak zunächſt
in Düſſeldorf und anderen deutſchen Skädten ſowie an

der Wiener Staatsoper auf. 1920 wurde er an die
Berliner große Volksoper im Theaker des Weſtens be
rufen. Vor zwei Jahren ging er zu Max Reinhardt,
wo er zuletzt in „Hoffmanns Erzählungen“ die Rolle

des Rakes Creſpel ſpielke.

„Die Büchergilde.“
Eine reſpektable Leiſtung bedeutet der Ausbau

der Monatszeitſchrift der Büchergilde Gutenberg
Gemeinſchaft der werktätigen Buchleſer, Berlin
SW 61, Dreibundſtraße 5), die Anfang dieſes Jahres

durchgeführt wurde. 12 Hefte der „Büchergilde“
haben uns bis jetzt vorgelegen, und jedes von ihnen
war ein Geſchenk. Es iſt eine Freude, in dieſen

Art wird geboten. Eine große Anzahl führender
Autoren zählt zu den ſtändigen Mitarbeitern. Um
nur einige zu nennen, die immer wieder zu finden
ſind: B. Traven, Walther Victor, Erich Knauf,
Curt Biging, Ernſt Preczang, Peter Freuchen,
Martin Anderſen-Nexö, Oskar Wöhrle uſw. Pracht
volle Bebilderung zeichnet jedes Heft aus, wozu be
ſonders die bekannten Künſtler Fritz Winkler,
Gevrge Groß, Kurt Günther, Otto Dix uſw. beitragen. Alles in allem: ein ſehr geeignetes Mittel,
um der Büchergilde Gutenberg, dieſer Kulturgemein
ſchaft, neue Freunde zu den alten zu lenken. Die
33ſeitige Monatsſchrift wird den Mitgliedern dieſer
Organiſation. außer den on Quartalsbüchern
eigener Wahl gegen einen Monatsbeitrag von einer
Mark ohne weitere Koſten geliefert.

A. Heil: „Was ich ſah und ſann.“
Der bekannte und geſchätzte Schkopauer

Pfarrer hat in dieſem Büchlein ſeine Erlebniſſe
während ſeines einjährigen Aufenthaltes in Oſt
afrika und der Reiſe dorthin niedergeſchrieben.
Uberaus feſſelnd, von tiefer Religioſität getragen und
dabei mit prachtvollem Humor gewürzt ſind dieſe ſeine
Ausführungen. Mit ſcharfem Blick beobachtet er auf
ſeiner Reiſe nach Agypten Vorzüge und Schwächen
europäiſcher Nakionen, durchquert im Auto große
Strecken ünſerer ehemaligen Kolonie Oſtafrika und wird
dort von ſeinen früheren Miſſionsgemeinden freudig
aufgenommen. Jn bünter Folge wechſeln Bilder von
Land und Leuten in Oſtafrika, und jeder Freund der
Miſſionsarbeit wird mit Staunen leſen, welchen tiefen
Einfluß das Chriſtentum auf die Heidenwelt des
„ſchwarzen Erdteils“ ausgeübt hat.

Theater Nachrichten
Halle: Skadkkheaker.

Sonnabend, 19. Dez., 15.30 Uhr: „Peterchens Mond
fahrt“; 20 Uhr: „Robinſonade.“ Sonntag, 20. Dez.
15 Uhr „Peterchens Mondfahrt“; 19.30 Uhr: „Jm
weißen Rößl.“ Montag, 21. Dez. 20-23 Uhr „König

Tear Dienstag, 22. Dez., 20- 22.30 Uhr: „Die Toni
aus Wien.“
„Peterchens
Donnerstag, 24. Dez.

Mittwoch, 23. Dez., 1530 18 Uhr:
Mondfahrt 20--24 Uhr: „Fauſt.“

Keine Vorſtellung! Freitag,
Jm übrigen erfreute jedoch der Chor durch Aus Heflen zu vblättern. Schöngeiſtige Literatur beſter 25. Dez. 15-17.30 Uhr: „Peterchens Mondfahrt“;

19.30--23.30 Uhr: „Lohengrin.“ Sonnabend, 26. Dez.
15-18.30 Uhr: „Jm weißen Rößl“; 20—22.30 Uhr
„Die Toni aus Wien.“ Sonntag, 27. Dez., 15-—18.30
h „Jm weißen Rößl“; 20—23.30 Uhr „Jm weißer

ößl.“
Halle: Thaliakheater.

Sonntag, 20. Dez., 20 Uhr: „Hut ab vor Onkel
Eddie.“ Sonnabend, 26. Dez., und Sonntag, 27. Dez.
20 Uhr: „Das öffentliche Argernis.“

Leipzig. Neues Theater.
20. Dez., 20--22.15 Uhr „Der Troubadour

21. Dez., 19.30—22.30 Uhr: „Don Carlos.“ 22. Dez.
20—22.45 Uhr: „Samſon und Dalila.“ 23. Dez. 19.30
bis 22.15 Uhr: „Koſtümball“; „Hänſel und Gretel.“
24. Dez.: Geſchloſſen. 25. Dez., 18.30- 22.45 Uhr-
„Lohengrin.“ 26. Dez., 11.30--13 Uhr „Kindertänze“;
16-—18.45 Uhr: „Schön iſt die Welt“; 20 22.45 Uhr
„Cavalleria rusticana“; „Der Bafazzo.“ 27. Dez.,
16—19 Uhr: „Der Freiſchütz“; 20—28 Uhr: „Die weiße
Dame.“

Leipzig Altes Theater.
20. Dez. 16.30-—19 Uhr: „Der kleine Muck“; 20.15

bis 22.45 Uhr. „Kampf um Kitſch.“ 21. Deo., 16 18.30
Uhr „Der kleine Mück“; 20—22.30 Uhr. „Kampf um
Kitſch.“ 22. Dez., 16-—18.30 Uhr: „Der kleine Muck“,
20—22 Uhr. „Freie Bahn dem Tüchtigen 23. Dez.
20—22.30 Uhr „Kampf um Kitſch.“ 24. Dez.: Ge
t 25. bis 27. Dez. 16-18.30 Uhr: „Der kleine

uck“; 20—22.30 Uhr: „Der Muſtergatte.“

Weimar Nationalthegater.
20. Dez., 14.30—-17.30 Uhr: „Der kleine Muck“

19.30—-22 Uhr: „Die endloſe Straße 22. Dez. 20 bis
22.30 Uhr: „Freie Bahn dem Tüchtigen.“ 25. Dez.
17.30—22 Uhr: „Lohengrin“ 26 Dez., 14.30-17.30
Uhr. „Der kleine Muck“; 19.22 Uhr „Die Geiſha.
27. Dez., 14.30-—17.30 Uhr: „Der kleine Muck“; 19 bis
22 Uhr „Der luſtige Krieg.“ 28. Dez. 20 22.45 Uhr
„Die endloſe Straße.“

Bühnenvolksbund Halle. Montag 21. Dezember,
für C. „König Lear.“ Wiederholung für B Mittwoch,
30. Dezember. Montag, 28. Dezember, für A: „Robin
ſonade.“ Wiederholung für E. Montag 4. Januar.
Mittwoch, 6. Januar, für D. „Aida.“ Wiederholung
für W Montag, 11. Januar.
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c e e 10 M. Von der Turneriſchen Vereinigung kamenKeine Einigung 26,30 M. Der ehemalige Waiſenhauszögling Meiſel urg In gegen mann gab 15 M. Aus Dankbarkeit wurden 10 M.c s geſtiftet. W. ſpendete 10,10 M., K. Und P. 5 unds ejenbe. im Merseburger Tarifstreſt hen an hen et en e nAls kleines eigenartiges Weihnachts Der Schlichter hat das Wort. Turnverein Frieſen An Frankleben 10 M., durch
geſchenk Schiedsmann Wittenbecher 10 M., Max Th. gabwerden Wohlfahrtsbriefmarken der Deutſchen Nothilfe

überall willkommen ſein. Wenn dies Jahr mehr als
ſonſt in weiten Kreiſen das Wort Anklang gefunden
hat, „Praktiſch ſchenken ſo ſind die beſonders hübſchen
Marken die für Jn und Ausland als regelrechte Poſt
wertzeichen gültig ſind (und zwar bis 30. Juni 1932)
vom Schenkenden wie vom Beſchenkten ſicher gern ge
ſehen. Die Marken ſind ein Gegenſtand des käglichen
Bedarfes, den jeder braucht, und zugleich tragen ſie
durch den Wohlfahrtsaufſchlag dazu bei die große Not
des Winters zu lindern

In künſtleriſcher Ausführung, in feinſtem Stahl
ſtich zeigen die Marken berühmte Baudenkmäler
Deutſchlands. Auch abgeſehen von Geſchenkzwecken
ſollte es ſich jeder zur Pflicht machen, Weihnachten und
Neujahr nur Wohlfahrtsbriefmarken zu verwenden. Die
Marken ſind bei den bekannten Wohlfahrtsſtellen, wie
auch bei den Poſtanſtalten zu haben.

Jn der Stkadtkirche gefunden wurde am ver
gangenen Sonntag ein Porkemonnaie mit größerem
Geldbetrag. Eigenkumsanſprüche können im Fundbüro,
Rathaus, Zimmer 19, geltend gemacht werden

Zu dem Kellerbrand in der Siegfriedſtraße
wird uns noch mitgeteilt, daß der Sohn des Woh
nungsinhabers in den Keller gegangen war um
Kartoffeln zu holen. Da der Keller keine Lichtanlage
beſitzt, hatte er ein offenes Licht mitgenommen, das
dann uinfiel und Holzwolle in Brand ſetzte. Bei
dem Verſuche, die Flammen zu löſchen, verbrannte
ſich der Junge ſchmerzhaft die Hände. Größerer
Sachſchaden iſt durch den Brand nicht entſtanden.

Feſtgenommen wurde am Sonnabend früh,
ſang 4.415 Uhr, der obdachloſe F. H. wegen Land
treicherei. Er wurde der Polzej zugeführt

Zu „Peterchens Mondfahrt“, der 5. Fremden
vorſtellung im Stadttheater Halle, verkehrt
wie immer ein Sonderzug; er fährt ab Merſeburg
14413 Uhr. Ebenſo werden an die fahrplanmäßig ver
kehrenden Züge ab Halle noch einige Sonderwagen
angehängt werden.

Das Poſaunenblaſen des Chors des Ev. Jung
männer und Männervereins am Weihnachtsbaum in
der Vorhalle der Stadtkirche findet am Sonntag wegen
des Kindergottesdienſtes erſt am Schluß der Weih
nachtsfeier ſtatt, alſo um 18.30 Uhr

Die Reichsbank ſchließt ihre Geſchäftsräume am
Donnerstag, dem 24. Dezember d. J, von 12 Uhr ab,
für den Verkehr mit dem Publikum Siehe Anzeige.

Das Fahrrad geſtohlen wurde am Freitag,
gegen 18.80 Uhr, dem Autoſchloſſer W. M., wohn
haft in Möritzſch. Der Täter iſt noch unbekannt

Obſtreſte auf der Straße.
Jn der „Hölle“ kam beim Ausſteigen aus der

Uberlandbahn Halle Merſeburg ein Fahrgaſt dadurch
zu Fall, daß er auf einer Bananenſchale ausglitt. Da
er über Schmerzen im rechten Arm und Oberſchenkel
klagte, wurde er von dem Mübag Perſonal zum
ſtädtiſchen Krankenhaus gebracht.

Dieſer Unfall zeigt erneut, daß es trotz der viel
fachen Warnungen in der Zeitung immer wieder vor
kommt, daß Obſtreſte achklos weggeworfen und die
Mitmenſchen dadurch gefährdet werden. Der Falle e e e ht 8 3 h t h t

Streut Aſche
Der Polizeipräſident teilt mit: Das eingetretene

Schneewetter veranlaßt die ſtaatliche Polizeiverwal
tung die Bürgerſchaft auf die dringende Beſolgung
der Vorſchriften über die Schneebeſeitigung und Be
ſtreuung der Bürgerſteige mit abſtumpfenden
Mitteln aufmerkſam zu machen. Die Straßen
polizeiverordnung ſchreibt vor, daß der Schnee un
mittelbar nach dem Schneefall beſeitigt werden
muß. ehe Reinigung Verpflichteten kann ſchon
mit Rückſicht auf etwaige Schadenerſatzanſprüche
von Perſonen, die auf einem ungereinigten Bürger
eig gn Fall gekommen ſind, nur dringend empfohlen
wer die Vorſchriften über die Straßenreinigung
genau zu beachten. Säumige Straßenreinigungs
pflichtige haben Beſtrafung zu gewärtigen,

Sportverhältniſſe gut!
Amtliche Winterſportmeldungen

vom 19. Dezember.
(Eigener Drahtbericht des „M. K.“)

In ſämmtlichen deutſchen Gebirgen haben ſich die
Schneeverhältniſſe noch etwas gebeſſert. bgeſehen von
den weſtdeutſchen Gebirgen laſſen ſich in allen deut
ſchen Gebirgen Ski und Rodel gut betreiben.

Harz.
Schierke (620 Meter): Schneedecke 4 Zentimeter,

Neuſchnee 1—-2 Zentimeter, Temperatur 5 Grad
wolkig, Pulverſchnee, nur Ski möglich.

Braunlage (600): 7 Zentimeter, 1——2 Zentimeter,
6 Grad heiter, Pulverſchnee, Ski und Rodel mäßig
Hahnenklee (600): 8 Zentimeter, 3—5 Zentimeter,
7 Grad wolkig, Pulverſchnee, Sport nur ſtellen

e möglich.
orfhaus (800): 20 Zentimeter, 3—5 Zentimeter,

7 Grad; wolkig, Pulverſchnee, Sport gut.
Thüringen.

Oberhof (810): 25 Zentimeter, 3—5 Zentimeter,
7 Grad; heiter, Pulverſchnee, Sport gut.
Jnſelsberg (910): 25 Zentimeter, 9 Grad; neblig,

Pulverſchnee, Sport ſehr gut.
Gehlberg (700): 25 Zentimeter, 3--5 Zentimeter,
7. Grad wolkig, Pulverſchnee, Sport gut.
Friedrichroda (700): 25 Zentimeter, 3-—5 Zenti

meter, 10 Grad; heiter, Pulverſchnee, Sport gut.
Schmücke (910): 30 Zentimeter, I--2 Zentimeker,
8 Grad; leichter Schneefall, wolkig, Pulverſchnee,

Sport gut.
Jlmenau (500): 18 Zentimeter, 1--2 Zentimeter;

wolkig, Pulverſchnee, Sport gut.
Schwarzwald.

Wildbad Sommerberg: 13 Zentimeter, 6—10 Zenti
meter, 6 Grad; Schneefall, Pulverſchnee, Ski und
Rodel gut.

Alpen.
Garmiſch-Parkenkirchen: 25 Zentimeter, 11 bis 15

Zentimeter, 6 Grad Schneefall, Pulverſchnee, Ski
und Rodel ſehr gut.

Berchtesgaden: 40 Zentimeter, 15—-20 Zentimeter,
5 Grad; Schneefall, Pulverſchnee, Ski ünd Rodel

ehr gut.e Erzgebirge.
Oberwiefenkhal: 42 Zentimeter, 12 Zentimeter, 4

Grad; Schneefäll, Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr
t.

Fichtelberg: 52 Zentimeter, 6 Zentimeter, 10
Grad Nebel, Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.

Anter dem Druck der für die Merſeburger Geſchäfts
welt immer ſchwieriger ſich geſtaltenden Wirtſchaftsver
hältniſſe ſah ſich die Arbeitgebergemeinſchaft genötigt,
von der zu Ende des Jahres erſtmalig wiedergegebenen
Möglichkeit der

Aufkündigung aller beſtehenden Gehaltsſtaffeln
Gebrauch zu machen.

Es war beabſichtigt, es nicht bei einer mechaniſchen
Senkung der Gehaltsſätze bewenden zu laſſen, ſondern
gleichzeitig unter Berückſichtigung des Leiſtungsgrund
ſatzes einen den neuzeitlichen Beſtrebungen entſprechen
den Umbau der Gehaltskafeln im Rahmen der Be
ſtimmungen des dMankeltarifvertrages zur Durchführung
zu bringen.

Mit dem Erſcheinen der 4. Notverordnung mußte
zum gegenwärtigen Zeitpunkt von einer Verwirklichung
dieſer Reformidee, welche eine Verfeinerung des gelten
den Tarifſyſtems erbringen ſollte, Abſtand genommen
werden und die erforderlichen Verhandlungen mit dem
Vertragspartner entſprechend den Beſchlußfaſſungen der
zuſtändigen Kommiſſionen auf die Durchführung der
Beſtimmungen des arbeitszeitrechtlichen Teils der Not
verordnung beſchränkt bleiben.

Jn der am Freitag ſtattgefundenen
Ausſprache mit den am Merſeburger Gehaltstarif

beteiligten Angeſtelltengewerkſchaften
mußte daher von der Arbeitgebergemeinſchaft im Er
gebnis Zunächſt die Senkung der derzeitigen Gehalts-
ätze um wenigſtens 10 Prozent und, weil damit die
halliſchen Gehaltsſätze ab 1. Januar 1982 wieder auf
gelebt wären, auch die Berückſichtigung des im letzten
Tarifſtreit wiederum verankerten Abſchlages von der
halliſchen Gehaltsſätzen gefordert werden.

Wenn auch die Gegenſeite ſich geneigt zeigte, in
eine 10prozentige Senkung der Gehälter zu willigen, ſo
lehnte ſie o die weitere tarifliche Anerkennung des
Abſchlages von den halliſchen Sähen ab 1. Januar 1982

rundweg ab. Da aber nach Auffaſſung der Arbeit
gebergemeinſchaft die Neugeſtaltung des Gehaltsſyſtems
vom 1. Auguſt 1931 von der Notverordnung nicht auf
gehoben wird, ſondern eine angemeſſene Berückſichtigung
zu finden hat, ſo konnte die Arbeikgeberſeite von ihren
Forderungen nicht zurücktreten. Unter dieſen Umſtänden
war eine Einigung nicht zu erzielen, und nach kurzer
Auseinanderſetzung mußten die Verhandlungen abge
brochen werden. Die Parteien kamen überein, den in
der Notverordnung gekennzeichneten Weg für die weitere
Behandlung des Tariſſtreits zu beſchreiten.
Es wird demzufolge von der Arbeitgebergemeinſchaft
der Schlichter für Mitteldeutſchland, Sitz Leipzig, an
gerufen werden mit dem Antraäg, eine bindende Rege
lung im Sinne der Vorſchläge der Arbeitgebergemein
ſchaft zu treffen. Der Schlichter für Mitteldeutſchland
hat nunmehr das Wort im Merſeburger Tariſſtreit.

Arbeiterrückſahrkarten
auf der Reichsbahn.

Arbeiterrückfahrkarten gelten für die Zeit vom
19. Dezember 1981 bis 1. Januar 1932 auf jede Ent
fernung. Es wird alſo die Beſchränkung auf 250 m
für dieſe Zeit aufgehoben. Dadurch wird es bei den
ſchwierigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen Arbeitern, An
geſtellten und Beamten möglich, dieſe um 50 Prozent
verbilligten Fahrkarten auch auf größere Entfernungen
während der Weihnachtszeit zu benußen, zumal neuer
dings auch die Schnell Und Eilzüge den Jnhabern von
Arbeiterrückfahrkarten für Reiſen auf größere Entfer-
nungen freigegeben ſind. Die Arbeiterrückfahrkarten
gelten für ſolche Arbeiter, Angeſtellte und Beamte, die
außerhalb ihres Wohnortes beſchäftigt ſind. Für die
Löſung einer Arbeiterrückfahrkarte ſt die Beſcheinigung
des Arbeitgebers über die Arbeitsſtelle und der Polizei
behörde über den ſtändigen Wohnort erforderlich.

Unser Prefsaussechreſbe
Wer s re

Die Prüfung der Einſendungen unſeres Schaufenſter
und RomanPreisausſchreibens iſt beendet. Wie in
den Bedingungen bekanntgegeben worden iſt, ſind für
jedes Preisausſchreiben 6 Preiſe ausgeſetzt worden.
Die Preiſe entfallen auf folgende Einſender:

I. Romanpreisausſchreiben:
1. Preis: Morgenſtern, Hirkenſtraße.

2. G. Lorenz, Reinefarkhſtraße.
3. Gerkrud Patzke, Hälterſtraße.
4. Eckſtein, Skeuden.
5. J. Schaaf, Saalſtraße.
6. Nimmrich, Preußerſtraße.

2. Schaufenſter-Preisausſchreiben:
1. Preis: Heidel, Ulmenweg.
2. Heinrich, Roonſtraße.
3. Krauſpe, Hatheburgſtraße.

Spagaeth, Clobicauer Straße.
5 Glaſer, Elobicauer Straßes Groß Halliſche Straßen

Die im Roman Preisausſchreiben geſtellte Aufgabe din
iſt von 23 Einſendern richtig gelöſt worden, während
der größte Teil der Einſendungen auf eine rege
Phankaſte der Teilnehmer ſchließen ließ, die leider oft
vom tatſächlichen Ergebnis weit entfernt war. Die

Preisträger?
erfolgen. Die übrigen 17 richtigen Löſungen haben
folgende Einſender geliefert.

J. Wolter, Lauchſtädter Straße.
Tauſch, Frankleben.
Staude, Dipl.Ing Görlitz.
Lehmann, Kirchſtraße.
Minna Heinze, Mücheln
Scheja, Siegfriedſtraße.
Triebel, Hatheburgſtraße.
L. Dumke, Lindenſtraße
O. Pollmann, Mertendorf.
O. Wengler, Große Sixtiſtraße.
M. Jaeniſch, Dammſträße.
L. Peege, Neuröſſen.
Hoppe, Bad Dürrenberg.
Fritz Schmidt, Amtshäuſer.
B. Erbe, Lindenſtraße
M. Jaite, Preußenring.
B. Rulffes, Große Ritkerſtraße.

Die Beſtimmung der Preisträger im Schaufenſter
Preisausſchreiben war einfacher, weil hier nur 2 ri ch
eng Löſungen und 6 Löſungen mit einem Fehler

a ieſer BDfenſichtüch war dgungen e
Ausſchreibens erſchwert. Aus dieſem Gru nd auc
im Gegenſatz zu dem früheren Schaufenſter Preis
ausſchreiben erheblich weniger richtige Löſungen ein
gegangen, doch hat auch hier das Los über die ein

Beſtimmung der Preiſe mußte in dieſem Falle durch Los zelnen Preiſe entſcheiden müſſen.

öchſt eld 240 RM. Verhandlung nach Halle zurückverwieſen. GründeSbchſtſchulg hat das Peichenrbenegenet dieſer Entſcheidung
Schulgeldfeſtſetzung in Preußen für 1932.

Nach dem ſeit 1930 geltenden Schulgeldſatz erfolgt
alljährlich eine Feſtlegung der Durchſchnittskoſten, die
ein Schüler einer öffentlichen höheren Schule verurſacht;

auf Grund dieſer Feſtſetzung wird dann für das nächſte
Jahr das im Höchſtfalle zu erhebende Schulgeld be
rechnet. Der preußiſche Miniſter für Wiſſenſchaft,
Kunſt und Volksbildung hat im Einvernehmen mit den
Spitzenverbänden der Schulunterhaltungsträger den
Durchſchnittskoſtenſatz für das nächſte Jahr auf 720
Reichsmark feſtgeſetzt. Danach ergibt ſich für das
Schuljahr 1932 ein Höchſtſchulgeld von 240
Reichsmark; derſelbe Satz galt für das laufende
Schuljahr 1931. Trotz der angeſpannten Lage der Ge
meindefinanzen hat ſich demnach ſeine Heraufſetzung
vermeiden laſſen.

Die Herberge zur Heimat bittet!
Man klagt mit Recht, daß zuviel gebeten wird.

Es wird einem nur das Herz ſchwergemacht, weil
man helfen möchte und nicht geben kann. Darum iſt
wohl auch unſere Weihnachtsbitte überſehen worden.
Was gehen uns die heimatloſen Wanderer an? Aber
auch ſie ſind Menſchen mit einer Seele und Volks
genoſſen. Und mit leeren Händen möchten wir nicht
mit ihnen Weihnachten feiern. Das will auch niemand.
Gaben bitte ich an den Hausvater Kloſe, Hälter
ſtraße 30, abzugeben. Kramm, Superintendent.

Großfahrzeuge unter ſich.
Einiges Aufſehen erregte am Freitag, gegen 18 Uhr,

auf der Weißenfelſer Straße ein Zuſammenſtoß zwiſcheneinem Motorwagen der überlandbahn Merſeburg
Mücheln mit einem großen Möbelwagen. Trotz der
Breite der Fahrbahn muß ein ſo großer Möbelwagen
e ſcharf rechts halten, wenn die elektriſche Bahn
glücklich vorbeiköommen ſoll. Auf das Glockenzeichen des
von e kommenden Motorwagens fuhr der Lenker
des in gleicher Richtung fahrenden Möbelwagens zwar
zur Seite, hielt aber dann plötzlich unerwartet an.
Dadurch fuhr die elektriſche Bahn auf den Möbelwagen
auf, der übrigens auch kein Schlußlicht gehabt haben
ſoll. Bei dem Motorwagen wurde eine Eckſäule und
eine Eckſcheibe zerbrochen, während der Möbelwagen an
einer Stelle die Flanke eingedrückt bekam. Perſonen
wurden nicht verletzt.

Entſcheidung des Reichsarbeitsgerichts
in Sachen des Tierarztes Dr. Boettger.

Jn der Angelegenheit des Tierarztes Dr.
Boettger, früher bei der Schutzpolizei in
Wittenberg, der wegen ſeiner Betätigung für
die NSDAP. von der Regierung in Merſeburg
entlaſſen worden iſt, hat das Reichsarbeitsgericht
am Sonnabend entſchieden: Das die Klage des
Tierarztes gegen ſeine Entlaſſung abweiſende Urteil
wird aufgehoben. De Angelegenheit wird zu neuer

nicht zugefügt

Schmiedels Marivnetten Theater.
„Aus der Jugendzeit klingt ein Lied mir immer

dar MarionettenTheater, was für eine Freude
lag einſt für uns als Kinder in dem Wort? Die Welt
iſt fortgeſchritten. Kino und echte Bühne haben init
Micky Maus und Ausſtattungsſtück die einfachen
Gliederpuppen abgelöſt, und nur ſelten ſteht man noch
die ſteifen, ungelenken Figuren über die kleine Bühne
ſtelzen. Aber wenn es geſchieht, da ſchaffen ſie genau
ſo Freude, da begeiſtern ſie die heutigen Kinder ebenſo,
wie damals, „als ich noch in Flügelkleidern in die
Mädchenſchüle ging“. So hatte ſich denn auch am
Freitagnachmittag allerlei kleines Publikum im
„Tivoli“ Saal eingefunden und erwartete mit Schwatzen
und Lachen die Wunder, die vorläufig noch der blaue
Vorhang der kleinen Bühne verbarg. „Engelchens
Erdenfahrt“ war zu ſehen, der Ausflug eines kleinen
ungehorſamen Engleins auf die kalte Erde, wo es zu
erſt in eine Waldhütte und dann in ein Königsſchloß
kam, zum Schluß aber doch wieder in den ſchönen
Himmel zurück durfte. Begeiſterter Beifall nach jedem
Akt, Kinder ſind ja ſo ein dankbares Publikum, und
hier war das Theater beſonders ſchön, da es kein
bekanntes Märchen brachte, wo man ſchon weiß, wie
alles ausgeht, ſondern bis zum Schluß in Spannung
blieb, wo ein kleiner Weihnachtsbaum angezündet
würde und friſche Kinderſtimmen hinter dem Vorhang
Ehriſtlieder ſangen. Faſt machte es noch mehr Freude,
die Zuſchauer ſelbſt zu beobachten, die ganz bei der
Sache waren und ſelbſt mit Theater ſpielten. Und
das haben alles nur die kleinen toten Figuren be
wirkt, die dort von der Hand des Künſtlers Leben und
Bewegung bekamen. Kind bleibt eben Kind, auch im
modernen Zeitalter, und darüber wollen wir uns
freuen. Da glänzten die Augen, da zappelten die
kleinen Beine der Zuhörer, und immer waren ſie in
Verſuchung, durch wirklichkeitsentrückte Zurufe in die
Handlung einzugreifen.

Vom Merſeburger Chriſtianen-
Waiſen haus.

Freundliche Liebesgaben für uüſer notleidendes
EhriſtianenWaiſenhaus ſind wieder eingegangen. Es iſt
ſchon lange her, daß ich berichtet habe. Manche Spende
iſt ſchon älteren Datums, und mancher liebe Waiſen
hausfreund wird ſich wundern, daß er ſeine Gabe erſt
jetzt in meinem Bericht findet. Die Schuld liegt an mir
und meinem Befinden. Jch bitte, die Verzögerung
gütigſt entſchuldigen zu wollen. Die Liebe zu unſerem
CEhriſtianenWaiſenhaus hat ſich in Stadt und Land
wieder ſchön betätigt.

Der Deutſche Offizierbund, Ortsgruppe Merſeburg,
ſtiftete durch Hauptmann Grunert 50 M., Frau Amt
mann M. 5 M., Oberſtleutnant R. 20 M., Frau Dr. K.
20 M., Gebr. D. 100 M., W. 10 M., Frau Dr. F.
20 M., Gebr. S. 30 M., G. 10 M., E. Nachf. 50 M.
Klaſſe 6 b der Siedlungsſchule in Neurbſſen ſandte durch
Frl. Koppe 20 M., Sonnabendſkat bei Oeltzſchner
ſpendete O M., D. und Frau 50 M., Ungenannt 5 M.,
Frau T. 5 M., G. und S. 700 M., Fräulein G. W.

er e

50--60, Weißfiſche

5,26 M., K. 1,85 M., W. 10 M. durch Schledsmann II
kamen 5,10. M., 3 M., 1,60 M., Ungenannt ſpendete
2 M., Fräulein M. 30 M., Fräulein R. 5 M. Ehe
malige Waiſenhauszöglinge ſtifteten 1 M. und 10 M.,
W. 10 M Frau Dr. K. 20 M. Gebr. D. 100 M.
Frau G. 4 M., Fräulein v. R. 5 M. Aus einem Ger
richtsvergleich kamen 200 M., durch Schiedsmann
Wittenbecher 8 M. Aus einer Sammlung bei der
Kindtaufe bei Weißmann brachte Frau Richter 4,85 M.

All die lieben Gaben ſind eingetragen unter
Nr. 1949 bis 1996 der Geberliſte. Hocherfreulich iſt
die treue Liebe unſerer Waiſenhausfreunde. Ein
ſchönes Zeichen kreuer Anhänglichkeit ſind auch die
Gaben ehemaliger Waiſenhauszöglinge.

Weitere freundliche Gaben werden entgegengenommen
im ChriſtianenWaiſenhaus, in der Geſchäſtsſtelle dieſer
Zeitung und von mir. Jede Gabe iſt willkommen
Allen lieben Gebern, inſonderheit auch denen, die zu
meinem Geburtstag geſpendet haben, ein herzlichſtes
Schöndankhab. Arthur Schwickert.

Die Börſe der Hausfrau
Gänſe und Karpfen ſehr gefragk.

Weihnächtsbetrieb war auf dem heutigen Wochen-
markt zu verzeichnen, und mit Schieben und Drängen
gelangte man durch die Verkaufsreihen, denn der

„Chriſtmarkt hat den Platz bedeutend eingeengt, ſo
daß die auswärtigen Händler hinter dem Rathaus
placiert waren. Rege Nachfrage beſtand in Gänſen
und wer von den Hausfrauen Glück hatte, konnte das
Pfund ſchon mit 70 Pf. erſtehen, die Hauptpreislage
war 80 bis 90 Pf. und für gemäſtete Gänſe 95 Pf.
pro Pfund. Die beliebten Weihnachtskarpfen fanden
in der Preislage von 90-100 Pf. ebenfalls guten
Abſatz, ebenſo auch Räucheraal für 300-320 Pf. Die
übrigen Düurchſchnittspreiſe waren: Landbutter 70
und 75, Eier 13 bis 15, Huark 25 bis 30,
Mandarinen 20-25, Weintrauben 50 75, Apfelſinen
25--30, Bananen Stück von 10 an, Tomaten 40—50,
Zitronen Stück 5, Zwiebeln 10, Apfel 5—15, Birnen 16
bis 15, Grünkohl 10, Rotkraut 10, Wirſing 8, Weiß-
kraut 6, Spinat 10, Blumenkohl Stück von 30 an.
Roſenkohl 18—20, Kohlrüben 10, Möhren 8, Sellerie
Stück von 5 an, Salakkopf 25, Schwarzwurzel 85-40,
Teltower Rübchen 20, rote Rüben 10, Endivien Kopf
15--25, Rapünzchen Pfd. 10, Rettiche Stück 8,
Porree Bd. 10-20, Walnüſſe 30-45, Haſelnüſſe 45-—60,
Schellfiſch Pfd. 35, Rotbarſch 30—35, Seegal 40,
Seelachs 30 35, Kabeljau 35, Flundern 50, Filet

40, grüne Heringe 28 25,
Makrelen ger. 60, Bücklinge 40-50, Seelachskotelett
60, Schleie 160, Seehecht 100, Schweinefleiſch Pfd.
80—100, Rindfleiſch zum Kochen 70— 80, zum Braten
95 120, Hammelfleiſch 100, Kalbfleiſch 100 120,
Enten Pfd. 90-100, Gänſe, zerlegt, 120, Tauben
Stck. von 70 an, Hühner Pfd. 70, Kaninchen Pfd.
80, im Fell 70, Bockfleiſch 70—80, Haſe im Fell Pfd.
75, zerlegt 110--125, Faſanenhahn 260 3825, Faſa
nenhühner 200 250 Pf.

Was unſere Leſer ſagen
Für die unten dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel übernimmt die
Redaktion nur die preßgeſetzlich-formale Verantwortung auch
identifiziert ſie ſich nichf mit den vertretenen Anſchauungen

Was die neue Nokverordnung bringt.

A riflohnſen bli bbaude e n n und vor allerM Sverſchiedenheiten vetr i nung Einietſen

großer Teil Mieter iſt ſehr einſeitig eingeſtellt, nur das
eigene Intereſſe im Auge habend Namentlich bei
Großwohnungen, Ladenlokalen und ſonſtigen Pacht
räumen nehmen etliche nicht nur den gebotenen
„kleinen Finger“, begnügen ſich nicht mit den 10 v. H.
der Friedensmiete, ſondern unter allerlei Vorwänden
(Gehaltskürzung man iſt nicht mehr in der Lage,
Feuerung, Beleuchtung, Mädchen oder Aufwartung zu
zählen, unregelmäßiger Gehaltsempfang), will man
größere Summen reduziert haben. Meiſt iſt noch die
Mietsfeſtſetzung aus dem Jahre 1928, als wir noch
gute Zeiten hatten. Kurz, man will am liebſten die
ganze Hand oder es wird Kündigungen hageln. wenn
nicht die Miete auf 20 v. H. geſenkt wird. Mir iſt
ſchon ein Teil unliebſamer Korreſpondenz und Aus
einanderſetzungen bekanntgeworden. Das Herausſetzen
von Mietern, die unregelmäßig oder gar keine Miete
zahlen, wird erſchwert, das Neuvermieten, trotz
dem man 10 Prozent billiger iſt wie vorher, noch viel

mehr. Ein Hausbeſitzer.
Gemeinde Leung.

Brand in einer Baracke.
X Leung. Am Freitag, gegen 13 Uhr, entſtand im

Leunawerk in der Spergauer Straße in einer Wohn
baracke ein Dachſtuhlbrand. Die Ermittlungen
ſind noch im Gange.

Weihnachtsmuſik in der Gnadenkirche.
X Leunga. Am Sonntagabend findet, wie aus dem

Anzeigenteil erſichtlich, in der Gnadenkirche in
Dorfleung eine Weihnachtsmuſik ſtatt, ausgeführt vom
Singkreis Röſſen

Weihnachtsmärchen- Vorſtellung
in der Ludwig Jahn Schuſe zugunſten

der Winkernokhilfe.

X Leung. Wie alljährlich bringt das Lehrer-
kollegium der LudwigJahnSchule auch in dieſem Jahr
mit den Kindern ein Weihnachtsmärchen „Hartherz im
Weihnachtszauber“ am 20, 21. und 22. Dezember zur
Aufführung.

Gemeinde Bad Dürrenberg.

Geringes Ergebnis der großen Treibjagd.
F Bad Dürrenberg. Bei der in den Feldfluren

Wölkau Dürrenberg ſtattgefundenen großen Treibjagd
wurden von zirka 32 Schützen in zwei Treiben 210
Haſen zur Strecke gebracht. Gegen das Vorjahr bleibt
das Ergebnis um 50 Prozent zurück.

(Tereinensebrienten)

TuspV. 1885, Handballabkeilung. Abfahrt der
Reſerve 7.11 Uhr, Meiſterklaſſe 8.12 Uhr (Reichsbahn);
Jgd. MTV. Jgd. (15 Uhr, MTV.-Platz).

Probieren geht über Studieren. Mehr als 6 Millionen
Menſchen gebrauchen täglich die herrlich erfriſchende Chlorodont

Zahnpaſte zur Erlangung ſchöner weißer Zähne. Tube 50 Pf.
Hüten Sie ſich vor minderwertigen, billigen Nachahmungen.

Tageskalender.
Sonnabend, 19. Dezember.

Landwehrverein: Weihnachtsfeier. Café Schmied
Adventabend. „LeungTeich“: Konzert.



der Auszahlun

W en
n der Kirche zu Neumark die Aufführung des

eihnaChriſtkind“ von Bruno Leipold ſtatt. Die Leitung liegt

Kirchenmuſik im Kirchenkreis Geiſeltal. Mitwirkende

im Form eines Unterhaltungsabends mit

e über die Mitgliederbewegung uſw. des Vereins in

geſchädigt worden iſt.

auf dem

Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten Merſeburger Korreſpondent. Sontnabend, den 19. Dezember 1931.

Auf Wiederſehen?“
Einbruch in den Keller

s Schkopan. Jn der Nacht, gegen 81 Uhr,
hörte der Nachtwächter Steinicke, als er durch
die Gartenſtadt patrouillierte. aus dem großen
Garten der Villa von Prof. Gocht ein verdächtiges
Geräuſch und alarmierte den im Nebenhauſe woh
zenden Obergärtner. Ehe diefer aber öffnete und
den Wächter einließ, war alles wieder ruhig und
der nachſchauende Wächter fand auch die Fenſter ge

R en. Durch die r hatten die„Nachtſchwärmer“ offenbar Gelegenheit gefunden,
wieder zu verſchwinden. Um aber die bereits ge
leiſtete Vorar eit nicht umſonſt geleiſtet zu haben,
kamen ſie in der folgenden Nacht wieder, ließen den
patrouillierenden Wächter vorbei und brachen dann
in den Keller der Villa ein, wo ſie u. a. das ganze
Geſchlachtete mitnahmen. Die Diebe haben einen ein
gemauerten Roſt vor dem Kellerfenſter losgwuchtet
und ſind durch die h in den Keller geſtiegen.

n den Garten ſelbſt gelangten ſie indem vom
utsfelde aus der Drahtzaun zerſchnitten wurde

Die Ermittelungen nach den Tätern ſind im Gange.
Nahezu 1000 Haſen geſchoſſen.

8 Bad Lanchſtädt. In einem Teil der Ritterguts
beſißer Heinrich b. Zimmermann, Benkendorf, gehörigen
Jgdreviere in den Feldmarken Deliß a. B, Bad Lauch
ſtädt und Schotterey wurde eine große Treibjagd ab
gehalten. Dabei würden 925 Haſen von 28 Schüten
er

Die Einführung des neuen Pfarrers.
S Bad Nachdem nun das hieſige Pfarr

haus in ein ſchmuckes Außere und Innere gekleidet
worden iſt, wird nun am kommenden Montag der neue
Pfarrer unſerer Gemeinde, Paſtor Hartmann
ſeinen Einzug halten. Die Einführung des neuenGeiſtlichen oigt am 2. Weihnachtsfeiertag im feſt

lichen Gottesdienſt.
Das Weihnachtsgeſchenk der Stadt.

S Schkenditz. Die Werkskommiſſion beſchäftigte
e in ihrer letzten Sitzung mit der Frage der

ihnachtshilfe für die ohlfahrtserwerbsloſen.
Das Ergebnis der Beratungen war folgendes Bei

r der Unterſtützung erhalten die verheirateten Wo lfahrtserwerbsloſen einen San
über 8 Kilowattſtunden Licht und einen Gutſchein
über 2 Zentner Briketts, und die ledigen Erwerbs
loſen einen Gutſchein über 4 Kilowattſtunden Licht
und einen Gutſchein über einen halben Zentner
Briketts. Die Lichtgutſcheine werden bis einſchließ
lich März 1932 zur Bezahlung des Stromgeldes an
genommen. Die Briketts müſſen bei beſtimmten
Kohlenhändlern an beſonders bezeichneten Tagen
abgeholt werden. Die verheirateten Wohlfahrte
erwerbsloſen erhalten außerdem 5 Pfund Erbſen
und 1 Pfund Speck, und die Ledigen 2 Pfund
Erbſen und ein halbes Pfund Speck

der gleichen Sitzung wurde auch, wie uns ge
meldet wird, über die Vorſchläge beraten Können
die Tarife der ſtädtiſchen Werke geſenkt werden? Es fand eine längere Aus

Ae
S kommenden Montag, 1930 Uhr,

tsoratoriums Der Zug der Kinder zum
in den Händen von Kantor Schagaf, Vertreter für

Frl. Graf (Soli), Kruſchv cd an len de ger ruſchwitz ſen, und jun

Stenographiſches Wettſchreiben.

S Mücheln Der hieſige Stenographenverein
Gabelsberger““ Verein für Einheitskurzſchrift,
tte die Preisverteilung vom letzten Wettſchreiben

in i onzertfeiert. Zahlreich waren die geladenen Gäſte erſieten it dem Wettſchreiben war gleichzeitig
eine ſtenographiſche Bücherausſtellung verbunden
und an Hand von Kurvenblättern konnte man ſich

formieren. Der Abend verlief ſehr harmoniſch.
„Nol“ Vergnügen.

S Mücheln. Der Geſelligkeitsverein Erholung“
hielt eine Verſammlung ab, bei der beſchloſſen wurde,
in dieſem Jahre ein Weihnachtsvergnügen in nur
kleinem Maßſtabe zu veranſtalten, da der Verein durch
einen ungekreuen Kaſſierer um ſeinen Kaſſenbeſtand

Ungetreuer Angeſtellter.
Mücheln e einer Reviſton bei derSiedlung Möckerling G. m. b. H. die in den NachKelogejakren das Dorf Neubiendorf erbaute, wurden Un

regelmäßigkeiten feſtgeſtellt. Uber die Höhe des fehlen
den Betrags iſt noch nichts bekannt, der Buchhalter
P. Sch. wurde ſofort entlaſſen. Sch. war ſchon ſeit
e Gründung der Siedlung im Jahre 1919 bei dieſer

g.

Winkerſport.
Mücheln. Die ſtädtiſche Rodelbahn am „Wald

haus“ iſt diesmal rechtzeitig inſtand geſetzt worden,
um beim erſten Schneefall eröffnet zu werden. Wegen
Einrichtung einer Eisbahn, die im Vorjahre erſtmalig

ulhof der Schule St. MichelnSt. Ulxich
angelegt war und ſtarken Hrn hatte, ſchweben noch
Verhandlungen Leider ſind dadurch ſchon einigegünſtige Froſtkage verlorengegangen. er in den
früheren Jahren als Ubungshang benutzte Schlegelſche
Plan iſt jetzt zur Obſtanlage worden und
kann nicht mehr zum Skilaufen enutzt werden. Als
Skigelände kommen die St, Michelner Berge in Frage
und der Oechlitzer Grund. Die zahlreiche Skigemeinde
in Mücheln ſchaut ſehnſüchtig nach weiterem Schnee
aus.

Weihnachlsvergnügen des „Deukſchen Liedes“.

Mücheln. Der Geſangverein „Deutſches Lied“,
St. MichelnSt. Ulrich, hält am 1. Weihnachtsfeiertag
im Gemeindegaſthof im Ortsteil St. Micheln ſein
Weihnachtsvergnügen, beſtehend aus Geſangs
Konzert und Theatereinlagen, ab. Der Verein hat es
ſich zur Pflicht gemacht, den Gäſten etwas Vorzügliches
zu bieten. Ein Kränzchen wird die Veranſtaltung
harmoniſch abſchließen.

Jm Moraſt ſteckengeblieben.

S Mücheln. Ein auswärtiger Laſtkraftwagen,
welcher Sand nach einem Siedlungshaus in Zöbigker
fuhr blieb, da an dieſem Tage naſſe Witterung war,
im Moraſt ſtecken und ſank mit dem rechten Hinterrad
in das lockere Erdreich ein. Nach geraumer Zeit konnte

ſprache ſtatt, aus der hervorging, daß eine weſent
liche Herabſetzung der Selbſtkoſten durch die vierte
Notverordnung kaum zu erwarten ſein wird; es
wurde gber von mancher Seite die Auffaſſung ver
treten, daß der Preis der Kilowattſtunde auch dann
geſenkt werden müßte, wenn dadurch der überſchuß
des Werkes zurückgeht. Man will, wenn irgend
möglich, noch vor Reunjahr einen Beſchluß
treffen

Was den Gaspreis anbelangt, ſo darf auch
hier eine Preisſenkung erwartet werden. Eine
Senkung der Waſſerpreiſe dürſte jedoch kaum
in Frage kommen.

Hilfe am Nächſten
S Schkenditz. Der Vaterländiſche Frauenverein hatte

u Mitglieder und 60 Jahre alten Mütter in den
Zahnhofsſäal zu einer Weihnachtsfeter geladen Auf

feſtlich gedeckten Tiſchen lagen die reichen Weihnachts
gaben die auch in dieſem Jahre ausgeteilt werden
ontiten und größe Freude bereiteten. Bei dem Krippen

ſpiel konnte die Bühne die Menge der Engel und die
Schar der zur Krippe ziehenden Kinder kaum faſſen
ein Anblick, an dem Mütter und Großmütter ihre
r hatten. Die beſcheidene Feier nahm einen
armoniſchen Abſchluß.

Neuer Lehrer.
g. Rampitz. Die Rampitzer zweite Lehrerſtelle war

durch das plötzliche Abrüfen des hier ſehr beliebten
Lehrers Schmidt 10 Tage verwaiſt. Auf das Geſuch
der Gemeinde ſandte die Regierung Lehrer Bauer
meiſter (Ermsleben) als Nachfolger

Geringe Fenchelpreiſe,
S Tenditz. Trotzdem die Fenchelernte im allge

meinen als eine gute zu bezeichnen war, ſind die Land
wirte nach teilweiſe beendetem Fencheldruſch hinſichtlich
der Preisfrage ſehr unzufrieden. Wurden vor dem
Kriege durchſchnittlich 40 bis 50 M. pro Zentner ge
zahlt ſo beträgt jetzt der Durchſchnittspreis etwa die
Hälfte. Kein Wunder, wenn in der Folgezeit der
Fenchelanbau immer mehr zurückgeht.

400mal erſte Hilfe.
Teuditz. Die aufopfernde Hilfsbereitſchaft der

hieſigen Arbeiterſamariterkoklonne wird hier und in den
umliegenden Ortſchaften ſehr geſchätzt. Leiſtete ſie dochin den Jahre bis jetzt in 100 Fällen erſte Hilfe

Von der Kirche.
S Lützen. Die Jnſtandſetzungsarbeiten an der Kirche

ſind bald beendet. Es galt vor allem, die Trocken-
legung des unter Feuchtigkeit leidenden Chorraumes zu
bewerkſtelligen. Zu dieſen Zwecke ſind Lüftungsflügel

in den Fenſtern angebracht und Tonröhren zur Durch
lüftung des Mauerwerkes eingefügt worden. Nach Be
ſeitigung des zermürbten Putzes und Austrocknung der
Wände iſt unter Leitung des Hochbauamtes in Merſe
burg eine ſachgemäße Behandlung des Mauerpußzes
vorgenommen worden. Die weiße Ausmalung verleiht
dem Gotteshaus eine vom früheren düſteren Grau ſich
vorteilhaft abhebende lichte Farbentönung. Der Barock
altar, neubemalt, erfuhr durch die helle Belichtung der
neuen Fenſter eine bedeutende Verſchönerung. Grab
denkmäler aus dem 16. und 18. Jahrhundert, bisher
hinter dem Altar, werden im Altarraum aufgeſtellt

Muecheln. Die Stadtgemeinde Mücheln unter
ſtützte am Stichtage vom 12. Dezember 1931 insgeſamt
326 ausgeſteuerte Hauptunterſtüßungsempfänger. Das
ſind bei einer Einwohnerzahl von 7300 ungefähr 45
pro Tauſend. Durch dieſe Zahlen wird der Durch
ſchnittsſatz ganz erheblich überſchritten. Die Stadt hat
monatlich an Unterſtützüngen für die Ausgeſteuerten
etwa 16 000 RM. (einſchl. Kreisanteil) und 2000 RM.
als Anteil zur Kriſenfürſorge aufzubringen, abgeſehen
von den anderen Unterſtüßungen (Nakuralien uſto.),
die ebenfalls in die Tauſende gehen.

Von der Berufsſchule.

S Mücheln. Bis Ende November wurde der
Unterricht an der hieſigen Verufsſchule durch Volks
ſchullehrer im Nebenamt erteilt mit zuſammen
28 Stünden. Ab 1. Dezember ſind im Benehmen mit
der Regierung 3 Gewerbelehrer eingeſtellt worden.
In Verbindung hiermit ſind die Berufsſchulen Quer
furt und Mücheln ſo zuſammengefaßt worden, daß die
Gewerbelehrer an beiden Schulen unterrichten, und
zwar wohnen die Gewerbelehrer Baſtian und Reißner
in Querfürt, der Gewerbelehrer Gülland in Mücheln
An der hieſigen Berufsſchule werden folgende Stunden
erteilt. 8 Stunden Gemeinſchaftskunde, 4 Stunden im
Metallgewerbe, 8. Stunden im Vaugewerbe, I Stunden
im Nahrungsmittelgewerbe, 4 Stunden im Bekleidungs
u. a. Gewerben. Die Leitung der Berufsſchule bleibt
in der Hand des bisherigen Leiters.

Kommuniſtiſcher Wirkshausbekrieb lohnk nicht.

S Gehüfle. Das Gewerkſchaftshaus, im Volks
mund das „Rote 5 genannt, war in den Nach
kriegsjahren ein ſtarkbeſuchtes Lokal. Mehr und mehr
iſt's damit bergab gegangen, ſo daß es jetzt unter

wangsverwaltung ſteht. Der jetzige Pächter, der zu
gleich der Führer der kommuniſtiſchen Stadtverord
etengruppe iſt, geht vorzeitig aus dem Pachtverhältnis
heraus und verläßt den Ork. Man hat einen Nach

geſtellt iſt, und hofft, dadurch den Betrieb wieder wirthaftücher zu geſtälten. Die Wahl ſiel auf Herrn
Willy Lützken dorf aus Zöbigker, der den Betrieb
ſchon vor Weihnachten übernimmt.

Goldene Hochzeit.

S Schlitz. Das Feſt der goldenen Hochzeit
feierte hier im Kreiſe ſeiner Geſchwiſter der ehe
malige Bergmann Heinrich Filz mit ſeiner FrauLing geb. Walter Die beiden Eheleute ſtehen im

Alter von 74 und 78 Jahren. Bei der Einſegnung,
die im Hauſe ſtattfand, überreichte der Pfarrer dem
Jubelpaar die goldene Eheplakette nebſt den Glück
wünſchen des Staates und der Kirche. Zu der Feier
waren die drei Geſchwiſter des Ehemannes herbei
gekommen, die zuſammen ein Alter von 288 Jahren
haben. Sogar eine Schweſter von 80 Jahren hatte
die weite Reiſe von Breslau her nicht geſcheut. Dem
Jubelpaar auch unſere Glückwünſche!

Aus dein Mansfeldiſchen.
Die drei großen „L“.

Oberröblingen a. See. Eine Familienweihnachts
feier veranſtaltete der Vaterländiſche Frauenverein vom
Roten Kreuz im Gaſthof „Zum Anker“. Der Schmuck
des Feſtſaales, mit den unzähligen Adventskerzen auf
den langen Tafeln, bot einen prächtigen Anblick Rechte
Weihnachtsſtimmung kam auf, als die 2. Grundſchul

folger gewählt, der weniger einſeitig parteipolitiſch ein

Schulraum hergerichtet war und in Natürlichkeit und
weihnachtlicher Begeiſterung ihre Klaſſenweihnachtsfeierwiederholte Keiher Beifall dankte dem Lehrer und
ſeinen Siebenjährigen. Der gemiſchtchörige Geſang
verein „Harmonie“ er unter Leitung von Lehrer
Röhrboörn in vollendeter Klangſchönheit Weihnachts
und Adventslieder. Weihnachtlichen Charakter hatten
auch die mit von Beifall aufgenommenen, wirk
lich ſchönen Müſikvorträge eines l t (Frau
Hieſe, Klavier, Reklor Hauenſchild, Tello,
Lehrer Hiefe, Geige). Jn ſeiner Feſtrede lenkte
Paſtor Etzrodt die Gedanken zunächſt auf die Not
der Zeit. Die drej großen „K“ (Kupfer, Kali, Kohle),ſonſt von höchſter Bedeutung für unſere Heimat, ſeien

jetzt unſere Sorge. Unſere er müßten die drei
großen (Licht, Liebe, Leben) werden. Liebestätig
keit in chriſtlichem Sinne müßte unſerm Leben Inhalt
geben. Eine Sammlung für die Notleidenden in der
Gemeinde erbrachte über 33 RM.

Im Eis ein gebrochen.
Eisdorf. Am Freikagnachmiktag ertrank die

9jährige Tochter des Arbeiters O. Seifert aus
Eisdorf. Das Kind war auf das Eis gelgufen und
brach ein. Trotz ſoforkiger Hilfe konnte es nur noch
als Leiche geborgen werden.

Aus dem Unſtruttal.
Treibjagd.

O Großjena. Bei der kürzlich hier abgehaltenenJagd e von 28 Jägern 140 Haſen geſchoſſen.
Wieſe Jagd erſtreckte ſich über etwa 1400 Morgen

Ergebnis iſt als befriedigend anzuſprechen.

Perſonalien. 9 5reyburg. De tſchaffner Paul Kahlfubein n zum nernannt.
Heimalſpiel, erf r

O Bottendorf. Unſer durch ſein mit olg a
nommenes Heimatfeſtſpiel „Der Letzte von der
otelenburg“ in weiten Kreiſen der engeren Heimat

bekanntgewordene Bäckermeiſter Fiſcher hat den
Heimatfreunden wiederum eine willkommene Weih
nachsfreude bereitet durch Dramatiſterung der geſchicht
lichen Sagen, die ſich um den in früheren Jahrhunderten fur den Handelsperkehr ſo wichtigen Gaſthof

„Drei Linden“ winden. Das Stück wird am erſten
Weihnachtsfetertag im Gaſthof „Zur Kupferhütte u
Uraufführung wiederum durch Mitglieder des R
fahrervereins erleben.

s cgem Unstrutta
Schlechter Arbeitsmarkt im Kreiſe Querfurt
O. Querfurt. Gleich zu Beginn des Berichtes

des Arbeitsamtes nach dem Stichtage vom I. d. M.
wird ausdrücklich bemerkt, daß ſich im Landkreis
Querfurt der Arbeitsmarkt beſonders ungünſtig er
wies Die meiſten der ländlichen Bezirke wieſen
infolge des Abſchwächens der Zuckerkampagne ge
ſteigerte Zugänge bei ſtark verringerten Arbeits
gufnahmen auf. Die Mehrzahl der Zugänge an
Arbeitſuchenden kam aus der Landwirtſchaft, dem
Baugewerbe und der Zuckerkampagne die der
Jahreszeit entſprechend in die ſtille Saiſon ein
traten ahlenmäßig ergibt ſich folgendes Bild
Beim Arbeitsamt Halle, Nebenſtelle Querfurt,
wurden nach dem Stichtage vom 1. d. M. insgeſamt
2179 Arbeitſuchende (2042 männliche und 137 weib
liche) ſtatiſtiſch erfaßt, davon bezogen Unterſtützung
16659 (1592 männliche und 107 weibliche Am
15. November (um einen Vergleich er

ſtellten ſich die Zahlen wie folgt. 1932 Arbeitſuchende
(1828 männliche und 109 weibliche 1471 Unter
an et (1405 männliche) und 66 weib

iche).
Vogelkunde.

O Ouerfurt. Am Donnerstag fand in der e
Landwirtſchaftsſchule ein Lehrgang für Vogelkunde ſtatt,
der von dem Beauftragten der Landwirkſchaftskammer
in Halle, Keller, abgehalten wurde. Jn Exkurſionen
nach dem Schloß, Friedhof und dem Park von Weidlich
wurden die Zöglinge mit der praktiſchen Seite des
Vogelſchutzes bekanntgemacht.

Der Regierungspräſident in Querfurt
O Querfurt. Am Freitag, dem 18. Dezember d. J.,

weilte der Regierungspräſident in Querfurt und be
ſichtigte auch die hieſige Landwirtſchaftsſchule, woſelbſt
auch in der Haushaltsabteilung der Madchenklaſſe ein
Frühſtück eingenommen wurde.

Weihnachtsfeier der Kleinkinderbewahranſtalt.

e Jahre. eS Huecrfurt, Heute begeht der preußiſche Hege
meiſter i. R. Guſtav Wiſohzky ſeinen 70. Geburtstäg
Vor ſeiner Penſtonierung und überſiedlung nach
Querfurt verwaltete er über 25 Jahre die Foörſterei

in dem von ihm ſo lange Jahre gepflegten und gehegten
Revier eine Eiche gepflanzt. Dem verdienten Forſtmann
auch unſeren Glückwunſch

Einkriktsgelder für die Winkerhilfe.
O Huerfurk. An die Winterhilfe wurde vom

„Huerfurter Behördenkreis“ 30 RM. abgeführt. Der
Betrag iſt aus den Eintrittsgeldern anläßlich des Vor
trages des Oberpräſidenten Dr. Falck zuſammen
gekommen.

Kind vor dem Auko.
O. Querfurk. Auf der Nebraer Straße, unweit der

Sturm, hatte ſich ein 11 jähriger Junge
an einen Leiterwagen gehängt ünd ſprang im gleichen
Augenblick ab, als ein Perſonenkraftwagen den Wagen
überholte. Der e wurde von dem Auto erfaßt
ünd zur Seite geſchleudert Er erlitt glücklicherweiſe
nur leichte Verletzungen und wurde von dem Führer
des Kraftwagens, der an dem Unfall ſchuldlos iſt, in
die elterliche Wohnung gebracht e

Hermannseck. Jn Erinnerung daran wurde ihm mitten

Wäſchediebſtähle.

H Landgrafroda. Vor einigen Tagen wurde einemhieſigen re die Wäſche im Garten von der
Leine geſtohlen. Es gelang nicht, die Diebe zu er
mitteln. In einer der folgenden Nächte wurde wieder
einem Einwohner die Wäſche von der Leine geſtohlen.
Der Beſtohlene ließ ſofort einen Spürhund anſetzen,
der aber die Spur verlor

Mit dem Schlitten unter das Auto
O Branderoda. Das Kind des Arbeiters Schleicher

Branderoda, vergnigte ſich auf der Straße mit
Schlittenfahren. Dabei fuhr es direkt in das vorbei
fahrende Auto des Dr. med. Knipping, Mücheln Dem
Autoführer gelang es nicht, den Wagen rechtzeitig an
zuhalten, ſo daß das Kind überfahren und erheblich
verletzt wurde. Der Arzt legte die erſten Verbände anund veranlaßte die berfu
Krankenhaus.

Einbruchsdiebſtahl.

O Spielberg. In der Nacht zum Mittwoch dranger
Diebe in das Anweſen des Gutsbeſitzers Trautmann
von hier und ließen das Geſchlachtete von zwei
Schweinen, einige Weihnachtsſtollen und ein Faß Land
wein mitgehen.

Treibjagd.
O. Markröhlitz. Die in unſerer Flur ſtattgefundene

Dreibjagd blieb mit einer Ausbeute von 188 Haſen
weit gegen das Ergebnis des Vorjahrs zurück.

Automatiſche Heizung in allen Zügen.
Wie wir hören, geht die Reichsbahnverwaltung zur

Zeit daran, in allen Eiſenbahnwagen künftighin die
automatiſche Heizung einzuführen, die ſich bei allen
Verſuchen, die damit gemacht wurden, außerordentlich
bewährt haben. Die erſten derartigen Anlagen wurden
ſchon vor P Jahren in einigen D-Zugswaägen einge
richtet, und die Erfolge, die ſich ergaben, waren ins
beſondere in dem ſtrengen Winter des Jahres 1928 der
artig gute, daß ſeit dieſer Zeit ſchon ungefähr 25 Pro
ent aller Perſonenwagen mit der automatiſchene gungeanlag a e Es handelte ſich

r

giſich bei der jeweiligen Außentemperatut
eigenen Erwärmung entſprechend, ſo daß alſo die
Dampfzufuhr automatiſch R ehe oder verſtärkt wird.
Es iſt, wie die Erfahrüng gelehrt hat, auf dieſe Art
und Weiſe mög die Räume in den Eiſenbahnwagen
ſtets auf der gleichen Temperatur zu halten. Beterkens
wert iſt, daß dieſes Ausgleichsrohr ſchon auf die ger
ringſten Temperaturſchwankungen reagiert, und daß es
aus dieſem Grunde möglich iſt, die Temperatur des
Naumes auf genau dem Wärmegrad zu halten, der den
Bedürfniſſen am beſten entſpricht. Es wird natürlich
nicht möglich ſein, in kurzer Zeit ſchon ſämtliche i
onenwagen in dieſer Hinſicht umzubauen. Vörläufi

nkt män daran, zunächſt mal alle Schnellzüge mi
dieſer e Einrichtung auszuſtatten. Es
an aß im nächſten Winter in allen Wagen
dieſe
wird.

Hochfrequenzler!
MMNehmt Rickes ehe

auf ciie Radiohörer!
Saalkreis

Der Fall Göhre und
die Veruntreuungen im Jugendamt.

Der Raubüberfall e eHalle. Wie ſeinerzeit gemeldet, wurde am 9. De
zember d. J. der Oberſtadtſekretär Arthur Göhre im
Treppenaufgang des Jugend- und Fürſorgeamtes mit
einem ſchweren Lungenſchuß aufgefunden. Uber der
ganzen Angelegenheit ſchwebte von Anfang an rätſel
haftes Dunkel

Vor einigen Tagen wurde nun mitgeteilt, daß man
große Unterſchlagungen im Jugendamt auf
gedeckt und die Angelegenheit der Staatsanwaltſchaft über
geben habe. Sofort tauchte auch die Vermutung auf,
daß der n Schuß auf Göhre mit den Unter
ſchlagungen in Verbindung zu bringen ſei. Dieſe Ver
mutung ſcheint dadurch beſtätigt, daß man feſtgeſtellt
hat, daß das Sparkaſſenbuch, das neben Göhre zerriſſen
am Boden lag, ſeinem Mündel gehörte. Man nimmt
an, daß Göhre von dem e ſeines Mündels
Geld abgehoben hat und dies dadurch vertuſchen wollte,
daß er offenſichtlich 400 RM. zu ſich ſteckte und dann
auf der Treppe einen Raubüberfall fingierte.

In dieſem Zuſammenhang iſt die Feſtſtellung inter
eſſant, daß Göhre im Beſitze einer Piſtole war die ein
Kaliber von 5,85 Millimeter hatte. Dieſe Piſtole iſt
kurz vor der Tat bei Göhre geſehen worden und ſeitdem
ſpurlos verſchwunden. Leider verſchweigt Göhre ſyſte
matiſch, wer eigentlich der Mann geweſen iſt, mit dem
er kurz vor dem Schuß geſprochen hat. Vermutlich wird
in der Perſon dieſes Mannes der Helfershelfer Göhres,
der auch die Piſtole beiſeitegeſchafft hat, zu ſuchen ſein.

Zur Mordſache Bauer.
Zinke aus der Haft entlaſſen.

Halle. Zur Mordſache Bauer wird mitgeteilt, daß
der Unterſuchungsrichter des Landgerichts den Haft
befehl gegen den Hafeninſpektor Ernſt Zinke, der
unter dem Verdacht ſtand, ſeinen Mitdirekkor Bauer
exmordet zu haben, im Einvernehmen mit der Staats
anwaltſchaft auf gehoben und Zinkes Entlaſſung
verfügt hat. Das bisherige Ergebnis der Vorunter

klaſſe der Schule unter Führung von Lehrer Woller-
das Auto durch Nachgraben „gehoben“ werden. mann ſich geſchloſſen auf die Bühne begab, die als

ſuchung läßt den Tatverdacht nicht mehr ſo dringend
erſcheinen, daß die Aufrechterhaltung der Haft gerecht

fertigt wäre. Die Ermittelungen ſind indeſſen noch nicht
abgeſchloſſen.

Tagung
der Bankbeamten Mitteldeutſchlands.

t Halle. Zu Beratungen über die gegenwärtigeLage und die Zukunftsausſichten in organſſaloriſchet,

wirtſchafts- und ſozialpolitiſcher Hinſicht hatte der
Deutſche Bankbeamtenverein, Gau itteldeutſchland,
die Vorſtände eines Teiles ſeiner örtlichen Gliederungen
in Halle verſammelt. Die Tagung brachte neben demTätigkeitsbericht des Gau c ſchaftoführer und den
Berichten der Abgeordneten Vorträge des Gauſekretärs

»Bock, Magdeburg, über die Auswirkungen der Not
verordnungen für die Bankangeſtellten ſowie des
Gauvorſtehers Richter, Hannover, über die Frage
„Wirtſchaftliche Geſundung oder Zuſammenbruch“. Am
Schluſſe der Tagung würde eine Entſchließung ein
ſtimmig angenommen, in der e Proteſt gegen
den unaufhörlichen und beſonders in letzter Zeit wieder
verſtärkten Perſonalabbau im Bankgewerbe erhoben
wird. Ferner wird Einſpruch dagegen erhoben daß
die Behebung der volkswirtſchaftlichen Kriſe bisher
in erſter Linie nur durch Gehalts- und Lohnabbau
angeſtrebt wurde; es wird dagegen eine ſofortige
Senkung der Preiſe durch Aufhebung der Preiskartelle
gefordert. Für die bevorſtehenden Tarifverhandlungen
wird eine unveränderte Verlängerung des beſtehenden
Reichstarifvertrags verlangt.

Vom Frauenverein.

Döllnitz. Der Bitte des Vaterländiſchen Frauen
vereins zum Beſuch der Adventsfeier war zahlreich
gefolgt worden. Der feſtlich geſchmückte Saal des
Gaſthofs „Zum Bad“ vermochte kaum die Gäſte zu
faſſen. Die Feier hatte vor allem den Zweck, alle hier
wohnenden älteren Frauen und Mütter an einem
Abend zu vereinen. Nach gemeinſamem Lied richtete
die Vorſitzende, Frau Goedecke, eine herzliche Begrüßung
an alle Eine bunte Reihe von Geſängen, Gedicht
vorträgen und Aufführungen folgte. An den ge
ſchmückten Tafeln wurde Kaffee und Kuchen verab
reicht, bis man ſich ſchließlich in dankbarer Freude
trennte

ührung des Kindes ins

ich ſelbſt regelnde Heizungsanlage eingerichtet

S

See S
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Immer aſo!
Auf die Frage: Was iſt „konſequent“? iſt einmal

volkstümlich geantwortet worden. Das heißt: „Nit
amal ſo und amal ſo, ſondern immer aſo!“

In unſern kümmerlichen Winter iſt die Weihnachts
zeit als etwas ſchimmernd Schönes gekommen, wie
die Sonne einen trüben kalten Tag über glänzt. Es
iſt ſt allerdings nicht alles Gold, was glänzt. Manche
unſerer Weihnachtsfreuden ſind nur Talmt Es
menſchelt auch hier wie überall. Aber trotz allem, es
iſt doch ein ſchöner Geiſt der Gebefreudigkeit, der die
Weihnachtszeit auszeichnet, und wir wollen uns deſſen
von Herzen freuen und mittun, ſoviel wir können.

Nun aber eine Frage: Soll, was wir jetzt in
fröhlichem Geben und Nehmen erleben, nur eine kurge
Epiſode bleiben, auf den Weihnachtsmonat beſchränkt?
Man erſchrecke nicht, als wollte ich laut Über
ſchrift für ein Dauerweihnachten eintreten und
damit unſerm Geldbeutel Unmögliches zumuten. Aber
in gewiſſem Sinne halte ich es doch mit dem „Jmmer
aſo“; was wir in der Weihnachtszeit üben und lernen,
ſoll unſere Lebensregel für das ganze Jahr bilden
Wie ich das meine? Einſt im Geſpräch mit einem
unferer oſtafrikaniſchen Miſſionare erinnerte ich daran,
wie Livingſtone von Stanley geſucht und ſchließlich
bei einem Stamm der Wilden im innerſten Afrika ge
funden wurde. Der kranke Livingſtone wurde von
den Wilden gepflegt, trohdem er gar nicht einmal in
ihrer Sprache ſich mit ihnen verſtändigen konnte.
Stanley äußerte darüber ſein Erſtaunen. Da ant
wortete ihm Livingſtone: „Es gibt eine Sprache, die
allen Volksſtämmen verſtändlich iſt, das iſt die Sprache
der Liebe. Mit ihr habe ich immer einen Zugang zum
Herzen der Menſchen gefünden.“ Da fiel mein Zu
hörer, der Miſſionar, mir ins Wort: „Ganz recht!
Das habe ich auch erlebt Unſer Diakon hatte von
uns allen am wenigſten das Schambali, die Neger-ſprache, gelernt; er ging geradezu ſchauderhaft mit
ihr um. Aber er fand doch von uns allen am beſten
das Verſtändnis der Neger Es ging von ihm wie ein
geheimes Fluidum der Liebe als, wodurch er den
Heiden verſtändlich wurde. Als er ſelbſt einmal dar
über gefragt wurde, erklärte er lächelnd. „Mein Lieber,
es kommt nur auf die Betonung an Ja er gab,
ſich ſelber wohl unbewußt, allen ſeinen Worten den
Ton der Liebe.

Was unſere Weihnachtsgaben wirklich wertvoll
macht, iſt nicht der Preiszettel, der aus Verſehen
daran hängengeblieben iſt, ſondern die gülige Ge
ſinnung, die darreicht. Und wenn unſer Geldbeutel
noch ſo empfindlich geworden iſt und der freigebigen
Hand in berechtigten Argwohn auf die Finger ſchaut,
er ſoll doch nicht der Liebesgeſinnung den Weg ver
legen wollen, den ſie von Weihnachten her durch alle
Monate hindurch finden wird. Denn die Güte kann
konſequent ſein nit amal ſo und amal ſo, ſondern

immer aſo. Fritze.
Ekwas von Brüchen und ihrer Behandlung

Vie kommt es eigentlich, daß weit mehr Menſchen,
als ſie es ſelber ahnen, ein Bruchleiden haben Das
Kegt zunächſt an einer beſtimmten Erbanlage. Man
kann an zahlloſen Familien generationsweiſe Bruch
anlagen nachweiſen, die entwicklungsgeſchichtlich in
einem weiten Bruchring in den Leiſtenbeugen beſtehen.
wohl zahlreiche Menſchen mit einem derartigen
Leiſtenbruch, der dann zunächſt unmerklich hervorquillt,
ohne Schmerzen und direkten Schaden ihrem Berufe
nachgehen, laufen andere, meiſt ohne es zu merken,
Gefahr, an Entzündungen im Bruchring zu erkranken

Man wird ſich bei Bruchgefahr alſo rechtzeitig zum
Tragen eines vom Arzt verſchriebenen gutſitzenden
Bruchbandes entſchließen müſſen vom Arzt des
halb verſchrieben, weil die ſcheinbare Bruchgeſchwulſt
Zuch anderer Herkunft ſein und das Bruchband dannſchädlich wirken kann. Auch ſoll man e hra
Band rechtzeitig erſetzen. Gibt man ügend ächt,ſo iſt Ausſicht vorhanden, den nen et
nach gewiſſer Zeit zu beſeitigen. Auch bei großen
Leiſtenbrüchen werden ſich alle, die auf eine Operation
verzichten, durch das dauernde Tragen eines Bruch
bandes wohl und geſund erhalten können. Brüche
ſind an ſich nicht gefährlich und ſind meiſt ohne opera
tiven Eingriff durchaus heilbar. Durch Vorſicht und
gute Bandagenbehandlung kann man allen durch ſie
etwa entſtehenden Komplikationen ſelber vorbeugen
Siehe Anzeige!)
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Hallische Strabe

Reklameteil.
Mit dem Eſſen ſoll man aufhören, wenn es am

beſten mundet, e Weihnachten wird dieſe bewährte
Regel wohl am häufigſten übertreten. Die Folgen
ſind Verdauungsſtörungen, Magenbeſchwerden und das
ſehr unangenehme Sodbrennen. Ein Teelöffel Bullrich
Salz oder 1 bis 2 Tabletten bringen ſofortige Erleich
terung und eine reibungsloſe, angenehme Verdauung.
Aber warten Sie nicht, bis die Beſchwerden ſich ein
ſtellen; nehmen Sie dieſes in ſeiner Wirkung ſeit über
100 Jahren unübertroffene Mittel als Vorbeugung
Fert e läſtigen Beſchwerden ſofort nach jeder

kommt als n

Gecſanken und Befrachtungen
in der Acdventszeft

Jn kurzer Zeit iſt Weihnachten. Man iſt mitten
drin in der Adventszeit. Jn der Zeit der Er
wartungen, der Vorbereitungen, der Heimlichtuerei
und in der Zeit, wo ſich die Liebe und Nachſicht ver
doppeln. Nicht nur bei den Kindern, die nun genau
wiſſen, Weihnachten iſt nicht mehr fern, und ſich be
fleißigen, folgſam und aufmerkſam zu ſein, nein, auch
die Erwachſenen geben ſich Mühe zum gegenſeitigen
liebevollen Verſtändnis. Sollte dieſes Verhältnis auf
materiellen Gründen beruhen? Es wäre bei Kindern
verſtändlich, aber bei Erwachſenen verwerflich Es
wäre genau ſo gut, oder richtiger geſagt ſchlecht, als
wenn jemand mit gefälſchtem Gelde Waren kauft und
ſich bewußt iſt, welchen gemeinen Betrug er begeht.
Es gibt ja leider ſolche Fälle, aber in der Mehrzahl
iſt es doch die Liebe und Vernunft, die im gegenſeitigen
Verſtändnis von Menſch zu Menſch gerade in der
Vorweihnachtszeit ganz groß zum Ausdruck kommt.
Die Kinder opfern gern ihre Sparpfennige für kleine
Aufmerkſamkeiten die ſie Eltern oder Geſchwiſtern als
Weihnachtsgabe, als Zeichen ihrer Liebe zu ſchenken
beabſichtigen. Mutter und Kind ſind ſich einig, und in
Vaters Abweſenheit wird geſägt und gehämmert, ge
ſtrickt und geſtickt. Und dieſes Heimlichtun, dieſes Be
wußtſein, es geſchieht etwas aus Liebe zu dir, erzeugt
Verſtehen, und die Großen wollen ſich übernehmen,
die Kindesliebe zu belohnen, und feſtigen ſomit das
Band der Liebe.

Was brachte mich denn eigentlich auf dieſe Ge
danken? Richtig, der große roke Stern, das Symbol
der Verheißung, den ich im Schein der Dämmerung
in einem Hauſe am hinteren Gotthardteich im
Fenſter hängen ſah. Und in dieſen Gedanken
bin i in die belebten Straßen gekommen,
wo ſich die Adventszeit auch bemerkbar macht.
Stoßen, Schieben und Drängen vor den Schau
fenſtern, Lächen, lautes Erzählen. Aus einem
Muſikgeſchäft tönt laut das vertraute, alte Weihnachts
lied „Stille Nacht, heilige Nacht“ in den Lärm der
Straße. Andächtig lauſche ich den Klängen. n Amd,
Herr Kollege! Na, auch Weihnachtseinkäufe für die
Gattin beſorgen?“ ſpricht mich jemand an. Erſtaunt
ziehe ich meinen Hut. Kollege Stolz, der mit keinem
ein Wort ſpricht, ein Streber und wirklich tüchtiger
Menſch, ſteht vor mir und ſchüttelt mir die Hand.
„Was meinen Sie, mein Lieber ich habe für meine
Frau etwas Wäſche, Strümpfe und ein klein wenig
für den Toilettentiſch gekauft und für meinen Jungen
einen Stahlbaukaſten, wie das ins Geld läuft. Aber
man tut's gern!“ Das letzte klingt mir, ſeinem Geſicht
nach zu urteilen, ehrlich. Und ich erwidere, daß Wäſche
ja notwendige Gegenſtände für die Gattin und ein
Stahlbaukaſten etwas ſehr Lehrreiches für ein gewecktes
Kind darſtelle. Und nun beginnt er ein Loblied auf
ſeine Lieben zu ſingen, ſo daß ich die, die ich bis jetzt
noch nicht kannte, faſt wie liebe Bekannte in ihrem
Familienkreis ſitzen ſehe. Die Frau, ein Muſter von
Sparſamkeit, Zufriedenheit und aufopfernder Liebe,
und der Junge, ein aufgeweckter, kluger Blondkopf.
„Ja ja, es ſind ſchlechte Zeiten, aber die Hauptſache
iſt, man iſt glücklich und zufrieden! Wiederſehen
Herr Kollege!“

Stolz geht. Was iſt in den Menſchen gefahren?
Ach ja, für die Liebe zu den Seinen ſucht er Ver
ſtändnis, der ſonſt ſo ruhige, ſtolze Stolz, den die
Kollegen einen Duckmäuſer nennen. Und er hat Ver
ſtändnis gefunden bei mir und ich bin überzeugt, er
findet es auch bei den andern Kollegen, wenn er ſo
mit ihnen ſpricht. Trotzdem er ein Duckmäuſer iſt,
empfindet und verbreitet er Liebe Und Verſtänd-

zwiſchen von
nis Ich gehe weiter, zumal das Weihnachtslied ine e en n e

ſchmackloſen, Step nach Niggerart abgelöſt worden iſt.
Ein junges Mädchen, das an dem Arm eines ebenſo
jungen Mannes hängt, ging dicht an mir vorüber und
ſingtk die Schlagermelodie für ſich mit.

Strahlende und bunte Helle in allen Schaufenſtern.
Ein Lärm entſteht und kommt näher. Alles bleibt
ſtehen. Ein Menſchenhaufen kommt die Straße herauf.
Vorneweg Knecht Ruprecht, mit langem Bart, einen
großen Sack auf dem Rücken, die Rute in der Hand,
gefolgt von vielen Kindern. Er wirft ab und zu ein
paar Nüſſe hinter ſich, was die lärmende Kinderſchar
zum Stillſtand bringt. Es entſteht ein Suchen, Streiten
und Schubſen, dann geht es weiter Er verteilt aber
auch Zektel, auf dem ich die Anpreiſungen eines großen
Geſchäftshauſes erkenne. Ein älterer Mann bückt ſich
nach einem der hingeworfenen Apfel. Ziſch, ziſch, geht
die Rüte über ſeinen geſtrafften Rücken hinweg. Die
Kinder johlen, die Alten lachen. Der alte Herr lacht
ebenfalls und geht weiter. Und weiter tobt auch die
luſtige Schar. An einem Bücherladen bleibe ich ſtehen
und es a mir die Auslagen. Ein Mann tritt
heran und ſagt: „Guten Abend!“ Es iſt ein Arbeiter
der Firma, wo ich früher tätig war. „Guten Abend,
Herr Schmidt“, ſage ich, „wie geht's denn?“ „Ach“,
ſagt er, „was ſoll man klagen, es ändert ja an der
Sache doch nichts, es geht nicht beſonders Wir ſind
ja, Gott ſei Dank, alle geſund, aber es iſt ſehr knapp,
ich bin über ein Jahr ſchon arbeitslos.“ Schmidt
dauert mich. Es iſt ein braver, fleißiger Menſch. „Na
ja, und nun wird's Weihnachten, man iſt ja zufrieden,
aber die Kinder verſtehen s ja doch nicht ſo. Jch habe
jedem Jungen einen Wagen gemacht aus Holz, und die
Pferde haben ſie noch vom letzten Jahre. Aber der
Große möchte gerne ein Buch haben, na, ſo was von
Indianern.“ Er zeigt auf ein Buch mit einem Jndianer
kopf auf dem Umſchlage. „Das wird wohl bleiben
müſſen „Ja, das iſt nun die frohe Weihnachtszeit,
n einer anderen Seite geſehen. Arm und doch zu
rieden.“

Worten des Mannes. Jch denke daran, daß ich noch
Coopers Lederſtrumpf unter meinem Bücherbeſtand zu
Hauſe habe, aus meinen Kindertagen. Jch verſpreche
ihm das Buch für ſeinen Jungen, er will ſich s ab
holen. Zufrieden lächelnd verabſchiedet er ſich. Nun
kann er ſeinem Jungen doch die Freude machen.

Ich gehe weiter. Jn dem geöffneten Portal der
Stadtkirche ſteht ein großer Tannenbaum mit vielen
elektriſchen Lampen geſchmückt. Viele gehen agchtlos
vorüber Viele ſind entzückt Kinder ſchwärmen. Vielen
wird kein Weihnachtsbaum leuchten. Jch denke an
Schmidt und beſchließe, ihm auch einige Kleidungs
ſtücke, die ich zwar ſchon getragen habe, aber noch
gut ſind, mitzugeben. Jn einem Schokoladengeſchäft
drücken ſich die Leute faſt tot. Und Schmidt Und
ſo viele andere Ja, etwas Obſt und Pfeffer
küchen werde ich ihm auch mitgeben. Und etwas
Kaffee, Kakao ich werde mit meiner Frau
ſprechen. Ich merke, in inir regt ſich auch etwas. Liebe
oder Mitleid? Jſt Mitleid nicht auch Liebe?
Menſchenliebe!

Jch komme an einer Gaſtwirtſchaft vorüber. Lärm
und Geſang könt heraus. Ein Grammophon quäkt
dazwiſchen. Der ſurrende Ventilator befördert
Zigarren und Bierdunſt heraus. Hier merkt man
nichts von weihnachtlichen Gefühlen, von fürſorglicher
Liebe. Meine eben noch zufriedene Stimmung droht
umzuſchlagen. Aber nein, in der Mehrzahl der
Menſchen iſt doch Liebe und Vernunft, und ich denke
an Stolz, an Schmidt, an den großen Chriſtbaum.
Und in einem Hauſe, das ich kenne und von dem ich

iß, daß feine Bewohner nicht

In gutem Glauben gehandelt
Der Gemeindevorſteher von Unterteutſchenthal vom Schöffengericht in Halle

freigeſprochen.
Zu der Verhandlung gegen den Gemeindeborſteher

Bruno Böttge aus Unkerteutſchenthal wegen
Untreue waren ein Sachverſtändiger und 15 Zeugen
geladen. Der Angeklagte hatte eine Reihe von Ver
e zu denen die Einbehaltung vonagdpachtgeldern gehörte. Wie aus Zeugenausſagen
hervorging, iſt die Einbehaltung gewiſſer Prozente der
Jagdpachteinkünfte durch die Gemeindevorſteher in der
ganzen Gegend üblich, obwohl dies gegen das Jagd
S verſtößt. Zu den weiteren Nebeneinkünften

ötkges gehörte auch eine monatliche Aufwandsent
ſchädigung von 200 M., die er von der Siedlungs-genoſſenſchaft als deren Vorſitzender erhielt. Da die
finanzlage der Genöoſſenſchaft ſchlechter wurde, ver

zichtete er am 17. Juni auf dieſe Entſchädigung, und
erhielt eine Abfindung von 1000 M. Es wurde aber
eine Quittung vorgeſunden, auf der er bereits am
7. Juni über 1000 M. quittiert hat. Böttge gab an,
das Geld nach und nach in kleinen Raten erhalten zu
haben was der e der Siedlungsgenoſſenſchaft
beſtätigte. Eine Reviſion der Gemeindetaſſe förderte
weiter eine Quittung über 200 M. Reiſekoſtenvorſchuß
von 1928 zutage, über die keine Rechenſchaft abgelegt
war. Die Frage, ob die Verwaltung der Arbeitsamts-
de Unterteutſchenthal an Böttge perſönlich oder an
ie Gemeinde übertragen wurde, konnte nicht reſtlos

geklärt werden. Sogar das Arbeitsamt Halle wußte
nicht genau, wer eigentlich Verwalter war. Für die
Verwaltung des Arbeitsamtes werden Gebühren be
zahlt, und es handelte n darum, feſtzuſtellen, ob B.
berechtigt war, dieſe Gebühren für ſich zu behalten

Das Urteil
lantete nach 12ſtündiger Verhandlung auf Frei
ſprechung. Jn der egründung heißt es u. a.:
Es ſei wahrſcheinlich, daß B. die Abrechnung über
die Reiſeſpeſen vergeſſen habe. Ebenſo müſſe feſt

Frau E. durch den

geſtellt werden, daß er im Falle der Verwaltung
der Arbeitsamtsſtelle und der Einbehaltung der
Jagdgelder in gutem Glauben gehandelt habe. Für
die übrigen Punkte der Anklage liegen keine ge
nügenden Beweiſe vor. Es ſei zwar objektiv eine
Reihe ſchwerer Verſtöße gegen poſitive Beſtimmun
gen. und Vorſchriften zu verzeichnen, ſubjektiv aber
müſſe unterſtellt werden, daß Böttge in gutem
Glauben gehandelt habe.

Verurſachung des Todes nicht
z nachweisbar.

Der ködliche Antounfall in der Blanckeſtraße.
Die I. Strafkammer des Landgerichts hob am Frei
das Urteil des Schöffengerichks Halle vom 22. Ok

tober 1931, das den Bücherreviſor Rudolf W. aus
Halle wegen fahrläſſiger e der Frau Ehlers
aus Merſeburg zu 480 M. Geldſtrafe, an Stelle
verwirkter 2 Monate Gefängnis, verurteilt hatte, auf
und erkannte auf Freiſprechung.

Am 2. Juli d. J. hatte W., der mik ſeinem Auto von
Halle nach Merſeburg fuhr, kurz vor der Blanckeſtraße
einen Zuſammenſtoß mit der Frau E., die auf dem
Fahrrade aus der Blanckeſtraße falſch in die Halliſche
Straße, in Halle, eingebogen und erſt kurz vor
dem Auto, Vorſchrift entſprechend, auf die rechte
Straßenſeite hinübergewechſelt war.

Das einzige, worin die erſte Inſtanz ein Verſchulden
des Angeklagten erblickt hatte, nämlich zu große Schnellig
keit, konnte nicht mehr aufrechterhalten werden Die
wiederholte Beweisaufnahme ergab nur, daß es ſich
um ſehr vage Schätzungen einiger Zeugen handelte, die
ſie gar nicht mehr ernſthaft aufrecht hielten. Nach alle
dem war eine n Verurſachung des Todes der

ngeklagten nicht nachgewieſen
Daher mußte Freifprechung mangels Beweiſes erfolgen.

Und auch hier ſpricht die Liebe aus den

tet

Amtsgericht Naumburg.
Wegen unberechtigten Jagens

durch Schlingenſtellen waren zwei arbeitsloſe Früh
aufſteher, die Arbeiter Emil A. und Otto M. von
Naumburg, angeklagt. Sie kamen am 27. Oktober
guerfeld vom „Frieſenheim“ her, in einiger Ent
fernung am Förſterhaus vorüber und gingen dem
Michaelisholge zu. Der Stadtförſter kennt ſeine
Pappenheimer. Er fand Schlingen an den alten Jäger
ſchießſtänden. Am nächſten Tage kamen die beiden
wieder aus anderer Richtung. Mit einer Razzia der
Jagdberechtigten ſowie der Kriminalpolizei ſollten die
Schlingenſteller auf friſcher Tat abgefaßt werden. Am
4. Tage kamen die beiden, trotz Regens, an den Schieß
ſtänden entlang, wo die Schlingen ſtanden, und wurden
feſtgenommen. Zu Hauſe fand man bei beiden Draht
und auch ſchon benutzte fertige Schlingen. Die Polizei
hatte auch feſtgeſtellt, daß einige Wochen vorher Haſen
braten gegeſſen war. Der Haſe ſoll natürlich auf dem
Markt von einem unbekannten Händler gekauft worden
ſein. Da beide Angeklagte noch unbeſtraft ſind, kamen
ſie jeder mit 30 Mark Strafe davon.

Für falſche Namensnennung
bei Einlieferung ins Gefängnis hatte der wohnſittzloſe
Arbeiter Gänſert einen Strafbefehl mit 2 Monaten
Gefängnis wegen intellektueller Urkundenfälſchung er
halten. Durch Einſpruch gegen die Höhe der Strafe
wurde dieſe auf 3 Wochen ermäßigt.

Politik mit dem Gummiknüppel.
Strafkammer Naumburg.

Am 22. März war es hier anläßlich einer öffent
lichen Verſammlung der SPD. zu einem Zuſammenſtoß
zwiſchen einem Parteiſekretär und drei politiſchen
Gegnern gekommen. Auf den Sekretär wurde auch init
einem Gummiknüppel eingeſchlaggen. Die Täter, der
ehemalige Feldhüter Paul Götte, Maſchiniſt Richard
Götte und Schloſſer Fritz Schwamm, waren deswegen
vom Schöffengericht in Naumburg zu je 4 Monaken
Gefängnis verurteilt worden Auf Berufung hin änderte
die Strafkammer des Landgerichts das Urteil ab und
erkannte auf je 2 Monate Gefängnis wegen gefähr-
licher Körperverletzung. Die noch weiter eingelegte
Reviſion der Angeklagken iſt verworfen worden.

Amtsgericht Weißenfels.
Entführung einer Kuh.

Der Fleiſchermeiſter H. K. aus Weißenfels
hatte an den Viehhändler K. in Granſchütz noch eine
Forderung in Höhe von 750 M. Um zu ſeinem Gelde
zu kommen, beſchlagnahmte er am 18. September 1931
eine im „Nelkenbuſch“ untergeſtellte Kuh, die der
Schuldner erworben hatte und weiter verkaufen wollte.
Der Eigentümer der Kuh erfuhr jedoch die Entführung
ſchnell, und „errötend folgt er ihren Spuren“ bis nach
Pörſten, wo er ſein Eigentum durch den Landjäger
wieder in Empfang nehmen konnte. Jetzt des Dieb
ſtahls angeklagt, erklärt der Angeklagte K., daß er der
Meinung war, die Kuh wäre von ſeinem Gelde gekauft
worden, und daß er ſich deshalb für berechtigt hielt,
einzugreifen. Da mithin eine Diebſtahlsabſicht nicht
vorlag, erfolgte Freiſpruch auf Koſten der Staatskaſſe

Diebſtahl oder Unterſchlagung?

Dem Stadtgutsbeſitzer O. in Weißenfels wur
den eines Tages mehrere Zentner Weizen geſtohlen.
Die Polizei hatte ermittelt, daß der Arbeiter O. G.
zwei Zentner Weizen als Hühnerfutter verkauft hatte.
G. behauptete jedoch, daß er den e nicht geſtohlen,
ſondern, unter einem Buſche am Klemmberg verſteckt,
„gefunden“ habe. Da das Gegenteil nicht nachgewieſen
werden konnte, ſo wurde nur Anklage wegen Unter
ſchlagung erhoben und der ſchon mehrfach vorbeſtrafte
Angeklagte zu einem Monat Gefängnis verurteilt Die

Nitangeklagten, Poli aS Hüht d kau e und ſich der
ſchuldig gemacht haben ſollten, wurden auf Koſten der
Staatskaſſe freigeſprochen, da ſie einen angemeſſenen
Preis bezahlt hatten und den Verſicherungen des G.

habe den Weizen ehrlich erworben, Glauben ſchenken
vnnten.

Vor den Schranken des Gerichts.
Jn der kommenden Woche werden u. a. folgende

Strafſachen verhandelt werden
Am 21. Dezember vor dem Schöffengericht Eis

leben 1158 Uhr gegen den Arbeiter Richärd P.,
Stedten, wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und Be
truges.

Am 22. Dezember vor dem Schöffengericht, Abt. 28,
in Halle um 12 Uhr gegen den Straßenbahnführer
Herbert B in Lützſchena und den Heizer Michael Sch.
in Bruckdorf wegen fahrläſſiger Körperverletzung und
Vergehens gegen die Kraſtfahrzeugverordnung.
Molorradunfall vom 22. Mai 1581 am „Leuchtturm“.

Am 21. Dezember vor der Kleinen Strafkammer
Naumburg a. d. S. um 9 Uhr gegen den Kellner
Franz R. in Naumburg wegen Diebſtahls;

um 958 Uhr gegen den Zimmergeſellen Oskar T. in
Nebra wegen Körperverletzung;

um 1054 Uhr gegen den Arbeiter Karl Sp. in
Wolmirſtedt wegen Diebſtahls;

um 11 Uhr gegen den Arbeiter Franz S. in Naum
burg wegen Betruges.

Am 22. Dezember vor dem Schöffengericht Weißen
fels: um 103 Uhr gegen die Ehefrau Helene M. in
Weißenfels wegen Urkundenfälſchung;

um 12 Uhr gegen den Kürſchnermeiſter Richard B.
in Weißenfels wegen Vergehens gegen die Reichsver
ſicherungsordnung;um üht gegen den Bergmann Karl R. in

(politiſche SchlägereiWeißenfels wegen Widerſtandes u. a.
in Weißenfels am 13. Juni 1931).

Am 283. Dezember vor der Großen Strafkammer
Naumburg a. d. S. um 12 Uhr gegen den früheren
Forſtgehilfen Otto Sch. in Naumburg wegen verſuchten
Rückfallbetrugs u. a. (Fälſchung einer Arbeitsbeſcheini
gung und von Zeugniſſen. Trat bei Verkündung des
Urteils 1. Jnſtanz 1 Jahr 1 Monat Zuchthaus
die Türfüllung ein).

Elektr. Anlagen Jeden Um-
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Das Jubiläum
alles“.
Jn einem ber großen Hollywooder Filmateliers

wurde vor kurzem das Jubiläum eines Mannes ge
feiert, der dort ſeit zehn Jahren in der Eigenſchaſt
eines „Gripps“ kätig iſt. Das kurze engliſche Wort
Gripp könnte ins Deutſche am beſten mit Ein
Mann für alles“ überſetzt werden. Jn ſeiner Akten
taſche verfügt der Gripp über ein ganzes Arſenal
verſchiedengrtigſter Gegenſtände: Nadeln, Nähzeug,
e Schrauben, Zangen, Kleiſter, Lupe und
a lige andere Dinge, die man bei den Filmauf
nahmen plötzlich benötigen könnte. Ein Schauſpieler
ſtürzt von der Treppe und zerkratzt ſich die Naſe,
ein weiblicher Star bleibt an einer Dekoration
hängen und zerreißt ſich das Kleid, eine Leitung
platzt, ein Tiſchbein bricht ab irgendeine Doſe kann
nicht gebffnet werden, in dieſen und unzähligenmuß der Gripp helfen. Die Tatigken des

hripps iſt aber nicht immer ſo harmlos Wenn
die Filmkamera, die auf dem Boden eines mit 120
Stundenkilometer ahnen Automobils ſteht plötz
lich wankt und die Aufnahmen mißlingen, ſo muß
der Gripp auch hier zu Hilfe eilen. Der Mann für
alles überſieht blitzſchnell die Situation und findet
einen Ausweg In einer halsbrecheriſchen Lage, wie
ſie eben die Situation erfordert, kauert er ſich im
Wagen zuſammen und hält den Dreifuß der Kamera
mit ſeinen Händen feſt. Jn dieſem Falle riskiert
der Gripp ſein Leben. Das aber gehört auch zum
Bereich ſeiner mannigfachen Tätigkeit, denn er iſt
doch eben „Mann für alles

Eine ſchwarze Liſte der Mode
ſchmuggler.
Bekanntlich haben die franzöſiſchen Modekönige

große Summen geopfert, um zu verhindern, daß
ihre Modeſchöpfungen, von geſchickten Zeichnern kv
piert, heimlich in andere Länder eingeſchmuggelt
werden. Vor einiger Zeit bewilligten die n
Modehäuſer von Paris einen hohen Betrag, um
auf gemeinſame Koſten ein beſonderes Detektivbüro
zu dieſem Zwecke zu gründen. Die Detektive orga
niſterten ſich nach beſtem Muſter und hatten
während der letzten Monate bedeutende Erfolge zu

Mikteldeufſche Neueſte Nachrichten. Merſedurgen Korreſpondentk. Sonnabend, den 19. Dezember 1931. 7 Ne. 292.

Franzoſen zu Hilfe. Es ſtellte ſich nämlich heraus,
daß Modekleider und deren Kopien in großem Um
fange unverzollt nach England eingeſchmuggelt
wurden. Zahlreiche Damen der engliſchen Geſell
ſchaft, die ſich wegen der ſchlechten wirtſchaftlichenVerhältniſſe ein neues Modell nicht mehr leiſten
können, waren beſtrebt, ſich die Modelle auf Um
wegen und ohne Zoll zu verſchaffen. Die engliſche
Zollbehörde ſtellte mit Unterſtühung der Kriminal
polizei eine ſchwarze Liſte“ derjenigen Damen auf,
die im Verbacht ſtehen, die Zollvorſchriften um
gnger zu haben. Manche Namen, die auf dieſer

n ſtehen, ſind in der engliſchen Geſellſchaft gutbekannt. Auffallenderweſſe gehören dazu auch einige

Damen aus den v e Schichten der engliſchen hen Die Berufsſchmugglerinnen, die
den engliſchen Damen uUnverzollte Modekleider
liefern, ſind meiſtens Franzöſinnen und Amerika
nerinnen. Sie reiſen dauernd zwiſchen Paris undLondon und verſtehen es in geſchickter Weiſe, die
Zollbehörden hinters Licht zu fühten. Nun erhielten
die Zollbeamten das Recht, ſede Dame. deren Name
guf der „ſchwarzen Liſte“ ſteht, ohne weiteres zur
Polizeiwache zu führen. Ein bekannter weiblicher
Pevueſtar ſteht gleichfalls auf der ſchwarzen Liſte

ie junge Dame iſt keine Engländerin von Geburt.
Sie wurde von der Polizei benachrichtigt, daß man
gegen ihr weiteres Verbleiben in England einſt
weilen keine Bedenken habe. Sollte ſie aber in
Zukunft in eine Schmuggelaffäre verwickelt werden,
dann würde ſie ohne weiteres aus dem Lande ge
wieſen werden

Gerichtsverhandlungen
Amtsgericht Weißenfels.

Die Ehe gebrochen.
Die in Scheidung lebende Ehefran B. W. aus

Reichardtswerben war des Vergehens gegen
172 StGB. angeklagt. Sie hat mit einem anderen
anne Verkehr gehabt, der nicht ohne Folgen blieb,
daß ihr Ehemann Strafantrag wegen Ehebruchs

tellte. Unter Zubilligung mildernder Umſtände
wurde die geſtändige

riſcher Neigung, ſondern infolge einer Verführung
auf Abwege geriet, ſoll Strafausſetzung gewährt
werden.

Mit dem Küchenmeſſer gegen den Hanuswirt.
Ein recht unangenehmer Hausgenoſſe ſcheint der

Dachdecker O. Sch. aus Weißenfels zu ſein,
denn ſein Kauswirt, der Arbeiter F. G. mußte
gegen ihn Strafantrag wegen Bedrohung ſtellen.

ines Tages, als ſich der Hauswirt auf dem Hofe
befand, drohte Sch. aus dem Fenſter mit einem
Küchenmeſſer und ſagte „Dich Burſchen liefere ich
noch ans Meſſer!“ Der Angeklagte beſtritt zwar
den Vorfall, doch da ihm auch von anderer Seite kein
gutes Zeugnis ausgeſtellt wird wurde er als über
führt angeſehen und zu 90 RM. Geldſtrafe ver
urteilt

Nichteingelöſte Wechſel
Der Tiſchlermeiſter A. K. aus Weißenfels

bezog im Jahre 1980 von dem Tiſchlermeiſter F. H.
größeren Poſten Holz und hat auch mehrere der aus
geſtellten Wechſel eingelöſt. Als dann drei Wechſel
zu Proteſt gingen, ſtellte H. Strafantrag e Be
krugs. Er behauptet, K. hahe ihm geſagt, daß die
in ſeiner Werkſtatt vorhandenen aſchinen ſein
Eigentum wären. Es habe ſich jedoch herausgeſtellt,
daß ſie ſeiner Frau gehörten und bereits ver
pfändet waren. Der Angeklagte ſtellte dieſe Be
hauptungen ſeines Berufskollegen als unwahr hin.
Der Staatsanwalt hielt ihn aber für überführt und
beantragte einen Monat Gefängnis. Das Urteil
ſoll am 283. Dezember verkündet werden.

Arbeitsloſe, die Nebenverdienſt nicht angeben.
Der Glashüttenarbeiter O. K. aus Wengels

dorf war von Auguſt 1980 bis Oktober 1981
arbeitslvs und bezog Arbeitsloſen- bzw. Kriſen
unterſtützung. Während dieſer Zeit er ins
geſamt 275 RM. Nebenverdienſt gehabt, ohne dem
Arbeitsamt jemals mitzuteilen, daß er gearbeitet
hat. Er wurde deshalb des Betrugs angeklagt und
jetzt zu 40 RM. Geldſtrafe verurkeilt.

Auch dem Dachdecker O, Sch. aus Weißen
fels, der Wohlfahrtsempfänger iſt, wurde nach
gewieſen. daß er Arbeitsverdienſt verſchwieg. Jn
dieſem Falle wurde auf 10 RM. Geldſtrafe erkannt.

Freigeſprochen wurde re der Zimmermann
G. aus Obergreißlau, der längere Zeit

ſeinem Brüder beim Hausbau geholfen hatte. Es
konnte ihm nicht nachgewieſen werden, daß er für
ſeine Arbeit bezahlt wurde.

Freiſpruch.

Der Gaſtwirt H. aus Weißenfels ſollte i
dem e e S. gegenüber des Betrugs ſchuldig
gemacht haben. Er hatte von S. Fleiſchwaren bezogen
und war zum Schluß 110 M. ſchuldig geblieben, wovon
55 M. durch einen Wechſel bezahlt wurden, während ein

Zum Schufz gegen 7anfſavin n
I

Wechſel über 65 M. ne ingeloſt blleb. Jn dem Ver
halten des Angeklagten konnte ein Betrug nicht erblickt
werden. ſo daß er auf Koſten der Staatskaſſe frei
geſprochen wurde.

Weiße Wand in Merſeburg
Charlie Chaplin im Uniontheater.
Zirkusfilme ſind meiſt tragiſche Angelegenheiten

abenteuerliche Artiſtenſchickſale, Kampf und Verhängnis
primitiver Gefühle in einer Aimoſphäre voll Schauſpiel
und Gefahr, meiſt landläufige Sentimentalität Dies
mal ſehen wir zur Abwechſtung einen Unterhaltungs
ſchwank voll amerikaniſchem Tempo in einer Kette
komiſcher Situationen abrollen, ſo daß das Publikum
eine Stunde lang auf das köſtlichſte unterhalten wird
Jn dem Film „Zirküs“ beweiſt Charlie Chaplin, daß
er wirklich ein Hüumoriſt iſt, und zwar einer von den
ganz großen. Und dabei braucht er nicht einmal alle
Regiſter ſeines Könnens zu ziehen, ſeine Geſtalt, fein
Gang, ja ſelbſt ſein bloßes Erſcheinen genügt, um die
e raſend zu machen. Er gerät als Landſtrei er in einen Zirkus, wo er ungewollt gleich zur

Zugnummer avanciert. Obwohl ihm der Schalk im
Nacken ſitzt, iſt er doch als Cloton nicht zu gebrauchen
ſo daß er den Direktor zur Verzweiflung bringen kann
Eine niedliche Zirkusakrobatin ſteht ihm treu zur Seite
hilft aus allen ſchiefen Lagen des Lebens, und es ſind
gewiß nicht wenige, in die er durch ſeine Tölpelhaftig
keit gerät. Schöne Zirkusbilder bilden einen prächtigenRahmen und verhelfen dem Film zu einem ohen
Erfolg. Ebenfalls nach recht amerikaniſchem Muſter
aufgezogen iſt der zweite Film „Alibi“
gleichnamigen Roman hergeſtellt bildet er leichte Koſt,
die ganz auf Unterhaltung eingeſtellt iſt. Wer ein
paar
plan in Augenſchein

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonntag abend

Die überflutung Europas mit Polarluft iſt ab
geſchloſſen. Ein warmer r hat ſich über
Jsland und Nordeuropa nach Oſten hin durchgeſetzt
Und Mitteleuropa vom Polargebiet abgeſchnürt. Er
brachte am Freitagabend auf Spitzbergen bei 9 Grad
Wärme Regen. Zur gleichen Zeit
Temperaturen in Deutſchland unker 10 Grad Kälte
Meter Breslau meldet 11 Grad Froſt. Jn

itteldeutſchland iſt der Froſt gelinder, doch kann
guch Erfurt 7 Grad Kälte melden.
hat 10 Grad unter Null. Das weſtliche Hochdruck
gebiet wird mit ſeinem Kern zwar nach Süden zu
rückgedrängt, dehnt ſich aber nach Oſten und Nord

weſten hin aus iFroſt zunächſt noch verſchärfen, doch macht die Ge
n duraus nicht den Eindruck als ſollte
ich eine lange Kälteperiode entwickeln.

Ausſichten:; Vielfach heiter, zeitweiſe aber
auch bewölkt, verſchiedentlich Niederſchläge, Froſt zu

Nach dem

ohe Stunden genießen will, nehme dieſen Spiel

begannen die

Der Brocken

Jn ſeinem Bereich wird ſich der

verzeichnen. Jetzt kam die engliſche Regierung den Gefängnis verurteilt

Wo

ngeklagte zu einem Monat
Da ſie nicht aus verbreche e nächſt noch ſtärker werdend.

Wetterdienſtſtelle Magdeburgbildung
Neigung zu Nebel

S W a e ee J e er S 4

Darüber freut sie sich bestimmt,
denn Persil, Ata und imi gebraucht

sie jeden Tag
ist in alen taushaſtsgeschaft

Ca. 31 00 Quadratmeter

Ackerlansim ganz. od. geteilt, im
Oſten, nahe d. St. gel,
als Sieduüngsl gut p.,
unt. günſt. Bed zu verk
Anfr. u. 80 a. d. Ge chſt

T T IIIVeues Wohnhaus
in ſchön Lage, 1930731
erbaut, m. freier Woh
nung, preisw. zu verk.
Off. u. 9366 a. d. Geſch.

Be

Haus bei Bitterfeld
mit Kolonial

waren Geſchäft, viele
Jahre im Beſitz, zehn
Morgen Land, derkaufe
für 73000 Mk. Anz
etwa die Hälfte

Albrecht, Halle g. S.
Prinzenſtraße 24

Grundſtück
Vorder u. Hinterhs,
alles in gut. Zuſt. Zu
erfr. i d Geſchſt. d. Bl

Landgaſthof mit
Bächerei u. Kaufladen
Garten, 4 Mrg. Ack.,
Nähe Halle, zu verk.
Pr. 18000 Anz. ea
8000 od. billig zu
verpachten, erforderlich
ca. 3000
Landgaſthof mit

Kaufladen u. Hausſchl.
prima Gebäude, Gart
u Acker, Anz ihl. ca
8000 Ausk. koſtenl.

Balſter Co,
HalleSaale,

Kirchnerſtraße 9.

Notverkauf6 Beitbezüge
12 Kiſſen

Ia Stangenleinen, für
m 50 M. zu verk. Off. u.
n. P. 690 a. d. Exp. d. Bl.

Hausgrupdstüch

in gutem Zuſtand be
findlich, in Merſeburg
bei hoher Anzahlung
zu kaufen geſucht Ang
unt. 75 a d. Git. d. Bl.

Jn Detpge
lebeyswitteſgeschöf

mit Schlachten Siube,
Kammer, Küche, ohne
Tauſch, verkauft Kode,

Leipz geLindenau,
Joſephſtraße 17

Lebensmiltel
geſchäft m. Tanhſt.
in Köthen i. Anhalt
umſtändehalber ſoſort
zu verkauf. Zur Uber-
nahme ſind e 0 0M.
in bar er, orderlich
3 Zimm Neubauwohg.
vorhanden. Anfr. unter
9 8 an die Geſchäfts
ſtelle d. Bl. erbeten.

Eine kompleite
Ski Ansrüſtg.
f. gr. Perſ., ganz neu,
zu verk. Beſichtig. zw.
i1-13 Uhr Teichſtr 65

NRetzſchkau

De Rad
500 eem, elektr. Licht
u. Horn, Soztus, Fuß
raſſen, neu Überholt, ſ.
300 M. zu verkauſen.
Willy Weſſphal
Netzſchkau v. Merſebag.

Faſt neuer Sprech
apparat mit 3i Platt.,
Pr. 35 zu verkau)Obere Breite Sir. 4, II.

Ammendor
2 Stück gebr Tüſch
Billards verkauft

Schützenhaus
Ammendorf

Schrankappargt
mit 40 Platten billig
zu verkaufen.
Thankmarſtr. 3 pt. l.
7-60fd Gänseteden
zu verkaufen. Wo. ſag
die Geſchäſtsſt. d. Bl.
2 Lüuſerſchweine
ſteyen zum Verkauf

Amtshäuſer
Oberthau

Jnng. Ho hund
weicher ſich auch zum
Ziehen eignet und ge
flügelfromm iſt, wird
in gute Hände geſucht.
Martin Laue,

Oberthau 28

n
Legehühner

u verkaufen
Kurze Straße 9

Trebnitz

2fetteSſschweine

Fuhre gutes

Wieſenhen
Amishäuſer 12

HDroyßig
Landwiri kauft

Kammiett a Lederfett.
Otto Jauck,

Fleiſchmehlfabrik,
u verkaufen
rebnitz Nr. 8.

Droyßig bei Zeitz

Möhel-Harnisch
J Oeigrube Sonntag gesffnet

h
Speiſezimmer
komplett, m. 6 Stühlen,
wie neu, zu verkaufen

Oelgrube 1, I
bei Schkeuditz

Kriegsdorf
.WeiterSchwein rer

verkauft billigſt

Kriegsdorf N. 3

Jedem, der an J
beumaftemus

Ischlas Oder bicht

leidet, teile ich gern
koſtenfrei mit, was
meine Frau ſchnell
und billig kurierte.
15 Rückp. erbeten.

H. Müller.
Oberſekretär a. D.,
Dresden Rr. 139.

Walpurgisſtr 9

100O0.. vo
Herrenwissen es goch
ateht, wo man sieh

r. und dingleiden kannWenig getragenso.

wie ad von

Anzüge
Winter Mäntel

c

woring
m u staunend di

Preisen finden Sie
fraglos aur bei

ſless!, Halle a. 8.
Gr. Märkerstr. 22
eine Treppe

Kein Laden
Aus wärtige Käufer
erhalt. Fahrtvergüt

Sonntag geöffnet

9
lehrſine

mit guter Schulbildung
Oſtern 1932 evtl. frühe
geſucht. Karl Sehnert,ne

Betten, kompl. 15.

fade darf in

Sofa von 18.
Küchen von 25.

Vertiko, furn, 25.
Wahjcht. Marm. 24
Kleiderſchr. v. 18.
Tiſche Stühle Spieg.
Bücherſchr. Schreitt.
Kredenz, Chaiſel

Schlafz., Ebzimmer
Ktoye, Halle a S

Leipriger S. 94

Hof l., n. Café Zorn.
Sonntag geöffnet.

e Sie kaufen s aunend billig in meinem

Weihnachts Vorverkauf
bis 20 Prozent Rabatt

leh emplehle:
Dürkopp-Fahrräcer. Dürkopp Nabmasech.,
Beleuchtungskörper, Wring- Maschinen,
Waschmaschinen und Sprechapparate.

Otto Blumentritt
Mechanikermeister

Gr. Sixtistr. (9 e Ruf 2218 0 0b. Breite Str. 15

Cicht und Kraftanſagen. Sämtl. Installations
Material im Einzelverkaul

erhalten Sie bei mir

Leunga, Kolonialwaren

Oelßenkels
Annahmeſtellen f. Jn
ſerate, Druckſachen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden uſw. bei

Kloſe, Merſeburger
Straße 96

Müller, Weinbergſtr.
Hahnemann, Hoheſtr. 52
Stubenrauch,
Rud. Götze Str. 12
Ginzelverkauf:

BuchhändlungUrlaub,
Saalſtraße 17.

Zigarrenhaus Relchior,
Merſeburger Str. 35

Hieſiges Baugeſchäft
ſucht

Bürolehrling
(Sohn achtb. Eli.) per
1. 1.32, Ajähr. Lehrzeit
Selbſtgeſchr. Bewerbg.
und Lebenslauf unter
9367 a. d. Geſchſt. erb.

Maß Anzüge
Alſter, Paletots, von
Herrſchaſt. w. getr. u
neu, ab 10 4, Ge
ellſchaftsanzüg. Dam,
Zarderobe u. Pelze zu
billigſten Preiſen im

Etagengeſchäſt

(ovet enczver, Leipzig

Brühl 36, l.
Fahrtvergütung
Sonntags geöffnet!,

Llltzen
Annahm v. Jnſeraten
Druckſachenauſträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden bei:

Kaufmann Stein,
Wilhelmſtr 39, Orts
vertreiung, Einzelver
kauf,

Frieda Bienert,
Friedrichſtr. 31
Zeitungsbotin

Hohn
ſür Landemeinden in
neuer Auflage vorrälto
Buchärachere] h. Röbne

Merſeburg Kl Ritterſtr.

Zwei S
wenig gespielte

Klavlere
schwarz und Nutz-
baum. besonders
preiswert z. verk

Musiie-
Zimmermann

Go thardstratze 48
Tel 2732
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NMachruf!
uneer lieber Kollege, der Pleischermeister

große Verdienste um dieselbe erworben
Sein allezeit freundiches Wesen sie

unseren Kreisen ein ehrendes Gedenken.

Der Vorstund ger Fleſscherinnung

Am 17. Dezbr. 1931 verschied nach schwerem Teiden

Franz Kklotz.
Als mehrjähriger Geschäftsführer und späterer Vor

sitzender unserer Schlachtviehyersicherung hat er sich

Paul Beyer, Obermeister.

hert ihm in

Hersehurg.

I Welhnachtsmusit
ausgeführt von dem Singkreis Röſſen
am Sonntag dem 20 Dez abends 8 Uhr,
in der Gnadenkirche vom Dorf Leunga

Für
Am 1I7. Dezember verschied unser

langjähriges Mitglied der
Weiohenwärter i. R.

Gustav König
Ammendorf

Wäün

J eber

Anzeigen.

an

nehmen, fedoch werden die
Auftrag

nach Möglichkeit
ſche der

berückſichtigt

die Aufnahme der
Anzeigen
vorgeſchriebenen

Abendkleid
gehört auch ein moderner

Schmuck
Wir werden ihm stets ein blei- gsto Jan

Nr. 292.

D. Die Werhnachtsfeter im
a Kindergarten des Vaterländ. Frauen

vereins findet am Montag, dem
21. Dezember, nachm. Uhr, im unteren
Saal des Schloßgartenpavillons ſtatt. Eltern
u. Freunde des Kindergartens ſindjherzl. eingel.

Café Schmied
Sonnabend, den 19. Dezember

Advent- Abend
ab I 10 Uhr

Tanz- Musik
Gleichzeitig gebe ich meinen verehrten
Gaästen bekannt, daß ich meine Preise er-
heblich ermäßigt habe, und auch die städt.
Getränkesteuer selbst frage.

leufelltelenetanffellte

Auf allgemeinen Wunsch meiner werten

u Teſch

en en e e Er kyien kengklsenbahn-Pereln ersehurg e W Scelht m de penon Note. Jean T.as nis r r. Extra zert

r e ne Genoeven e e e e e r r eS ken We CAR INDSTROM Akt. Ges., BERLIN SO 36 u egeb. Schneider. H. Stimmung Bockhier-Anstich!

S h L W S Freundlichst ladet ein Kurt Knoche.er n Mersebury e Schenkeſchied nach langem ſchweren Leiden r Privat Praxis und N Kitt t 11 W 9inniggel alle Krankenkaſſen l G S u Rrtsensgeſe e 20. Dezember S w eine eraGroßmutter und Schwägerin

Fran Frieda Langer
geb. Kubſchim 41. Lebensjahre

Um ſtille Teilnahme bitten zugleich
im Namen der Hinterbliebenen

Photo- Apparate aller deutschen Firmen
in jeder Preislage!

Dr. Kimbron
Chriſtianenſtraße 12,
Telephon 2108, und

Dr. WolfHalliſche Straße 14,
Telephon 2117.

Mustkinetrumente

Laſten und Bestandteile

Aoten- u. Schulen, Rache

Sonntag, den 20. Dezember, 7 Uhr

groß. Stimmungshall
Eintritt 50 Pf.! Tanz frei

O10 le schon jetzt auf alle Marken-Apparate!

Aüter-Dogene Werner Mahlfeldt
Bedarfsartikel aller Art

Freitag fräh 3. Uhr entschlief nach
kurzer schwerer Krankheit wein lieber
Mann, unser guter, treusorgender Vater,

m e We a m e Sonntagsdienſft alle führenden Marken Es lad. frdl. ein Der Wirt. Die Hauskapelle.
erſeburg, den 18. Dezember der Apotheken 5heg e en r e 20. Dezember Musihhaus Alfred Becher c n e
r Stern Apotheke. Gegr. 1892 Schmale Straße 2. Tel. 2667. e eKapelle des Stadtfriedhoſes aus ſtatt. Nachtd.: 19 e Reparaturen fachgemäß in e Werkſlatt Besuchen Se F Ireffpunt Ausſtellung

e Mitglied des RabattSparvereins. in Leipzig e der WeihnachtsHeimatmuſeum Dop elte Rabattſparmarken O Verredurger Baſtelſtube
Kloſter 9. 9 blve urger/ Sonntag, den 20. Dez.Geöffnet;

Sonntags von II bis

In tiefer Trauer
Alma Mieglitz und Kinder

richtigſten Dank.

Leunag, den 19. Dezbr. 1931.

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil
nahme beim Hinſcheiden meiner lieben

nd Sonptagsdſenst

Dr. Gürich
Friedrichſtraße 21,

Fernruf 2719.

Was

schenke ich?Mütter ſagen wir allen unſeren auf

Familie Hanl Mandrich
zum

der

Gebr. Schelbhe

Sarglager

Vereins E. V.

Gropſe

Wohnungen
Werksmietſatz

verm. an Werksfremde
S Berwaltungsſtelle

Gagfa h

lg. Merſeburg
Blanckeſtraße 10
Fernſprecher 2842.

Die Lösung dieser Frage finden Sie in
meinem optisehen Fachgeschaäft.
Geschenke von dauerndem Wert, die
noch nach Jahren an den Gebver er
innern Deshalb Kommen Sie zu mir.

Herbert Fischer
Schmale Straße 25 Tel. 2035

WoherStube, n guche
geprüfter Optikermeister

Merseburg, Markt 20

erfragen in der Geſchſt.

Förster, Irmier, Geißler, Hoffmann
Kühne, gewährleisten Ihnen

vortellhatten Pfanokuuf

Täglich große eehe 19. e 1931 ne e a volkstümliche Konzerte SAodecherung net in Leipzig statt. et G n Kaffee honzert an ah na a g. nun al von R e S e r S e ttap W n a. t ch reſehſteh ung gut den Sonmag: Fril eehoppen Konren

v. 11-15 Uhr, Brocken
ſammlnng, Karlſtraße 4

o i e en (Hinterh.) Eintritt frei-OTTO MIEGLITZ h tim 50. Lebensjahre 3 e ugreurt tags Naslno

Eine herrſchaftliche
9-Dwmer-Mohpunn

ſofort zu verm. Anfr.
unt. 9400 a. d. Geſchſt.

Wohnung tauſch,

m. gr. Balkon u. Gart.

Ortſch. m. höh. Schulen
zu tauſchen geſ. Eiloff.
u. 40 a. d. Geſch d. Bl.ſofort zu vermieten. u J Hasen im Fell uSärge in kiefer, e S 6-3imm. Wohn. Rehrücken u. Keulen. 1.50Eiche, in allen (alt), 1. 2. 32 oder Rehbiätter 1.20Preis tagen 9 re V ſpäter geſucht. Ang. Ken u. Hirschnochwiſd, Kochfieisen

et e en unt. 71 an die Geſchſt. Pfd. 0.40 bis 0.60Geschäftsstelle des r r 9000 Mark ungnirsehbiatt Pta. 0.90Feuerbestattungs- p. Woche 5 Mk. Zu la funghirschrücken u.an l. Stelle auf Land
wirtſchaft v. 80 Morg

h Berm. ausgeſchl. Ang
unt. 76 an die Geſchſt
3000 n als T Hypor

v

c
e

ges Ereignis. Deshalb
löbnis auchgern in einer

We

zeige im „MerseburgeS
richten) ist billig. R

ist für die Familie und für die Ver-
wandten und Bekannten ein freudi-

wird das Ver
vielgelesenen

Zeitung angezeigt, Eine solche An-
r Korrespon-

dent (Mitteldeutsche Neueste Nach-
echtzeitige

Aufgabe des Textes ist erwünscht

m c

in bester Ausführung zu

enorm billigen Preisen!

A. Schreiher &Co., Leuna
Ebertstrabe 7, Tel. 2803

h- mmer Mohdünd

iruh Lage Merſeburgs,
Miete ca. 60 RM. ev ſ.
qr 3-4-3.-Wohng. nach

Ia frische starke

Pfund M
auch zerlegt

j Hasenkeulen Pfd. 1.40 Mk.

Keule (ohne Knochen) 1.50 99

Reinsehmecken de
Spiegelkarpfen und Schleien

Emil Wolf
Leuna Dürrenberg

mit
modernſter Konſtruktion,
ringen beſte Einnahme

Gefahrlos. Allen
miniſteriellen Schutzvor-
ſchriften entſprechend.

Günſtige Teilzahlung

Kölnisch-
emangein

autom. Schutzgitter,

Th. FEnax Sohn, Gera 7

eine elektrische herein
Phofführungen vvn m M en n Feiste Fasanenhähne und henen enund nach auswärts Leung en De r a uctos, Stopf- u. Dresdener SINGER Rätterstr. 17S e e Meine große Auswahl I Scene a tormastg änss (anon geteiſt)

j J S f es hencleArterienverralkung F. Herzleiden 4-Ziwmer- Wohnort n 5 e Gaänse-Lebern, -Schmeer, -Klein lelchterungen 5
Dankerfüllt teile ich koſtenlos mit, wie ich u. mit Zubehör Etage Merſeburg an 2. Stelle feine Masthühner, Puter Maas e candereLeidende durch ein einfach auch ärztl ver 40 am Gas elebtr In hinter 14000 RM. junge zarte Mastenten e
ordnet. Mittel in niegeghnt. Weiſegeheilt wurd Licht, her 13. 1832 s Brandk. 36 000 RM. n P 1 90 pf S e erSteueramimann a. D. H. Frederstorfſ ehe Deung, erster Weltfirmen, wie Blüthner, Jahresm 2500 RM. Fuppenhül her Pun 9. AKTIENGE SELLS CHAFT G

Schwerin 332 (Mecklenburg) ertſtraße 118. bach, Steinway Sons, Aug. geſucht. Nur Selbſtg., geräucherte Aale, Oelsardinen ger

e WeJ Günstige Zahlungsbedingungen. II. Hypoth von Selbſt 7O Cietferung frei Haus. Kataloge o ne gebern ſofort geſ. Wert Preiswerte und gute h empfehle:J 450009k. Off. unt. 79 Rhein-, Pfalz-, Mosel-, Saar-, Rot-, BaumkerzenW 3 9 6 J J an die Geſchſt. d. Bl. Bordeaux-, Süd- und Dessert- Weinen Extra prima, nicht tropfend
5 150 Mk. Niederlage d. Fa. Bottel Broskowski) IS 15 von Selbſtgeber, G n Früchte-K s e e hS ſ n d S Gr U i h tr. 33 Jahr zu leihen geſucht. em. Se d en 9 C rist aumse muckSe Die Verlobun alle a. d. S., Gr. Ulrichstr. 33. Off u 78 an die Geſchſt in strammer, reeller Packung LichthalterJ S g. ds. Blattes. t und großer Auswahl J itJe n amettaJ v i 3 5J unterm Weihnachtsbaum I Tollettegeifenin Geschenkpackungen

De
Wasser

in allen Preislagen

M
Seifenfabrik
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Gute Qualitäten

in Kleider und Blusenstoffen, Samt u. Seicdle, sowie Bett-
wäsche, Bettücher, Tischtücher, Taschentücher, Herren-
strickjacken, Strümpfe, Inletts u en finden Sie bei

Billige PreiseBeſm e nigemgaus erhäſt eder We ähriſen ein Weihnachtsgeschenk!
ler kreyt Roßmarkt 1

Tel. 2610 O

Als praktische
Meitnachtogeochenhe

empfiehlt billigst
Fanfſürrääcier
NAcäfarnnans fügen
Jprechanpueareate
Sandiooniaegemn
Farppen wagen
Mimderfaſir zeuge
TWrimmgrmauscfirem

et e ähhErscateteile auler Art
puu] Klapprodt
Jetzt Am Neumarkttor 2

fandschun Spezalgeschüft
Herrenwäsche Strümpfe Krawatten

Zelicla Dauer wäsche

C. Seigermann
Mmerseburg 8urgstraße 19

10 Preis abhau
aut Herrenartikel

Trikotagen
Strümpfe

und sämtliche anderen Waren
Chemnitzer Strumpfhaus, Schmule Straße 15

C 10 Preisermäßigung 10
Praktische Weihnachts-Geschenke

an Solinger Stahlwaren:
Tischbestecke und Löffel,
Original „Wellner- Silber
u. Alpacca-Chrom, Getlügel-
scher., Obstmess., Tortenheb.,
Kuchengabeln, Taschenmesser

Rasiermesser, Rasierapparate
u. Garnituren, Haarschneide-
maschinen, Nagelpflege-Etuis

Messer u. Scheren für jed
Verwendungszweck, Messer
schärfer, ferner; Fleischhack-
maschinen, Brotschneide-
maschinen, Kaffeemühlen,

Messerputzmaschinen usw.

Nichtrostende Stahlwaren
Große Auswahl Vortelin. Frelse

Carl Baum, MerseburgFachgeschäft ſeiner Solinger Stahlwaren

Gozollechaſt m. B.

Haſſes S. Keöntostr. 59
Bekannteste u. führend Spezial-Werkstätten
f. Automobilbeleuchtung Mitteldeutschlands

r

Verwechseln Sie uns nicht mit gleichlautenden Firmen!
Die offizielle Bosch-Dienst-Werkstatt für Merseburg und Um-
gebung befindet sich nur in Halle Saale, Königstraße 59!

Unsere beste Qualität

c

n Leipzig
M

75Stkcllemn Pfd.

Echte Na ürn nberger
Stück 8

3 10- Pf. -Lebkuchenpakete 27
Pfefternüsses Pfund 27
Lebkuchen Pakete

Zum Aussuchen 50 39 25
Holländer Spekulatius Ptd. 80
Scehokoladen-Spitzkuchen i Pfd. 39
Persipan- Kartoffeln e Afd. 40

Weihnachtsmänner
2 Stück 15 Stück 20 29 39 50 78

300 Ztr. Baumbehang
Pfd. 49 59 75 88 96 1.20

Kl. Ritterstr. 14 Fernruf 3012S
Burgetrabe s

aus e n Loge
in reichster Auswahl be

Wwe. Marie Müller
Burgstraße 6

Aufklärung
Orfent-Teppfche
Boguehensie unsere

Weihnachts-
Teppich-Aus-

stellung i. den früh,
Räumen d Dresde-
ner Bank, Markt 22.

Bettvorſagen Felle
u Fußsäcke Divan-
decken Reisedeck
Gardinen Linoleum

Stragula
Gehbef- Teppiche
Tcäbris- Teppich

Wir haben weitere Posten ganz erheblich im Preise ermäßigt.
Sie haben es nicht nötig, derartige Wertstücke von stadt- und
landfremden Händlern sowie auf Auktionen zu kaufen. Als
ortsansässige Firma verbürgen wir uns auch nach dem Kauf
für Qualität und richtigen Preis. Und was bietet Ihnen der
unbekannte fahrende Händler? Wir bieten Ihnen ausschließ-
lich gute und einwandfreie Ware Keine lImitationen.

BSeletschistan-Beicken ca. 80)(160 cm 45.
ca. 100)c10 cm 9

ca. 3 (400 cm 67

Arnold Troftzsech
Halle (Saale) Grobe Vlrichstrabe 1

Passende nützliche
Welhnauchty Gegchenhe

sind Strümpfe, UVnterzeug, Hand-
schuhe, Pullover, Jacken, Schürzen,
Wollshals Unterröcke, Schlüpfer,
Mützen. Keichnattiges Lagerin allen Krtikeln,

Martha Schladitz
Merseburg, Markt 21

ſie Moderne Kralodtte

Unter wäsche, Handschune,
Socken und Gamaschen

Hauptverkaufsstelle

er für Herrenwäsche, Ober-
hemden, Mako-Unterwäsche nach Maß

Cachenez, Leinenkragen, Ober-
hemden, Einsatznemden, Mako-

Mevu- Kragen

W. J. Voigt
Merseburg, Bahnhofstraße 11, Fernruf 8006

e

in reicher Auswahl wie:

Geschenkpackunden

Toillettenseite

Parfümerien erster Häuser

Malkästen

W. Mahlfelcdkt
Ritter-Drogerie

10 Preisſenktung?
Hüte NtzenHerren-Arterel
Pelzonrest

S Selbſtbinder, Hoſenträger (Geſchenk
packungen), Socken, Lederhandſchuhe.Kart Wittenbecher

Kürſchnermeiſt erMerſeburg, Am Neumarkttor 1 O Werhſtatt für Pelzwaren,

e

Als Oelhnachtsgeschenhe
empfehlen wir in überaus reicher Auswahl

Modernes Briefpapier
alle Farben, in prächtigen Geschenk-
kassetten, mit u ohne Monogramm,
in Buch- und Prägedruck

Brief und Visitenkarten

Buchdruckerei Th. Rößner
Merseburg, Kleine Ritterstraße 3
Leuna, Industrietor I

Sonntag von nachm. l-6 Uhr geöffnet

Das, was Sie

Dieser Knoten
möchte Sſe an etvas etinnern,
und zwar an den schon längst
Vorgesehenen Besuch unserer
Welhnachts-

nämlich praktische festgaben
von bester Quealſtät, finden
Sie beſ uns in grober Auswonhl
überzeugen cd blllig

Ein Weihnachtsgeschenk
von Weddy-Pönicke geb dem
Gabentischstets eſne besond. Note

leſb-, Bett-, TIsch- u. Hauswäsche,
Gardinen Teppiche ſisch- u. Diven-
decken, Herren Artivel, Krovwatten,
Strümpfe, Schürzen, Taschentücher,
Kleiſderstoffe, Kinderkleidung,
Bettstellen, Steppdecken usv/,

iy-Pönicket
Halle a. S. Das bevorzugte Haus füt Weihnachtseinkeufe Leipzi er Str. 6/7

Ausstellung

suchen,
T

T

ren
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Ans Mitteldeutſchland
Geflügelzüchtertagung in Eilenburg.

f. Eilenburg. Der Gauverband Halle, Sitz Merſe
burg nahm an der Hauptmitgliederverſammlung in
Eilenburg anläßlich der Provinz Sachſen Schau des
Verbandes der Seflügelgochter eine der Provinz
Sachſen und angrenzender Länder teil. Der Feſtabend
im Neuen Schützenhaus war ein Triumph für den
Eilenburger Verein Anweſend war u. a. der Ober
bürgermeiſter Dr. Belian,
ZDn der Hauptverſammlung wurde beſchloſſen, daß

künftig an Stelle der für Zuchthöfe ausgeworfenen
Mittel die Gewährung von Zuchtbeihilfen in Betracht
kommen ſoll. Die Vereine haben ab 1. April 1932
nur noch 90 Pf. je Mitglied als Verbandsbeitrag abzu

hren. Davon erhält der Gau wie bisher 50 Pf., der
rovingialverband nur noch 40 Pf. Für die arbeits

beiträge abzuführen Nach wie vor beſteht die Ver
ſamm Ung darauf, daß die Teilnahme an den alljähr
lich ſtattfindenden Geflügeltagen in Cröllwitz, die
den hin e viel Wiſſenswertes gebracht haben,
weiterhin erfolgt. Bezüglich der Wahl der Orte der
in den nächſten Jahren ſtattfindenden ProvinzSachſen Schau wurde beſchloſſen. daß Magdeburg
1933, Halle 1933 und Salzwedel 1934 die Proving
Sachſen Schau durchführen. Der Gauverband Elbe
Oſt gab noch bekannt, daß den einzelnen Vereinen
gegen eine mäßige Leihgebühr Lichtbilder mit Vortrag
zur Verfügung ſtehen. Nach markigen Worten des
ehrwürdigen Bundespräſidenten „Haltet Eurem Bunde
und ſeinen Beſtrebungen die Treue löſte ſich die zahl
reich beſuchte Verſammlung in beſter Harmonie auf.

Deſſau bleibt Sitz der Kreisdirektion.
Deſſau. Der anhaltiſche Landtag nahm mit

15 Stimmen gegen 9 der Kommuniſten und beiStimmenthaltung der Sozialdemokraten und der
bgeordneten Dr. Rammelt (D. Vp.) und Mathias

l iſt die Kommanſſten

h fühlsmenſ

einen deutſchnationalen Antrag an, den Sitz der
Kreisdirektion nach Köthen zu verlegen. Miniſter
präſident Deiſt erklärte daß das Staatsminiſterium
dieſem Beſchluß ſeine Genehmigung verſage. Damit
wird Deſſau der Sitz der beiden vereinigten Kreiſe
Deſſau und Köthen.

Todesurteil in Deſſau
F. Deſſan. Das anhaltiſche Schwurgericht ver

urteilte den Arbeiter Franz Hädicke aus Raguhn,
der am 3. November ein Hſähriges Kind in Raguhn
ermordet hatte, zum Tode

Ein Fabrikgebäude abgebrannt.
Beierfeld. In der Nacht zum Freitag brannte

das der Firma May in Zwönit gehörige ehemali
abrikgebäude vollſtändig nieder. Das Gebäude

war durch Stillegung der Blechfabrikation im ver
hen Sommer von der Beſitzerin teilweiſe zu

ohnungen umgebaut worden. Es wohnten 17
Familien darin, die nun ſämtlich wohnungslos ge
worden ſind. Das Mobiliar konnte gerettet werden.

Der Bürgermeiſter
ſoll abgeſetzt werden,

weil er einen Chriſtbaum für alle errichten ließ.
Dahlem. Der Bürgermeiſter Morgenſtern

hatte auf Verlangen der Bürger auf dem Marktplatz
einen Weihnachtsbaum für alle errichten laſſen. Das
nahmen die Kommuniſten zum Anlaß, in der letzten

zurde angenommen, da außer den Kommuniſten und
W Sozialdemokraten auch zwei bürgerliche Stadtverord

nete dafür ſtimmten.

Eine Polizeigktion verraten
Altenburg. Als vor einigen Tagen die Polizei

i eine Razzia bei Angehörigen der KPD. durchführen
wollte. müßte ſie die Feſtſtellung machen, daß dieſe

J Abſicht ſchon vorher verraten war. Jm Zuſammen
Wir damit iſt der

ienſtes enthoben
Polizeioberwachtmeiſter Laber ſeines

Gegen ihn wurde ein
weil er dringend ver
auf die bevorſtehende
haben.

worden.
Diſziplinarverfahren eingeleitet,

Razzia aufmerkſam gemacht zu

RDMANVMAMMMVMXDDEII
Copyright by Verlag Alfred Beohthold, Braungebweig

10 I (Nachdruck verboren.)i Erx ging ein paarmal mit raſchen Schritten durch
l das Zimmer. Das war eine Erklärung, die geradezu

verblüffend auf ihn gewirkt hatte. Frauen ſind Ge
ühls n, und es war vom e enrtwahrſcheinlich viel leichter zu verſtehen, was Karla

J getan, als vom Männerſtandpunkt.
4 eben i ſo genau nach Recht und Gerechtigkeitſondern folgt en Eingebungen

wer n n lage hatte ſich für ſie ſchonas günſtiger geſtaltet.
Sie nützte das auch aus und ſetzte ihre Verteidi

5 gung fort. Ich habe dich ſo lieb, ſehr lieb, und wenn
ich ein Kindchen hätte, das dir gliche, müßte es ein
Biaier Leben haben. Wer kennt die er

iele reiche Menſchen ſind ſchon arm geworden, und
ich wollre es jedenfalls nicht dulden, daß du eine ſo
große Summe an Fremde fortgeben ſollteſt.“

„Du durfteſt gar nicht auf ſolche Jdeen kommen“,
J verwies er ſie, „dein Tun überſchreitet an Rückſichts
7 loſigkeit alles Vorſtellbare! Wir wollen morgen
h Davon weiterreden, ich laſſe dich jetzt allein. Jch

n erſt über alles nachdenken.“ e
ie flog auf ihn zu, als ſchleuderte ſie. eine ſtarke

und. „Frank begreife mich, bitte, doch ein wenig
rſuche es wenigſtens Jch tat das, was du ſehr

verurteilſt, doch wirklich nur aus Liebe. Aus Liebe
n dir und deinem Kinde. Aus Liebe u einemWeſen das noch nicht exiſtiert und vielleicht niemals

exiſtieren wird. Nenne dieſe Art Liebe Fanatismus,
wenne ſie das UÜbertriebenſte der Welt, aber verſuche
ſie zu verſtehen.S ſtand im Banne deſſen was Karla zu ihrer
Rechtfertigung vorgebracht. Die Tat blieb ſchlecht,
aber der Grund dazu hatte beinahe etwas Rüh-
rendes.

Es hätte wohl keine Ausrede gegeben, die ſo
wirkte wie die, auf die er Karla ſelbſt gebracht.

loſen Mitglieder haben die Vereine keine Verbands

eng en Antrag auf Whebung des Bürgermeiſters ein e e h

Eine Frau fragt

die

dieſe Weiſe zu löſen, die i

doch

warf ſie ihm vor.
Er hob abwehrend die Hand

F. Nordhauſen
Autounglück, h

Bahnübergang bei Puſtleben ereignete. Auf
der Fahrt nach Kaſſel erfaßte ein De Zug ein Perſonen
auto und zermalmte es.
Karl Karthaus aus
des Staatsanwaltes Pies in Köln waren
Jetzt ſtand der
betriebsaſſiſtent Rudolf Werner aus Puſtleben, vor
dem Großen Schöffengericht unter der

Anklage zweifacher fahrläſſiger Tötung
Die Verhandlung endigte
Nach der Schilderung
ſich der D-Zug in 1800 Meter Entfernung beſand, die
Schranken
mußte
gleichen Augenblick ſah der Warter, wie ſich ein Auto

abſchüſſige Straße abwärts in ſchnellem Tempo
Sein Winken hatte keinendem Bahnübergang näherte.

Wenn eine hohe Schneedecke den Boden bedeckt und das Wild keinen
kann, kommen die Rehe und Hirſche zu den Futter

wegen Amtsunterſchlagung verurteilt
F. Altenburg. Das Gemeinſchaftliche Schöffengericht

verirteilte r che e ſchwerer Urkunden
8

bereits in Hildburghauſen Unterſchlagungen in Höhe

Koburg. Das Koburger Schwurgericht ſprach den
64jährigen Rittergutsbeſitzer v. Brodorotti der
am 19. Oktober
ſchoſſen hat, fre

Magenbeschwercſen
Sodbrennen

Hätte er nicht ihre Liebe zu ihm betont, nie wäre
ſie darguf r

Er ſtrich ſich über die Stirn, er ward mit den
Gedanken

„Was
bar häßlich, aber

Und deshalb mäg außer
alles bleiben, wie es war.

lich hat unſere Ehe aber ein anderes Geſicht be
kommen.
wahrſte Frau, ich irrte mich in dir, du
nicht, die ich zu heiraten glaubte.
verabſcheuungswürdig wie Lüge, Trug und Jntrige.
Es hat aber keinen
Jch verzeihe dir, nun
deiner ſchweren Schuld fertig wirſt.

Er nahm

ßt übeu Beſcheid weißt über gegn e mee h e er nent

arla.

Sie dachte erbittert,
es genügte zu wiſſen, ihr Narr von
dieſer ohne
damit ſie ein

Sie ſetzte ſi
Er faßte ſich kurz,

Mutter und Tochter waren, und daß er eine Uber
einkunft getroffen, nach
Vermögens,
abgetreken, im Arnold
Kurt und nach

adilla, geborene von
würden.

Vaters Sozius
Bei der letzten Mitteilung ſchnellte Karla wie

von einer
„Aber

weit

„Der
daß ich Frau Padilla den dierten Teil des vom
ererbten Vermögens abtrete,
Geld nun weiter im
Privatübereinkommen zwiſchen ihr und
mußt es ſchon mir e die Finanzfrage guf

der

ene BSahnse
D-Zug erfaßte ein Auto. Zwei Tote.

Erfolg. enerforderte ein
eiligſt, diean dem

DaraufhinTodesopfer
16. Juni d. J-

Zwei
das ſich am

Die Jnſaſſen, der Fabrikant
Nünchen-Gladbach und die Frau

ſofort tot.
Wärter der Bahnſchranke, der Hilfs-

15 Metern
auf dem

und kam
Geleiſe

mit einem Freiſpruch.
Werners waren von ihm, als

Jn einer Minuteherabgelaſſen worden.
den Bahnübergang paſſieren. JmZug

ein Vertreter der

mit

tſchloß

z um
Moment geſchah die Kataſtrophe 3
das Auto und die offenen Schranken geſehen. Er
ein Notſignal, natürlich konnte er auf die kurze Strecke
den mit 80 Stundenkilometer fahrenden Zug auf die
70 Meter nicht mehr zum Stehen bringen.

Das Gericht beſtätigte dem Angeklagten, daß er
einwandfrei und richtig gehandelt habe.

Wäre das Auto nicht verunglückt, ſo hätte Werner, wie
Reichsbahn ausführte,

Verhütung einer Ciſenbahnkataſtrophe
eine Belohnung erhalten.

den

ſich der

Schranken wieder zu öffnen, weil er be
daß das Auto die Schranken auf das Geleiſe werfen
und damit den D-Zug zum Entgleiſen bringen würde.

Zum Unglück bremſte jedoch der Wagen bei den letzten
J Vor derr

Halten.

Bahnwärter

befürchtete,

Jm
de rin
ſelben

Der Zugführer hatte

Wildfütternung in Krenth bei Tegernſee,

grünen

Das Wild würde ſterben, wenn nicht
lätzen, wo die Förſter

o von den Förſtern für kieſes geſorgt w

f

Er gab

r die

Halm mehr hervorkratzen
vorſorglich

Ein Polizeiſekretär

den Polizeiſekretär Franz

Betrugs zu 1 Jahr 6 nahme keine

Schmidt hatte früher

f. Pößneck. Dur
über die

Freiſpruch Brodorottis

Jnhaber,

Konkurs anicht genau
ſeine um 28 Jahre jüngere Frau er
i. Der Spruch gründet ſich im weſent

wird das Geld
verfallen

ſich i g Vermögen Frau„die ſich dahinter drängten, nicht fertig.
du getan haſt, iſt und bleibt häßlich, furcht

nnoch ſehe es ſetzt milder,
ich zwiſchen uns

Jnnerlich, Karlag, inner

es hinunter,
klug von ihr,

Er erzählte weiter

eingeladen nachDu warſt in meinen Augen die reinſte, im Herbſt kommen
biſt die Karla

Mir iſt nichts ſo
Zweck weiter, darüber zu ſprechen.

ſieh zu, wie du ſelbſt mit

„Setze
zu Ende kommen, damit
alles, was mit Vaters

Snri ſein.“ſeinen Spaziergang wieder auf,

nun glei abe MutterJch

was ging ſie die Frau an,
Mann warf

jeden Grund eine Unmenge Geld hin,
gutes Leben führen konnte.

aber und hörte zu
berichtete, wie ſympathiſch

„Denke daran,
Umſtänden dieſe
winkel verlaſſen

und im Städtchen die
erinnern, das iſt ſicher.welcher der vierte Teil des

den er der Pflegeſchweſter ſeines Vaters
chen Werk weiter mitarbeiten

der nur die Zinſen davon an Frau
n Bredow abgeführt werden

Dadurch würde die Pflegeſchweſter ſeines
des Werkes

Dache zu wohnen, ſie
behandeln.

Tarantel geſtochen hoch.
wie durfteſt du denn das tun! Das geht
über den Willen deines Vaters hinaus“,

n tragen. DieWille meines Vaters iſt dadurch erfü t,
ater

Daß Frau Padillas
Werk mitarbeitet, iſt ein

mir. Du

bruder. Vater vergab

ihre
für die beſte halte. So

winkel eingeladen, heißt

Behauptung des Angeklagten,
Zuſtand ſinnloſer Erregung
konnte.

Opfer der Wirtſchaftskriſe.
das hieſige Amtsgericht wurde

Die Verbindlich
eſt. Der Betrieb, der

r BeVerwunderung hervorgerufen. AlleLeumundszeugen ſetzten ſich für den angeklagten Ritter
gutsbeſitzer ein, ſchilderten ſeine Frau als infantil. Die
Beweis aufnahme hat auch nichts ergeben, was die

Heu geſtreut
ürde.

er habe ſich in einem
befunden, widerlegen

alteingeſeſſene Lederfäabrik von
Albert Co. ſowie über das Vermögen der beiden

der Kaufleute Arno und Fritz Schwalbe,
keiten ſtehen noch

chon einfrüher

G. Chr.

vorläufig nicht dem Werke entzogen,
und das hat Vorteile, außerdem iſt das nunmehrige

Padillas gut angelegt.“
Sie wollte noch allerlei ſagen, aber ſie ſchluckte

weil ſte dachte, es wäre doch wohl un
nach der Szene von vorhin

teraten war, iſt alſo erneut ein Opfer
rtſchaftslage geworden.

Nun doch beſtmögliche Verwertung
der Baugeſellſchaft.

F. Leipzig. Die Stadtverordneten hatten in ihrer
letzten Sitzung die Ratsvorlage wegen der Verwertung
t i T chaft abgelehnt. Der Rat hat

zung die beſtmögliche Ver
gen der Städtiſchen Bau

er Rat geht dabei von dem
s ſich hierbei um eine Maß

Verwaltung handelt. Ein
Stadtverordneten, die beſt

geſellſcha
Skandpun
nahme
etwaiger

chloſſen.
aus, daß e
laufenden

der
der

Beſchluß
mögliche Verwertung der Betriebsanlagen zu unter
laſſen, würde nach Artikel 1, Kapitel, vierter Teil
der ſächſiſchen Notverordnung vom 21. September 1931
nicht ausgeführt werden dürfen, da mit dieſer Maß
nahme eine Belaſtung des ſtädtiſchen Haushalts ver
bunden wäre. Beſchloſſen wurde ferner, bei der beſt
möglichen Verwertung die von den Stadtverordneten
früher beſchloſſenen Maßgaben zu beachten. Danach
ſoll ein Verkauf nicht an Mitglieder des Rats oder
der Stadtverordnetenverſammlung erfolgen; auch darf
der Verkauf nicht in einer Form ſtattfinden, daß die
Bildung eines neuen Großbetriebs möglich iſt.

Senkung der Sfraßenbahnfahrpreiſe vom 1. Januar ab?
Leipzig. Wie verlautet, iſt damit zu rechnen, daß

die Fahrpreiſe bei der Leipziger Straßenbahn bereits
vom 1. Januar ab herabgeſetzt werden.

Stadtrat Stahl des fahrläſſigen
Falſcheids beſchuldigt.

Leipzig. Die Staatsanwaltſchaft hat nach Ab
ſchluß der Vorunterſuchung gegen Stadktrat r
Dr. Stahl wegen der gegen ihn erhobenen Beſchul
digungen, in ſeinem „Goldplomben“ Prozeß falſche
Angaben gemacht und beſchworen zu haben, Anklage
wegen fahrläſſigen Falſcheids erhoben, den er über
ſeine perſönliche Jn anſpruchnahme der Schulzahnklinit
geleiſtet haben ſoll. Stadtrat Stahl hat ſich bekannt
lich bis zur Entſcheidung der Sache beurlauben laſſen.

Die Unterſchlagungen
beim Fürſorgeamt vor Gericht.

f. Leipzig. Wegen der im November aufgedeckten
Unterſchlagungen beim ſtädtiſchen Fürſorgeamt hatten
ſich vor dem Schöffengericht der Vertreter Chriſtoph
Plenus und Genoſſen zu verantworten. Plenus,
der bei der Wohlfahrtspflegeſtelle in Lindenau als
Zeitangeſtellter beſchäftigt wurde, hat in den Monaten
September und Oktober 200 Formulare für Zahlungs
anweiſungen entwendet. Dieſe wurden von ihm und
ſeinen beiden Freunden mit Stempel verſehen und ge
fälſcht. Auf dieſe Weiſe ergaunerten die drei Betrüger
bei verſchiedenen Steuerhebeſtellen Beträge von zu
ammen rund 5000 Mark. Das Urteil lautete gegenm wegen Diebſtahls, Urkundenfälſchung und

Betrugs auf 1 Jahr 4 Monate Gefängnis, gegen ſeine
beiden Freunde wegen Urkundenfälſchung und Betrugs
auf je T Jahr Gefängnis.
Ein Fabrikſchornſtein bei ſeiner Um

legung auf ein Haus geſtürzt.
F. Döbeln. Beim Amlegen des 35 Meter hohen

Schornſteins der ehemaligen Claußnitzerſchen Tuch
fabrik, der ſehr ungünſtig inmikten von Gebäuden
ſtand und nur einen etwa 5 Meter breiten freien Raum
zum Fallen hatte ſtürzte die Eſſe auf den Edteil des
Max Skarkeſchen Fabrikgebäudes. Der Eckkeil
wurde vom Dach bis auf die im Erdgeſchoß liegenden
Buregauräume zerſchmettert; die Bureauräume blieben

bis auf ſehrt. Der Ge-
e e de en

Leitung Franz Rößner.
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„Frau Padilla möchte die

Karlas Empörung ſtieg
„Sie werden dann aber doch im

wohnen Das kleine Gaſthaus, das es bei
Finkenwinkel gibt, dürfte kaum für weiblt

r e den Kopf.
und Tochter nach dem Finken

uns geladen. Es iſt doch
den

Heimat wiederſehen. Jch habe ſie mit ihrer Tochter
dem Finkenwinkel. Sie wollen beide

Städtchen
uns im

che Gäſte

Damen nicht zumute,
einzuquartieren.“

bitte, lieber Frank, unter welchen
Frau Padilla einſt den Finken-

inke hak! Bei Nacht iſt ſie durchgebrannt
mit ihrem Liebſten. Es gibt noch viele Leute hier

ſich an die Skandalgeſchichte
Jch ſprach erſt neulich mit

mit Suſi von Bredowmeiner Mutter davon. Sie iſt
zuſammen in die Schule gegangen Nein, das kannſt
du mir nicht zumuten, mit der Frau unter einem

wie einen angenehmen Gaſt zu

Er blickte ſie ſtarr an.
„Du haſt kein Recht, dich als

ſpielen. Denke an das, was du
hat ſeiner Pflegeſchweſter vergebe
Zeugin, hörteſt, wie ver
war, was er von ihr ſprach.
hat niemand ſonſt Grund dazu,

Frau handelte impulſiv und unüberlegt
aus allzu größer Liebe zu dem Spanier und aus
allzu großer Angſt vor Pflegeeltern und

Und

getan haſt.
n, du ſelbſt warſt

zeihend und verſtehend das
da Vater vergab,
ihr etws nachzu

Richterin aufzu
Vater

Pflege
ihr, er fand noch in ſeinerletzten Lebensſtunde Worte des Verſtehens für ihr

Tun. Wie groß Karla, iſt deine Schuld gegen die
Du mißbrauchteſt den Namen n meines toten

Vaters, um zu verhindern, daß ſein letzter Wille

erfüllt werden ſollte. Du haſt dadurch das Recht
verwirkt, über andere zu richten.“

Karla hätte am liebſten tauſend ſcharfe ver
letzende Worte gegen ihn geſchleudert, aber er hatte
ſie eben noch rechten Zeit an das erinnert, was
er ihre Schuld nannte. Es blieb ihr wohl nichts
anderes übrig als ſich, wenn auch noch ſo wider
willig, zu fügen. Ewig würden die von ihr nicht
eingeladenen Gäſte ja nicht bleiben. Einen Bruch
mit Frank wollte ſie auf keinen Fall. Sie wünſchte
die reiche und beneidete Frau zu bleiben. die ſie
geworden, als ſie mit Frank Arnold vor den Altar
getreten.

v re zog wieder die Regiſter ihres ſüßeſten
ächelns.

„Du haſt mich überzeugt, Frank, ich ſchäme mich
meines ſchnellen Urteils, Frau Padilla und ihreTochter ſollen ſich nicht über mich zu beklagen haben.

Seine Stirn entwölkte ſich, und er rei te ihr
die Hand

„Nun haben wir uns gründlich rnun will ich noch ein Stündchen ins Büro hinüber
gehen, der Prokuriſt wird noch drüben ſein.

Er ging ſchon, und ſie blickte ſeiner hohen Ge
ſtalt nach, bis ſie hinter der Tür verſchwand, dann
eilte ſie in ihr Schlafzimmer.

Wäre Frank Arnold jetzt zurückgekehrt und hätte
ſeine Frau überraſcht, würde er eine Furie geſehen
haben. Sie zerriß vor Zorn, der ſich nicht hatte
austoben dürfen, erſt ein paar wertvolle feine Spitzen
taſchentüchlein, dann warf ſie ein prachtvolles
Kriſtallflakon zu Boden, daß die Splitter weit um
herflogen. Tränen ohn mächtiger Wut ſchimmerten
in ihren Augen.
„Jank hatte mit ihr geſprochen, als wäre ſie ein

rückfälliger Fürſorgezögling. Ein blödes, albernes
Märchen hatke 5 ihm auſbinden müſſen von ihrer
übertriebenen Vorſorge für ein Kind, das ihnen
vielleicht geboren werden könnte Und auf den Un
ſinn war er glücklich hineingefallen

Sie wollte gar keine Kinder. Kinder bringen
nur Sorgen mik, pflegte ihre Mutter zu ſagen.
Und wie der Törichte an ihre Liebe glaubte!
Sie hatte ihn ganz gern gehabt, jetzt aber war er
ihr widerwärtig. Seit heute war er ihr gleich
gültiger als der gleichgültigſte Fremde

r
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Aus aſſer Welt
Der Raubüberfall

auf das Weiſenfeer Bankgeſchäft vor Gerichk.
Gefängnisſtrafen für die Täker.

Der ſchwere Raubüberfall, der am 8. Oktober in
Weißenſee auf das Bankgeſchäft Schumacher
verübt wurde, beſchäftigte das Schöffengericht Licht en-
ber g. Wegen ſchweren Raubes hatten ſich der Maler
Friedrich Wachowitz, der Arbeiter Erwin Neu
mann und wegen Anſtiftung der Arbeiter Wilhelm
Slabotny zu verantworten. Das Gericht verurteilte
Wachowitz und Neumann zu je 2 Jahren Gefängnis
und Slabotny wegen Anſtiftung zu 1 Jahr Gefängnis.
Sämtlichen Angeklagten wurden die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren aberkannt.
Der Staatsanwalt hatte Zuchthausſtrafen beantragt,
weil „man endlich wieder einmal zu dem Abſchreckungs
prinzip zurückkehren müſſe, um die Zahl der ſtändig
in Berlin wachſenden Raubüberfälle einzudämmen“.

Slabotny, der wie die übrigen Angeklagten ſeit
langem erwerbslos war, hatte vor 3 Jahren in dem
Hauſe des Bankgeſchäfts als Maler gearbeitet und bei
dieſer Gelegenheit beobachtet, daß der Bankinhaber
Schumacher und ſeine Tochter nach Geſchäftsſchluß um
3 Uhr das Geld und die Wertpapiere regelmäßig in die
in der erſten Etage des Hauſes gelegene Wohnung
ſchafften. Nach mehrfacher Beobachtung des Tatortes
führten Neumann und Wachowitz dann den Raub aus.
Während Neumann der Tochter des Bankinhabers in
das Treppenhaus folgte, als ſie die Aktentaſche mit dem
Geld nach oben bringen wollte, und ſeinen Komplicen
einen Wink gab, verſetzte ihr Wachowitz einen ſchweren
Kinnhaken und entriß ihr die Taſche. Der Bankier
ſelbſt, der kurz hinterher kam, machte ſich mit einigen
Paſſanten ſofort an die Verfolgung der Täter und
konnte Wachowitz feſtnehmen, während Neumann ent
kam. Die Ermittlungen der Kriminalpolizei führten
ſchließlich zur Feſtnahme Neumanns und des Slabotny.
Jn der heutigen Verhandlung waren Wachowitz und
Neumann geſtändig, während Slabotny die Anſtiftung
beſtritt und lediglich einmal mit den beiden anderen
über die Gepflogenheiten des Bankiers geſprochen
haben wollte.

Ein furchthares Verbrechen
aufgedeckt

Auf Grund von Gerüchten nahm die Polizei in
swinemünde auf dem Hotkelgrundſtück Kirchplaßz
Nr. 5/6 Hausſuchungen vor. Dabei wurde in einer
Rumpelkammer ein verſteckter Pappkarkon gefunden,
der zwei in Wäſche eingewickelle Kindesleichen
enthielk. Die Leichen waren in mumifizierkem Zuſtand
In Zufammenhang damit nahm die Polizei die 27-
jährige Frau Bokt feſt, die ein umfangreiches Ge
ſtändnis ablegte und erklärte, daß ſie die beiden Kinder

in den Jahren 1928 und 1929, in welcher Zeil ſie in
dem Holel beſchäftigt war, heimlich zur Welt gebracht
und ſofort geklötet habe.

Gefängnisſtrafen im Ludwigs-
hafener Werkſpionageprozeß

Jm Ludwigshafener Werkſpionageprozeß
F nach 12 Ahr, das in egehens gegen S 17, Abſatz 2, und S 20 des Geſetzes

gegen den unlauteren Wellbewerb auf je zehn Monate
Gefängnis, gegen den Angeklagten Her bſt wegen
eines Vergehens der Beihilfe gegen S 17 auf vier
Monake Gefängnis, gegen Schmid wegen eines fork
geſehzten Vergehens gegen S 17 in Takeinheit mit einem
Vorgehen gegen S 20 auf zehn Monate Gefängnis. Der
Angeklagte Oehlenſchläger, ſeine mikangeklagke
Ehefrau ſowie der Angeklagte Acker werden frei
geſprochen. Soweit Freiſpruch erfolgt, ſollen die Koſten
der Staalskaſſe zur Laſt. Die gegen Herbſt erkannte
Strafe wird als dürch die Unkerſuchungshaft verbüßt
erklärt. Den Angeklagten Skeffen, Dienſtbach und

je acht Monake Unkerſuchungshaäft an
ger

Sie trat vor den Spiegel. Wie dumm war es
doch von ihr, ſo die Herrſchaft über ſich ſelbſt zu
verlieren. Jhr Geſicht würde darunter leiden. Sie
betrachtete ſich n in dem geſchliffenen Glaſe.
Sie war ſchön! ie eine Welle von Beruhigung
überſtrömte ſie die Gewißheit.

Einige Zeit würde Frank ſich in ihrer Nähe
noch wie ein Bußprediger in der Wüſte benehmen,
dann aber würde ihn ihre Schönheit ſchon wieder
mürbe machen. Und wenn nicht, lag ihr auch nichts
daran. Ohne ſeine Liebe konnte ſie leben.
Sie beobachtete im Spiegel das Aufflammen in
ihren Augen, und ein ſeltſamer Schauer lief über
ſie hin. Sie lächelte ſich triumphierend an. Schön
heit war doch eine große und ganz beſondere Macht.
Heute abend wollte ſie ihr kleidſamſtes Kleid an
ziehen, beim Abendeſſen in zwei Stunden würde
ſie ja Frank gegenüberſitzen. Vielleicht zerbrach
ſchon heute abend all die Wichtigkeit, die er ihr vorhin
gepredigt, an ihrer ſieghaften Schönheit, und er war
glücklich wenn ſie ihm ihre Schönheit ſchenkte.

Aber Frank Arnold bemerkte es beim Abendeſſen
nicht einmal, daß Karla heute beſonders raffiniert
angezogen war, er aß, ſprach allerlei Gleichgültiges
und ging nach dem Speiſen ſofort in ſein Arbeits
zimmer. Und die nächſten Tage bewieſen ihr weiter,
daß ſich ihre Ehe wirklich geändert hatte. Frank
küßte ſie nicht mehr, wenn er ins Büro ging oder
von dort wiederkam, er ſtrich nicht mehr, was ſie
eigentlich nie hatte leiden können, über ihr Haar
und ſchien gar kein Jntereſſe mehr dafür zu haben,
was ſie tagsüber tat.

Wochen vergingen, Frank ſchien nicht mehr zu
wiſſen, wie gern er ſie noch vor kurzem geküßt hatte.
Sie reiſte dieſes Jahr nach Wiesbaden, verlebte
dort zwei von Vergnügen aller Art angefüllte Mo
nate. Sie hatte nun die Trauer abgelegt und er
regte in der eleganten Bäderſtadt mit ihren koſt
ſpieligen Kleidern Aufſehen. Stets war ſie von einem
Schwarm ſie anhimmelnder Herren umgeben. Die
Frau Frank Arnolds bedeutete etwas ſelbſt hier, wo

intereſſante, reiche und berühmte Kurgäſte
gabAuch viele gute Familien ſachten ihre Bekannt
ſchaft. Jedenfalls ſah man die ſchöne Karla Arnold
überall in Wiesbaden, wo etwas Beſonderes los
war, in großer Geſellſchaft.

Zum Weihnachtsverkcuf

10 Rabatt 10

das ſüße, ſo gründlich einſtudierte

Phantastischer Sturzversuch
eſnes Fiegers

„Es gibt keinen tödlichen Abſturz mehr!“ ſagt der „Erfinder“.
Der 28jährige franzöſiſche Fliegeroffizier Albert

Sauvant wird demnächſt mit einem nach ſeinen
eigenen Plänen konſtruierten Flugzeug eine eigen
artige Demonſtration vorführen. Sauvant und ſein
Mechaniker werden in Nizza ſtarten, um, in einer
Höhe von 800 Meter angelangt, abzuſtürzen. Der Flieger behauptet nämlich, daß es

eine Abſturzgefahr nach ſeiner neuen Erfindung
nur für das Flugzeug, keineswegs aber für ſeine
Paſſagiere gibt. Er verſichert, daß ſowohl er wie
ſein Mechaniker heil und frohen Mukes aus den
rauchenden Trümmern hervorkommen werden.

Der franzöſiſche Flieger beruft ſich auf die vielfach
gemachten Experimente zur Demonſtration der Wirküng
eines langen Bremsweges. Packt män zum
Beiſpiel ein Hühnerei in ein mit einer weichen Maſſe
gefülltes Straußenei und wirft es aus einer größeren
Höhe zu Boden, ſo kann man feſtſtellen, daß das
Straußenei wohl in Trümmer geht, daß
aber das darin eingepackte Hühnerei un
verſehrt bleibt.

Auf dieſe Erſcheinung hat nun Saupant ſeinen
Apparat aufgebaut. Die Führerkabine des Flugzeugs
iſt doppelwandig, und zwiſchen den Wandungen
der Kabine und des Flugzeugkörpers befindet ſich

Siedlungshäuſer zu feſten Preiſen.

Jn Berlin wurde in den

e

Auufmears
Durch die Ladung von 40 Zeugen auf Antrag des

Rechtsanwalts Dr. Pindar zur Entlaſtung der An
geklagten in verſchiedenen Punkten iſt eine erhebliche
Verlängerung des Sklarek-Prozeſſes eingetreten.
Ganz un wahrſcheinlich iſt es, daß noch vor Weih-
nachten der Stadtbankkomplex zur Sprache kommt.

Bevor die Entlaſtungszeugen, die an Gerichtsſtelle
anweſend ſind, vernommen werden, gibt Rechtsanwalt
Dr. Puppe eine längere Erklärung ab, die ſich auf die

Eine intereſſante Baugusſtellung in Berlin.
Räumen der Ständigen BauweltMuſterſchau eine intereſſante Ausſtellung

eröffnet, in der verſchiedene Eigenheimtypen in kleinen Modellen mit genauen Grundriſſen gezeigt werden.
Bei jedem Haus iſt der genaue Preis angegeben, ſo daß

raſchungen während der Bauzeit zu

ler Ent
TurbinenPatent Neuendorffs.

verdienten; denn die Angelegenheit mit dem Patent

Trotz bester Qualitäten billigste Preise in

S das angeblich die Jnnenwandung vor dem Zer
ſchellen auf dem Erdboden bewahren ſoll.

Sauvant hat bereits im Jahre 1929 einen Miniatur
apparat zu Experimentierzwecken erbaut und mit ihm
ſeine Experimente gemacht. Dieſer Miniaturapparat
hatte alle charakteriſtiſchen Eigenſchaften des Flug
zeuges, mit dem er zu Abſturzzwecken demnächſt in
Nißza ſtarten will. Damals ließ Sauvant in dem
kleinen Apparat ein junges Lämmchen aus
einer Höhe von 150 Meter zu Boden
ſtürzen. Der Apparat ging in Trümmer, und das
Lamm kam heil und geſund daraus hervor.
Wenige Monate ſpäter wiederholte der Flieger das
gleiche Experiment, nur wählte er diesmal ſtatt eines
Lebeweſens eine viel empfindlichere Materie, er legte
in den Verſuchsapparat 6 Eier, von denen keines
krotz des Abſturzes aus einer Höhe von 200 Meter
zerbrach.

Sauvant behauptet nun, mit ſeinen Arbeiten ſo weit
vorgeſchritten zu ſein, daß er das Unternehmen wagen
kann. Er erklärt, keineswegs Sinn für tollkühne Aben
keuer zu haben, weil er zu ſehr am Leben hänge. Er
riſkiere nür noch dabei die Zertrümmerung eines nor
malen Flugzeuges. Dafür aber werde eine der größten
und letzten Gefahren im Flugweſen end
gültig ausgeſchaltet werden.

ein Bauluſtiger keine unliebſamen über
erwarten braucht.

e 7 4 h e5 was 2re h
e

asfungszeugen
Stadtrats Neuendorff bezieht.

Bekanntlich hatte der Zeuge beſtritten, daß er den
Sklareks den Vorſchlag gemacht habe, ſie ſollten ſich
an ſeinem TurbinenPatent beteiligen, vielmehr wären
ſie an ihn herangetreten, eine Behauptung, die von
den Sklareks energiſch beſtritten wurde. Nun bemüht
ſich Rechtsanwalt Dr. Puppe, nachzuweiſen, daß die
Erklärungen der Sklareks größere Glaubwürdigkeit

Ausſage des Zeugen

in
Es war Herbſt geworden, der Beſuch aus Spanien

hatte ſich angemeldet. Heute abend wurden Mutter
und Tochter erwartet. Karla beabſichtigte, den
beiden ſo ſchön und blendend entgegenzutreten, daß
S vom erſten Augenblick an eingeſchüchtert waren.

ahrſcheinlich war die Durchbrennerin von Anno
dazumal heute eine dicke, bieder ausſehende Madame
und ihr Sprößling ein bräunliches ſpaniſches Nichts
mit pechſchwarzem Haar und verſchlagenen Zigeuner
augen.Sie betrachtete ſich im Spiegel. Ein weißes
Tuchkleid mit kurzer, ſchwarzer Seidenweſte brachte
alle Vorzüge ihrer Schönheit zur Geltung. Dazu
frug ſie eine Kette aus ſchwarzen Perlen. Ein
langer Streifen ſchwarzer Tüll lag um ihren Hals
und war hinten zur Schleife gebunden, die wie ein
großer Schmetterling auf der einen mädchenhaften
Schulter lag, während die Enden faſt bis zur Erde
herniederhingen. Der Anzug betonte die Halbtrauer.

Karla vergaß dabei, daß ſie in Wiesbaden ſchon
die bunteſten Kleider getragen. Sie ordnete nun
noch alles Nötige für die Ankunft der unliebſamen
Gäſte an, und dann rückte allmählich die Zeit heran.
Gegen acht Uhr hörte ſie die Hupe des Autos.

Mit Rückſicht auf Frank blieb ihr wohl nichts
anderes übrig, als zum Empfang in die Halle
hinunterzugehen.

Sie tat es und trat gerade dort ein. als der
Diener die Tür öffnete durch die zwei ſehr ſchlanke,
kaum mittelgroße weibliche Geſtalten traten, gefolgt
von Frank. Beide hatten dunkelgraue, ſehr moderne
Mäntel an und trugen geſchickt gebogene Filzhütchen,
Unter denen es golden hervorquoll.

Karla blieb vor grenzenloſem Erſtaunen ſtehen.
Die zwei konnten doch unmöglich die ſpaniſche
Pförtnerin und ihre Tochter ſein Das waren ja
zwei ganz vornehme Damen, zwiſchen denen es kaum
einen Unterſchied von einem Dutzend Jahren gab.
Beim Nähertrefen der Angekommenen ſchien es ihr
dann doch, als könne die eine von beiden die Mutter
ſein, wenn ſie auch fabelhaft jung wirkte

Schon brachte ihr Frank die Beſucherinnen, und
ſie quälte ſich im wahren Sinne des Wortes ein
Lächeln um den Mund Zum erſtenmal gelang ihr

Lächeln nicht rich

Bett-, Leibwäsche Inletts, Bettfedern
Trikotagen Kleiderstoffe

I S üVitte echten ſe meine Schoufenster

einen Beweggrund dafür hätte angeben können.

tig, zum erſtenmal zog ſie die Lippen zu breit aus
einander, vielleicht auch ein wenig ſchief.

Sie drückte beide Hände, lächelte krampfhaft und
ſtellte erregt feſt, die Perſon mit der dunklen Ver
gangenheit war ungewöhnli h hübſch. Die Tochter
aber, die eben den Hut abgenommen hätte. war
ſchön, ja von einer Schönheit, die förmlich blendete.

Das bräunliche G ſichtchen un er dem J radezu
leuchtenden Haar war von ſo weicher, ovaler Form,
wie man es ſelten ſieht, und die ſchwarzen Augen
hatten einen ſo hinreißenden Ausdruck, daß ſie, die.
noch kurz zuvor ſo überzeugt von ihrer eigenen voll
endeten Schönheit geweſen, ſich jetzt matt und ver
blaßt dagegen vorkam.

Weshalb hatte Frank das Ausſehen dieſes Mäd
chens gar nicht erwähnt? Bis jetzt war ſie die
Schönſte weit und breit geweſen. nun aber tauchte
da plötzlich ſo ein hargwü hſtger Balg auf und wollte
ſie an die Wand dricken.

Mit ſo einer Möglichkeit hatte ſie gar nicht ge
rechnet

O, es war ſchwer mit dieſen Empörungs und
Neidgefühlen, die ſie örmlich ſchüttelten, die Liebens
würdige zu ſpielen. Aber es gelang ihr, und ſie
fäuſchkte ſo ihren Mann und Frau Padilla voll
kommen über ihre wahren Empfindungen

Auch Maria ahnte nicht, was in der Frau vor
ging, die ihr jetzt freundliche Begrüßungsworte
ſagke, aber ſie empfand vom erſten Blick an Ab
neigung gegen die ſchöne elegante Gattin Frank Ar
nolds. Eine ſeltſame Abneigung, die plötzlich beim
erſten Sehen geboren wurde, ohne daß Maria

Solche jähen Abneigungen ſind nur zu oft War
nungen der Seele. Man ſoll den Menſchen, gegen
die man auf den erſten Blick inſtinktive Abneigung
empfindet, nicht trauen. Durch dieſe Menſchen
kommen wir ſpäter oft in Sorge und Leid.

„Darf ich Sie bitten, mir zu folgen, meine
Damen!“ Karla machte eine einladende Hand
bewegung.

Frank ſagte: „Auf Wiederſehen beim Nachteſſen,
meine Frau wird Jhnen mitteilen, wann wir
ſpeiſen!“ Er blieh noch ein paar Sekunden an der
Stelle ſtehen, blickte den drei Frauen nach, dann

Bettenhaus Nell
Boßmarkt 3 (Cegr. 1861 el 2578

ſuchte er ſein Zimmer auf.

Neuendorffs erſcheine in einem ganz anderen Licht
wenn man dazu folgende Tatſachen berückſichtige. Eine
Brauerei, die ihr am Alexanderplatz gelegenes Grund
ſtück an die Stadt verkaufte, habe für das Patent des
Zeugen 30 000 Mark hingegeben. Neuendorff ſei aber
zu der Zeit, als der Verkauf erfolgte
degernent der Stadt geweſen. Der Pächker des Reſtau
rants am Bahnhof Jannowitzbrücke, deſſen Gelände
die Stadt für ihren Untergrundbahnbau benötigte, habe
ſich mit 20 000 Mark an Neuendorffs Patent beteiligt.
Die Erklärung dafür ſei ganz einfach Neuendorff
habe bei der Abgeltung des Pächters eine weſentliche
Rolle geſpielt.Noch einmal wurde Stadtſchulrat Nydahl als Zeuge
aufgerufen, der bisher unvereidigt geblieben iſt. Er ſoll
genaue Auskunft darüber geben, welche Anzüge er
bei den Sklareks vor ſeiner AmerikaReiſe beſtellt hat.
Er gibt an, einen grauen Mantel und ein Jackett mit
Weſte. Für alles zuſammen habe er 500 Mark be
zahlt Die Rechnung ſei von ſeinem Freund, Direktor
Würz vom Oskar Helene-Heim, beglichen worden, an
den er ſeinerzeit noch private Forderungen ehabt habe.

Dem Zeugen hält Rechtsanwalt Dr. Puppe vor
daß er nur 340 bis 350 Mark bezahlt habe, während
der Zeuge hier von 500 bis 600 Mark ſpreche. Nydahl
erklärt. „Jch habe noch einen Mantel bekommen.
Jetzt verlangt Dr. Puppe, daß Direktor Würz als
Zeuge vernommen wird. Dem widerſpricht jedoch der
Vorſitzende energiſch Man habe kein Intereſſe daran,
den Zeugen vor einem falſchen Eid zu ſchützen Er
habe ſich nur zu überlegen, ob er die Wahrheit geſagt
habe oder nicht. Nach einer erneuten Ermahnung
Nydahls, jedes Wort genau auf die Waagſchale zu

legen, erklärte der Zeuge, er habe nichts zu überlegen
und leiſtete daraufhin den Eid.

Nunmehr beginnt die Vernehmung der Entlaſtungs
zeugen.

Selbſtmord einer dreiköpfigen

Familie
In ihrer Wohnung im Hauſe Slkolpiſche Straße 27

im Norden Berlins wurden geſtern abend der
47 Jahre alte Bölkcher Höppner, eſg 42jährige Frau
und der 109jährige Sohn kot aufgefunden Die drei
Leichen lagen in der Küche der Zweizimmerwohnung
auf dem Fußboden. Der Raum war mit Gas an
gefüllt Ein herbeigerufener Arzt ſtellte feſt. daß der
Tod bereits vor zwei Tagen eingetreten ſein muß. Auf
dem Küchentiſch lagen Abſchiedsbriefe, aus denen
hervorgeht, daß die drei verzweifelten Menſchen be
ſchloſſen haben, gemeinſam aus dem Leben zu ſcheiden.
Arbeilsloſigkeit und die damit verbundene immer höhere
wirtſchaftliche Nok waren die Beweggründe zu der Tak.

Hamm bruchauf der „Ludwigsglück“-Grube
Ein Toter.

Auf der „Ludwigsglück Grube bei Hindenburg
brach gegen Ende der Miktagsſchicht der Damm des
Spülverſatzes und freigewordene Spülwaſſer ergoſſen
ſich mit ungeheurer Gewalt in die umliegenden Pfeilet.
Häbei wurde ein Häuer aus Hindenburg gekötet.
zwei andere Häuer aus Hindenburg würden ſchwer
verletzt. Auch der Sachſchaden iſt bedeutend, da die
ganze Strecke förderungsunfähig geworden iſt.

Tankdampfer mit 600 000 Liter
Petroleum in die Luft geflogen.

Jm Petrolenmhafen von Rouen (Frankr.) explo
den te ein Tankdampfer nach der übernahme von600 000 Liter Brennſtoff. Ein Wiettſe e e

l ttötet. Die Stichflamme erreichte eine Höhe von 159
Meter. Die Hafenſeuerwehr war infolge der un
erträglichen Hitze machtlos. Ein Rettungsdampfer
wurde ebenfalls von den Flammen erfaßt, ſo daß
die Beſatzung über Bord ſpringen inußte. Der
Schaden wird auf 128 Millionen Frank geſchätzt.

Jack Diamond geſtorben
Der berüſchtigte Bandenführer Jack Diamond iſt in

Albany (teuyork) von Anbekannken erſchoſſen
worden.

Karla ſchritt neben Mutter und Tochter her,
einen hallenden, erleuchteten Gang entlang. Sie
gab ſich jeßt ganz als Dame der großen Welt.
Eine Rolle, die ſie in Wiesbaden gründlich hatte
ſtudieren können.

„Hatten Sie eine gute Reiſe?“ fragte ſie, und
tat ſehr erfreut, als ſie hörte, daß es der Fall ge
weſen Sie erklärte: „Jch bin ſelbſt erſt kürzlich
von Wiesbaden zurückgekehrt. Mein Mann mußte
mich telegraphiſch an meine Hausfrauenpflichten
erinnern, ſonſt wären Sie in ein Haus ohne Haus
frau gekommen. Es war ſo ſchön in Wiesbadenich trennte mich nur ſehr, ſehr ſchwer von dort. Jch
habe auch prächtige Bekanntſchaften in Wiesbaden
macht. Unter anderen die Prinzeſſin Moſky. Eine
ruſſiſche Emigrantin. Und dann lernte ich Madame
la Baronne de Montrouge kennen. Eine der geiſt
reichſten Schriftſtellerinnen Frankreichs und ſoviele, viele andere Sie glauben gar nicht, wie an
regend dieſe Erholungsmongate waren und wie ſchwer
ich mich zur Heimreiſe entſchloß.“

Marig war der Anſicht, auf eine offene Rede
darf man auch eine offene Antwort geben.

Sie wandte ein: „Es iſt für uns ſehr unange
nehm, der Grund zu Jhrer Abreiſe von Wiesbaden
geweſen zu ſein. Hätten wir das geahnt, würden
Sie ihren Aufenthalt dort nicht haben abbrechen
müſſen.“

Karla lächelte: „Aber ich bitte Sie, ſo iſt das
nicht aufzufaſſen. Jch kam gern, ſchon meines
Mannes wegen, der, unter uns, immer noch ganz
raſend in mich verliebt iſt.

Maria dachte, ſie verſtand das wohl, denn Karla
Arnold war ſehr ſchön.

Nun war man in den linken Flügel gelangt.
Durch eine nur angelehnte Tür fiel ein Lichtſchim
mer auf den ſpärlich erleuchteten Gang hinaus und
wies den Weg.

(Fortſetzung folgt.)

Alle Bruchleidenden
werden auf das heutige Jnſerat des Spezial-
Bandagiſten Ruf fing aufmerkſam gemacht

Grundſtücks
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Sonntag, den 20. Dezember 1931
(4. Advent).

Evangeliſche Gemeinden
Kollekte: Für das Eliſabeth Stift

in Neinſtedt.
Es predigen:

Dom. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wuttke
(Amtswoche: derſelbe.) Nachm. 5 Uhr
Weihnachtsfeier des Kindergottesdienſtes
(Paſtor Wuttke). Dom Frauenhilfe-
Montag den 21. Dez. 20 Uhr, im
Tivoli Bibelbeſprechſtunde. Mitt
woch, 20 Uhr, in der Herberge zur
Heimat. Dom Mädchenbund. Mitt
woch, 19.30 Uhr, im „Herzog Chriſtian

Skadt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Angermann.T Nachm 5 Uhr Welhnoachtoſeler des

Kindergöttesdienſtes (Paſtor Riem)
Neumarkl. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.

r Nachm. 4 Uhr: Weihnachtsfeier des
Kindergottesdienſtes. Montag, abends
8 Uhr Konfirmierte Söhne im Pfarr
hauſe.

Altenburg Vorm. 10 Uhr: Paſtor Scheibe.
D. Nachm. 4 Uhr Weihnachtsfeier des
Kindergottesdienſtes (Paſtor Scheibe,
Paſtor Schmidt)

Löſſen. Nachm. 1.30 Uhr: Paſtor Boit.
Friedenskirche Leung. 930 Uhr. Gottes

dienſt. 10.45 Uhr Kindergottesdienſt.
a 20 Uhr: Feier des hl Abendmahls in
der Nikolaifirche in Alkröſſen. Heilig
abend, 17.30 Uhr. Chriſtfeſttag.

LeunaOckendorf Abends 8 Uhr. Muſi
kaliſche Feierſtunde.

Zſcherben. 8 Uhr Gottesdienſt
Kötzſchen. 10 Uhr Gottesdienſt 11 Uhr:

Kindergottesdienſt. Diensta 19.30
Uhr: Weihnachtsfeier des Jugendbundes
T Donnerstag, 16 Uhr: Weihnachtsfeier
des Kindergotkesdienſtes.

Beung. 8 Uhr Predigtgottesdienſt in
Niederbeung. 10 Uhr. Predigtgottes
dienſt in Oberbeuna. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt Montag, 20 Uhr Poſau
e Mittwoch, 20 Uhr. Kirchen

or.
Großzkayna. 930 Uhr: Gottesdienſt.

10.30 Uhr: Beichte und hl. Abendmahl
Kleinkayna. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Neumark. 10 Uhr Gottesdienſt. 11.15
Uhr. Kindergottesdienſt 7.30 Uhr:

re in der altenW un van e 2 ſt abends
r eihnachtsmuſik: „Der Zuder Kinder zum Chriſtkind. Sus

Katholiſche Gemeinden.
Merſeburg. 7.15 Uhr Frühmeſſe mit

Predigt 930 Uhr Hochamt mit
Predigt. 11 Uhr- Letzte hl. Meſſe
mit Predigt. Sonnabend den 19 De S
ember, abend 8 Uhr. Vortrag des

ſuitenpaters Kother über das Thema:
Fannten die erſten Chriſten einen
Papſth Uhr Frühmeſſe mit Predigt

10 Uhr Hochamt mit Predigt
Grahkang. 10 Uhr Hochamt mit Predigt

Ch'iſtl. Verſamnlung, Blancheſtr. 1.

Freitag, den 25. Dez., 20 Uhr: Bibel
beſprechſtunde.

Sonntag den 27. Dez., 20 Uhr: Evange
liumsverkündigung.

Kirchl Nachrichten Bad Oürrenberg

Evangeliſche Gemeinden.
Bad Härrenb 10 Uhr idienſt Gaſt gellenech e

Adventsfeier des Kindergottesdienſtes
Pfarrer Krüger).

Kirchliche Nachrichten Weißenfels
Evangeliſche Gemeinden.
Sonntag, den 20. Dezember 1931

(4. Advent
Kollekte: Für das EliſabethStift
in Neinſtedt a H. und ſeine Zweigſtellen

Thale und Detzel.
Stadkkirche. Vorm. 9 Uhr: Beichte und
Abendmahl Pfarrer Bourwieg).
Vorm. 10 Uhr: Adventshaupt ottesdienſt(Pfarret. Bourw.eg). San 11.30
Uhr: Kindergottesdienſt Pfarrer Dom
browſki). Der Abendgottesdienſt um
6 Uhr fällt aus; dafür abends um
8 Uhr. Krippenſpiel der Weggenoſſen“(Frau Pfarrer Dombrowſti). e

Lukherkirche. Vorm 10 Uhr Advents
hauptgottesdienſt Pfarrer Kaphengſt).

Vorm. 11.30 Uhr: Kindergottesdienſt
Pfarrer Kaphengſtſ. Evangel. Jung
männerverein: Tuürnferien bis 5. Januar.

Hoſpitalkirche St. Laurentii. Vorm. 10 Uhr:
Adventsgottesdienſt (Pfarrer Haack).
Vorm. 11.15. Uhr: Kindergottesdienſt
Pfarrer Schuſter); Kirchenmuſik: Kinder

chor: „Tochter Zion“ (dreiſtimmig [G. F.
Händel)),

Kirchliche Nachrichten Naumburg
Sonntag, den 20 Dezember 1931

(4. Advent).

Evangeliſche Gemeinden.
Kollekte: Für die Neinſteder Anſtalten

Dom. Vorm 9 Uhr Gottesdienſt Dom-
prediger Merensky. 11 Uhr- Kindergottes
dienſt Sup. Moering.

Sk. Wenzels Kirche. Vorm. 9.30 Uhr-
Predigt (Oberpfärrer Plath). Nach der
Predigt: Beichte u. hl. Abendmahl (der
ſelbe). Abends 6 Uhr Predigt (Paſtor
Müller). Abends 8.15 Uhr. Weih
nachtsliederſingen des St. Wenzels
Chores.

St. Marien Magdalenen Kirche. Vorm.
9.30 Uhr: Predigt Paſtor Behrends).

Nachm. 4 Uhr: Weihnachtsfeier des
Kindergottesdienſtes (Paſtor Lindner).

hSt. Othmar. Vorm. 9.30 Uhr: Gottes Fr h

eude hrau
zum Feſt.

dienſt (Pfarrer Ehmann). Solo und 3
Chorgeſang. „Mache mich ſelig o Jeſu
Jm Anſchluß an den Gdottesdienſt:
Beichte und Feier des hl Abendmahls.

Nachm 5 Uhr: Weihnachtsfeier des
Kindergottesdienſtes Heiligabend, den

Dez. nachm. 5 Uhr Chriſtveſper
(Pfarrer Ehmann)

St. Moritz. Vorm. 9.30 Uhr; Gottesdienſt
(Pfarrer Koehn). Anſchließend Beichte

hl. Abendmahl 11.16 Uhr:ung durch meinen RadioJngenieur aufſtellen zu laſſen.
Kindergottesdienſt. (Derſelbe.) Große Auswahl in den modernſten Empfängern.

Neueste Prefse!
Günſtigſte Zahlungserleichterungen!
Kaſſe und Kreditkäufer ſollten im eigenen
Intereſſe ſich meiner Großſirma bedienen.

Katholtſche Gemeinde
Kakholiſche Pfarrkirche. Früh 7.30 Uhr:

mit re Srig e Uhr:
amt mit Predi Nachmittags2.15 Uhr: Andacht. Samstägs n

5 Uhr an Gelegenheit zu deichten.

Bekanntmachung.
Unſere Geſchäftsräume ſind am

Donnerstag, 8. 24. Dez. d. J. auſen, Aſchersleben, Eisleben. Radio-Großvertrieb.Horn 12 hre mittags a n mh n 2 e

Snhader Alexander Hieſeler Rerſeburg, vahnhoſſtraße 17

e e e e e e e e(0 tührung ünverbindlich gel:

Be eNMaxSchneider, Fnu

ſür den Verkehr mit dem Publikum

geſchloſſen. e uMerſeburg, den 18. Dezember 1931. Gehen
Dleses grobe Dichterwort sollten

ale Brautſeutfe
beherzigen, bevor Sie den Binkauf ihrer

TRAUBRIMNM G E
rornehmen, Als Selbsthersteller, der jegliehen
Zwischenhandel ausschaſtet, liefere ich in Preis
und Qualität einzig dastehend c

S 1 Ring 383 gest. V. S. bis
Ring 585 gest. v. 18. bis 20.
1 Ring 750 west. v. 28. bis 80.
Ring 900 gest. v, 30 an

Garantieschein für gesetzliochen Goldinhalt!

Prüfen Se mein Angebot

wird immer größer, wenn Sie ein ſchlechtſißendes

und läſtiges Bruchband tragen. Durch ſolche
Bänder verſchlimmert ſich das Leiden und kann
zur Todesurſache werden. (Es entſteht Bruch
einklemmung, die operiert werden muß und
den Tod zur Folge haben kann.) Fragen Sie
Jhren Arzt. Hat dieſer eine Bandage ver
ordnet, dann muß es in Jhrem Jneereſſe liegen,
ſich meine äußerſt bequeme unverwüſtliche
SpezialBandage anfertigen zu laſſen. Durch
Tag und Nachttragen meiner Bandagen haben

e h e Dann gibt es nur einen Weg ZuWerkmſtr. A. B. ſchreibt u. a. „Mein ſchwerer
Leiſtenbruch iſt geheilt. Jch bi ieder inen eben ſchr n areet Rich. Voss, Halle g. S., lepeiger Str. I
glücklicher Menſch Landwirt Jr. St. ſchreibt Tel. 24624. im Laubengang Tel. 24624.
u. a „Sch ſehe mich genötigt Shnen nahen

Darum kaufen Sie Ihre
Weihnachtsgeschenke
von TELEFUNMKEMN-
Sie erhalten sie ſetzs
schon zum neuen ere
mäbigrten Preis,

2 Jahren meinen innigen Dank auszu- neſprechen. wurde ich ganz befreit von
meinem Leiden.“

Bandagen von RM 15. an. Für Bruch
und VorſallLeidende koſtenlos zu ſprechen in
Merſeburg. 22. Dezemb., o. 2-6ühr. im Müllers
Hotel. Halle a. S. 22. Dezember v 9 Uhr, im
Hotel Grüner Baum, Fraukeſtr. 14. Außerdem

Für den

Weihnachtstisch
Leißbbimdem empfehle Schokolade

n. Maß in garant. unübertroffener Ausführung. Pra lin en, Marzi pan
K. Rufſing, Spezial-BandagiſtEin Aichard Wahner-Strahe 10 und Bonbonnieren

e beste MarkenfabrikateHabe mich in zu billigsten PreisenMerseburg, Poststraße 5 7
als 8fkakhärrüin für innere rauhen

niedergelaſſen. nSprechzeit:
vorm. täglich von 8--10 Uhr;
nachm. Moniag, Dienstag und
Donnerstag von 3—5 Uhr, Mit

Mitglied des
Kabattspar vereins

Gotthardstraße Nr, 14

Vorführung unverbindliech bei-
Radio- Keller
Telefunken-Großvertrieh
Emiflf Schiäötze

inh.: Alexander Gleseler, Merseburg, Sahnhofstrase 17
Sangerhausen Eisleben Aschersleben

Mein Radio Ingenieur steht Ihnen gern beratend zur Verfügung
n Bitte beehren Sic mich!

Mitteldeutſche Engelhardt Brauerei
Aktiengeſellſchaft Halle a. S.

woch u. Freitag von 4 6 Uhr.

Dr. med. Karola Kremmer,
Telefon 2886.

Hut un ben ſenehenn
um Selostschanen

Wegen Uebergabe einer Waldparzelle des
Zöſchener Rittergutsforſtes als Kohlenſeld ſollen
Momag, den 21. Dezember 193, vormittags
10 Uhr, folgende Hölzer meiſtbietend ver
ſteigert werden: ca. 90 Parzellen Buſch und
Stangenholz, 56 Eichen, 27 Rüſtern, 42 Pappein,
40 Erlen, 22 Linden und 8 Eſchen

Sammelplatz am Adnitzberg.
3Zöſchen, den 19 Dezember 1931.

Die RNitiergutsverwaltung,

Verteiler
gesuecht von gros Holst. Margarinewerk

für die Orte
J Kötzschau u. Schladehoch u. Umg.

zum Austragen ihrer Erzeugnisse an
J Privatkundschaft. Pester Wochenlohn.
Heller luftiger Keller oder Lagerraum
und etwas Sicherheit erwünseht. Streb-

same Personen wollen ich melden unt.
H. P. 230 durch Rudolf Mosse, Halle a. S. 5

Blattes per 30. Gepteenberg934

Aktiva: 2

Biltger derkauf gutervaltenver dre,

Pass Weihnachtsgeschenke, Büfett, Bächer-
schrank. Schreibtische, kompl, Küchen und
ehlafzimmer, Plüschsofas 55, Schrank 48,
Vertiko 25, Kommode 12, Wasehtisch 8,
Nachtechränkchen 12, Bettstelſe mit Ma-
tratze 12, Tisch 6. Spiegel, Kinderbett, Flur-
garderoben und Stühble, alles spottbil tig
Wefser, Mulandsnahe Sonnrag 12-6 geöftye

Staunen billiggebrauchte und neue be
Betten v 10 an Küchen v 65.
Federb. kpl. v 39 Svpeiſezimmer, neu
Sofas v. 35 v 260.Chaiſel., neu v.254 Schlafzim., v. 160.Änkleidevchrünke Stühle p. 22

e eKonkursausverkauf Beſtecken

Laubengang, Altes Rathaus, zu ſtark vollſtändigen
herabgeſetzien Preiſen. Ausſtattungen

RA. Dr. M. Schirmer, Konk.Verw.
preiswert vorrätig

Ich bare noch nen

Elektriſche Kinos
Dampſmaſchinen eigene Fabrikation,

Kleiderg re e daher rin Bezugseiderſchr v r reibtiſche j o bat quelle.ſowie alle anderen Möbel in großer Auswahl et e Werkſtatt mit elekt
GPporthas Käöther Betrieb.Du Bltzmann, alle Vanerleae

Kl. Ritterſtr. 1, Ecke EntenplanAuf Wunſch 3ahlungserleichterung Pieh. Voss

e

S d e e e r S

Schöne Weihnachtsgeſchenke in Kunſt Die neueſten Muſter

in echt Silber ſowie
der Firma Hermann Fahle, Leipzig ſtarb verſilbert, in ein

zelnen Stücken und in

in größter Auswahl

Verlobunge
G Ringe G

Halle a. S., Leip; Str. l,
Ra. haus Laubengang.

Brauerei, Mälzerei- und Niederlags Grundſtücke 1939 000
Reſtaurations, Wohn und ſonſtige Grundſtücke 1014 o
Maſchinen und Eismaſchinen 3380 700Kraſtfahrzeuge e 94 600ferde er e a 45 900agerfäſſer und Tanks s e n 30 100Transportfäſſer r 8990 200Mobilli ne eEiſenbahnwagen e eWagen und Geſchirre reFlaſchenbierUtenſilien e IPeteiligunge en e e e SKaſſe und Bankguthaben e 6482 751,69
Schecks und Wechſel a e rr g e 2 181Kautionen e e e ne 1 400,Außenſtände e e e 012,73,Auſwertungsforderungen e r 378 119,39Warenbeſtände en e ne 17346 393,10
Interims-Kon o 22 382,18Hypothekenbeſtand des Wohlfahrtsfon ds. 20 000
Avale e a e 223 491 7 660 752,97

e

Paſſiva: RAktienkapital. e 8000 000Geſetzliche Rücklage 8900 000Wohlfahrtsfonds z r 7 52 762Hypotheken rer a e r 208 547,28Einlagen und Kautionen r 740 738,57Bier und Mineralwaſſerſteuern e 2804 091,84
Sonſtige Verbindlichkeiten r rer e 8673 498,65
Aufwertungsverpflichtungen a e 16 536,98
Interims Kontor e e 210 336, 13Avale a 223 491Gewinn und Verluſt-Konto S 254 242,07

7 660 752,97

Wir haben die vorſtehende Bilanz geprüft. Die in der
Bilanz ausgewieſenen Zahlen ſtimmken mit den Ein
tragungen in den Büchern der Geſellſchaft überein

Leipzig, den 15. Dezember 1931.
Deutſche TreuhandAktiengefellſfür Warenverkehr. San

Mitteldeutſche Geſchäftsſtelle.

Gemäß heutigem Generalverſammlungsbeſchluß gelangt
für das Geſchäftsjahr 1930/31 eine Dividende von 6 zur
Ausſchüttung.

Halle, a. S., den 18. Dezember 1931.

en Alle Kleſnmönel
Gute V meräpfe kauten Sie au ſallend binig

i wie Rauch, Servier u, Teetiſche, kleinee e und große Beſcheerungstiſche uſw.
O. Börse ab Möbelnfederl, nur Weißenfelſer Str. 11

Kileingayng. Otſch. Möbelu Po ſterwerk G m. b H Gera
Kurt Gentzel, früh. Johannisſtr. 11 4

k.

H Weitgebende Zablungserletebterung
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in preis werten Weihnachtsgeschenken m

Besonders ne günstige ee GelegenheitSiemens 22 wehZwei-Röhren Netzempfänger aT E L E F U M c E N. Drolron Sehſ t für Wechselstrom H 3 ln 2 5 m ARG Sochatl platten ganm „Abto-Stale o Spann. e a e Soſhbaraufueonmer rm Sir ſonen d 197 ren 96. SchallplatteS m. Röhren Mk. mit köhten n. Khallpla n Sostohend aus Folter Ton- e guth rer e Für Glelchstrom 209 ab nehmer m. bautetärkeregler, Seibt 3 A wiebequeme fohenptanot n mit Röhren Mk. Sſemens 31 la eiektrieche Aufnahmen, solange Vorrat rolcht nur Mk. m 9 n e 2 r. Schirmg ter Netzemp. eine
Schirmgifter Hochfrequenzstufe Sachsonwert Lautsprochor Drei öhren-Netzempfänger Nadein und 400 f. klangr. v. laufsrark. Fernempf. werFör Wecheelstrom 00 ſor cher 148 Zubehör M. För Wechseistrom Mk. I 8.-i Kenten. 248. Type Mk. wit Rohre Mk. 5 10 Meotatiplatton Mk. S.80 soe e Type V Mk. 54.- r e trom 148 Aufnanmena dein Satz hönres Mt. 48.för Sleichstrom 256.00 Type V Mk. 64. mit Röhren A. d Stäck 0.80 tmit Röhren Mk. Sie 35 Mesedergabe-Hadein Seit 31mens 2 Stüek e 3KöhrenSchirmgiter-Netzemp-

e We NetzSmpfängerf. Wechsel-Strom mit Röhren M. 216. fänger. Besonders trennschorf.För Wochtsistrom Mk. I G.
i Sotz Röhren Mr. 6Dit ten Mk. 285 Drei öhren Zweihreſs-

Drelröhren-Hetzemptänger Sehlrmaltter-Unlvers Fernemptödget

Für Wechselstrom s Für Wechseletrom
umscohaltbar Mit 1 Satz Telefunhen-Röhren

mit 1 Satz Teſefunken-Röhbren 2 RENS 1204, R 134, e

S ABA 31 V 2aRäöhren- 2 REN 904 RE 184, RGN S n 4Hochleistungs Fernempfänger l etz empfaän St Derselbe e mit n e oför Wechselstrom Mr. 223. 9 mit eingsbautem Lauteprecher 5 Weohselstrom, wit 168
für Wecheelſstrom 42 450 öhren Mk.P Mk. Far GlelchstromS ABA 32 6 Wür Sleichetrom m el s Röhre Für Sletenstrom- Mit 1 Satz TelefunkenKöhrenfunken Röhrensafz REO34 S ne Mit 1 Satz Teſefunken-Röhren RES 004 8, RE 684 S, RE 134 s zugeh eergeuere gen v kE134 Fernempfänger keine 98 u 14 450 ſe5 für Wechefstrom m 1 Telefunken-e 230. Miaeſgtznasian e O. n r e s mit e Lacrerts eher mit e n e reouer Len r h hie aSchoſe Snterhehren et en Reh. ar Sſeleſstrom n 124 für Solehetrom 168 SoSaba-Musſſsehrank

C n eingsbaut. e ed e tter, fernempfänger, Krafwver-d d i a Isthang, elektr. WrechneorcheS Antrieb Fickup Tonabnehmer,elektro-dynamſsch. Laufsprecher,

m e Wo W ene S e ö hn Se 395e e non en lann. Dann TS Type 2. Der gr. lautepreceher, der wie ſschnorr 2 S ezicl- PantophoneMosiksehrame Scehnorr-Spezial- en Lautsprecher- P E a hosſet9 Röhtonerornene lLautsprecher e e eeree 5System Dynamischer Se S E a Se hgieſohmabigen Wiedergabe aller Jöne e An l eaufspreche S S nehwer, elngeb. Lautspreeh- onc 5 e W e d u extra S et e t a r e8 A pol. Lautsprecher-System ters gende langte eafteſeten mit ameiſſertem Aner KAbyrerte Transformator in eſegamem Noßbaumgehe S en ſo 2 e
mit Chassis Spricht ſeicht an und ehhickelt und lamellferten Polschuhen. Um- Der ideols Heimlgotsprecher S 354, kompl. Mk. ekKkompleft Mk. H. eine Laufstärke, die in normalen schalthar für alle üblichen, auch für 220 Volt Felderregong r 39 m Wie 75 e

5 Wohnräomen kaum volſ ausge- Sehutzgitter- Endrähren, Gehäuse aus Stromyerbraoch ca, 35 M

4 pol. Ankersystem Mk. De nufet werden hann. Fleganfes e M. 39.50e o bei Saba-Hetzheizgerätfür Wechselstrom, ersetztz Akku und helzt bis 7- 86.
Röhren- Empfänger Mk. a J

J PI
z

e e e kKörting-etzanodenModell AMtr. Heim-Trocken- e an m vSTELEFOMNICEN S en p 200 2000 Mur lacler eTELEFONKEN 35 2 pr iswerte 3- Kreis Fern 2 Mk. a. a S e S.e er preiswert 3- fern en e e e e eee e en e daten Wedel e mee lfern- Empfänger mit Selektions- öhren, daher größte fern der men ſie Iröteren Type Heta mit Syatem 85 r. S. Mi a e ANW X/08 vx c n Kreis 7 ßer mit gystom 55 hir. 60 W drwähler, äußerst klangrein vnd e en Soncer fronnt und tsronde re aum Laden hres Akkumulatore de Coietung k. 40 MA ctronnscharf. e e Nebengeräusche vermindert We Epellton mit Syetem 60 Mk. 66. Loewe Netzano g
Mit 1 Satz Telefunkenröhren qusgezeichnefo Irennschärfe. Type WVF 4 für Röhren- Empfängee, re2 R 034, e 7950 50 orgotet ihr Anodsgbeattecie, bo- t ihnen Ang. J. nurDor M. Preis mit Röhren Mk. I39. sonders geelgnet für Empfänger Gileichrichtorrönte Mr. N. dee eS g v c errgwe Type CNW X o dm einer Leitung vonn 48.Sleſehrichteröhro Mk.

Groß
d

n lied Handlung 8MERSEBVURG tüit

Schnorr-Qual. Fernsprecher 2762 Kl. Ritterstrase 9. geAnodenbatterie Hauptgeschsft; Leipzig C Gorberstr. 17/20 mt00 Volt Mk. Ses0 Fernruf-Sammeſnummer 715 81.
120 Volk M. 6.50 Woltero Piecen in Prosden-A, Zwickew i. Se., Sors i. Meör., Arkvre i. MeSr., Zoierr 160 Vot Mk. 8.50 c l. Anh. Chomaita e ren v T r Socha, 0 ne h zAkkumu Aator rzen, cay-, Jena l. Thür., Grolx, Alenburg, Görlttz, Beutren, Apolcie, Mint- m nger te e e e e e e e e e M Glamo-lautsprecher h ane n V. Zu qlegeom bigen Prolgo könneo eclienungre n S r e S e en ken a.80 e e. 899 n Räbres 8. S ges z pJ z

nehMaorkenartikel-Preissenſcung mit 10 Prozent
ehe ſon e

e mn e Kübler Sportjacken 9y 5fofgern Ihr Enkonmen
e kaufsbeutel, Rucksäcke u. geſtrickte Kinderkldg. zLederwaren n e8 en reib und Reiſeſchreibmaſchine. TDamen m Mäntel Pulloyer. e IJntelligente und rührige Perſonen als e8 T Schuiranzen, Schulmappen, Akten- t Leinen und Fri e a Untervertreter oder auch nur für den z einDer konkarrenzlose „Goliath“ mappen. Besuchstasehen in allen e Kleider, Kostüme en e hen e r z an vl

e mit und ohne Reißverschluß utel- gemeſſene Proviſion allerorts geſucht. ndTraskraft 10 Zir 1080. Kaschen desgleichen Wäsche, Schuhe litäten. Einegtan m Ober Angeb. unt. 9357 an die Geſchäſtsſt d. vie v
hemden. Selbstbinder,
Handschuhe sowie sämt-
liche Herren- Artikel Alle
Sorten Strick- und Hand-
arbeitswollen, Garne und

eigen Größere Anzeigen e

auf Teilzahlung
Wochenrate von l. M. an
Sonntag von I2-—-18 Uhr geöffnet

Carl Rlingler
Halle Leipziger Strabe II, I. Et.

De Eingang Sandberg

Große Auswahbll Billige Preise

E. Rönſgs dort
Robßmarkt, Ecke r

èhèqdqns 2

Collath-Roscher
Halle a. S., Freimfelderstr. 7, Tel. 28745

Laden von Schokoladenſabriß in nur aller u. wcket wolle man uns an dem der Ausgabe vorher
W. Hes8 E gehenden Tage zukommen laſſen.
Merseburg. Oelsrube 29

V. Carl Kundt a
beſter Lage per 1. Januar 1932 geſucht.
M Eilangebote u. 9392 mit Preisangabe an

die Geſchäftsſtelle
Jnſeriere in dem Blatt,

das die meiſten Leſer hatd. Berbeten
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Her Preußenpietz Im Mittelpuntet Was braucht der Sportler Hans Hädſcke pfeift
s zur Ernährung Stadttheater Halle gegen Preſſe Halle.S S 95 e Am Sonntagvormittag, 2511 Uhr, findet inD. 2 F, c 3 24 x T S c beſonders für den nene geeignet wird Halle auf dem Sportplatz am Zoo ein Fußball8 4 s J folgender Speiſezettel aufgeſtellt ſpiel zugunſten der Winterhilfe ſtatt. Es ſtehen ſichIn Merseburg Gäste 42 Hafſe e Vertreter des d echt eine große Taſſe Michtaffeg oder z e

Es G es eres Getränk, zwei Scheiben Brot mit Butter oder z 9 SJ Marmelade, mittags 100 bis 150 Gramm Fleiſch, Für cie erseburgerMorgen nachmittag Spielverbot für Punkt und Privatſpiele, Dafür Kampf der Repräſentativen der Leipziger 5 bis 6 Kartoffeln Gemüſe oder Solat, Obſt; abende W z S
e ne e e ne a e An Falle ſpielen die Ligavertretungen des drei Scheiben Brot mit Aufſchnitt, Obſt. kehr

e s e 2gaues und des SaaleElſterGaues gegeneinander. 99 abſolviert in Naumburg gegen 05 ein Geſellſchaftsſpiel. Der Fahne mere Adolf Pickert in ſpielt am dritten e e feers

Merſeburg, 19. Dezember. angelegenheiten kann man gar nicht ernſt genug u rs at es nun unternommen an r. eren auf dem 99 er atz
r Gruppe von Sportsleuten, deren Arbeitsleiſtung und binier ſ. tu wirt W zunächſt e zu S en non ger dte wen hat vorliegenden Ernährung zuverläſſig geregelt und beobachtet werden n e m e eher Köſen e

en, zwei böſe Schlappen aus der jüngſten Ver Während in Halle der Saale Elſter-Gau mit dem tonnte, dieſe Frage zu ſtudieren. Er benußte dazu Mit Rückſicht guf den guten Zweck des Spieles (der
gangenheit einigermaßen wieder auszugleichen. Wohl
verſtanden, es handelt ſich um einen Verſuch, der vom Beſten was er zur Zeit beſiht, aufmarſchiert, um den eine Polizeitrüppe während eines Sportiehrganges Reinertrag fließßt der Merſeburger Winkernochilſe zw)
guten Willen mit Nachdruck unterſtützt wird. Ob und türoich en Sieg über eine Saalegauvertretung, wenn und. kam zu folgenden Ergebniſſen die er in der ſollte der 99. er Platz

ß t „Deitſchen Mediziniſchen Wochenſchrift mitteiltwiewet irgend möglich, zu wiederholen, erſcheinen in Merſenen gintithen Stern e e e eerere e Msetwählten der Lehhhher 1p Klaſſe auf Sei iner Gruppe von 24 Sportsleuten im Durch Pekordbes ch
werden S Meſen n n eemal eine Fombination aus ſchrittsaiter von 25 Jahren wurde während eines 32 aufweiſen Wir veröffentlichten bereits die beiderſeitigen

Merſeburger, Kaynger und Röſſener Spielern entgegen ägigen Volltrainings der Beweis erbtacht, daß eine 7alen t geht dahin daß in beiden Fällen die treten vird. Was haben wir den dieſen deden Sſtelen tägllche Nahrungegtfuhr von etwa 2000 motoeſten er anmn gen rd erhen in nächſter Woche näher auf
Rüſtung des Saaleganes hätte ſtärker ſein können. zu erwarten Die Lage ſtellt ſich etwa folgender Kalorien am zweckmäßigſten iſt. Dabet wurde feſte den ne
Das Material war vorhanden. Und Repräſentations maßen dar: geſtellt, daß eine gemiſchte Koſt mit regel ter re

mäßigen Beilagen von Friſchgemüſe, Salaten und zwei Mannſchaften gegenüber, deren Mitglieder aus
ähnlichem am bekömmlichſten iſt. Daß dieſe Rahrungs Anghörigen des Stadttheaters Halle und der
mengen vollkommen ausreichen, ergab ſich aus der halliſchen Preſſe beſtehen. Schiedsrichter dieſes
zwar geringen, aber fortſchreitenden Gewichtszunghme, intereſſanten Kampfes iſt der Vorſitzende des

a e e J aus einer lang anhaltenden Leiſtüngsſteigerung. VMBV., Hans Hädicke.

S re V rrnerische VereinigungDer grobe Reveanchekampf auf dem Preußen-Sportp lage
Schneſcien wir cies ma gönstiger Ein mnmeressantes Treffen m Turnerhean des

n Auch TuspV. Neuröſfen ſpielt in Dürrenberg gegen unkerklaſſigen Gegner. Wichtige Punkkſpiele des MTV.t n e e Und wir wären recht n ſind vertreten die beiden Gruppenerſten unſerer Merſeburg in Halle gegen den GTV. und des TuspV. 1885 gegen TuspV. Halle
e zufrieden, enn da vgebnis morgen eine weniger Klaſſe ſtellen naturgemäß das auptkontingent. Sei i i tgroße Differenz auswies als das vom Bußtag in Ein e halſſhet Spieler hatte en u ler Wer er ber e d r e e den a hbeſger

Zeipzig. Wird dieſes Ziel erreicht, ſo können die nennenswerten Verſtärkung geführl. Die Mannſchaft Sämtliche Merſeburger Turnerhandballmannſchaften Immerhin wird es die Vereinigung ſit
5 i i chen. Dieſer ſollte ſich daher vor einerSaalegauLeute ſchon einen Erfolg verbuchen. erſcheint etwas ſtärker als die ſeinerzeit nach Lei ſtehen morgen im Kampf. Nur der MTV. und 1885 nicht leicht machenAn eine Revanche wagen wir kaum zu denken. et Auch a Erfahrung uns di Gewi heit t ſtreiten mit halliſchen Mannſchaften um Punkte Alles e e e e

Dazu iſt die Leipziger Mannſchaſt, die gegen das groß die Aufgabe iſt, die morgen gelöſt werben ſoll, andere ſind Freundſchaftsſpiele. Intereſſant iſt die ſofort „äufdreht“. Zum

i i ü Hü iſſch, der jetzt bei der TVg.t Paarung auf dem ATV.- Platz. Hier meſſen ſich der frühere ATV.-Hüter Kabiſſch tzt bei der Ten m et h bentte erleben n Meaſertlaſeverkretet nd Sie erſttlaſſtge ſpiel gegen de narvelen mwfen Kewiß für ihn
FPreusenpiatz, 6 f 1h Kl brauchen Ein glithiher Auſtakt n außerordent Durneriſche Vereinigung Obgleich die re n n un atte WeSonntag 14 Uhr idusple Se lich viel für den Weiterverlauf bedenten. gegenüber dem Vorſahr in ihrer Spielſtärke merkli

e

Und da Glüd nun einmal zum Fußbaſt gehört, wes Zurückgegangen iſt, ſollte es zu einem harten Kampf Röſſens MeiſterelfS z f halb ſollte es ſich nicht auch ei ſte um den Sieg kommen. ATV. iſt natürlich Favorit.e nmal auf unſere Seite rari sFSaglegnul-Crob- le n Lad AirenberS v wieder ausgezeichnet zuſammengeſtellte Sturm der will TuSſSpV. her m W ten in Bad hergl 13 Uhr: Werbespiel: Preußen Knab. 96 Halle Knab. Leipziger allzuviel Bewegungsfreiheit erhält. rn e n en g ren n dieſes Turnerſchaft Bad Dürrenberg J TuspBV. Röſſen.
Dem Läufertrio Heſſelbarth, Kunth, Kolb biete erlage Revanche nehmen. Leicht wird ihm e a e van dorhaben nicht gemacht werden. Noch kurz vor Jahresſchluß wird in Bad Dürrenſich hier eine ſchwere, aber auch dankbare Aufgabe, Die Männerlurner haben S 8 heit den GTB. u el geboten e e

e als

Ab 12.45 Uhr Autobusverhehr „Gruns Linde Preubenglatz

ne e m m n egenh berg r als lokales Intereſſee e e ne i e e gehe ne e e e e e e e e e nen keleck Raſpe, Scherbel und Albrecht aber wappne ſich der Abſtiegszone heraus ſten Kampf ſegte die junge Dürrenberger Mannſchaft in Göhlitſch durch
weiſt, zu ſtark. Die Spitzenvereine der Leipziger mit Energie und Ausda r, denn ird h alle allerdings recht glatt. Gleichfalls in Halle ſtehen einen 5 3 Sieg für eine große Senſation ſorgte. JnT Klaſſe rangieren eben doch noch ein ganges m belegen Schlägt lernen der Sem e Tusps. I885 und TuspW gegenüber. Wenn her Zwiſchengeit ſtanden ſich beide Mannſchaften noch

Teil höher als die unſeres Gaues. gaumannſchaft beſſer n als in Leipzig dann ins 4835 weiter die Tabelle anführen will dürfen beide einmal anläßlich des Röſſener Blitturniers gegenüberJm er zum erſten Zu an mentreffen W dies Kreſſe im Gaſtetor mehrmals apnlieren Müſſen rn eng e errſehnee n e e en damals et der See er Du
mal für den Säalegau nur Spieler aus den Vereinen Alle in allem: Ko o und it d urger r winnen. ei einer Spielzeit von 210 Minutedes Südens herangezogen worden. Preußen, Kayna und nötigen Vann ee a en Feinven, kämpft wie letzthin gegen Diemth e e ne e h e e

Sonntag verſuchen wird, durch einen auch zahlenmäßigS 8 g e r latten Erfolg ſich in empfehlende Erinnerung zuSaaſegau (Li9a) Er aun. eſſerklaſe gegen Kaſſe nATV. im Kampfe mit der Turneriſchen Vereinigung nicht gemacht werden. Wenn auch der Platzbeſitzer inHalle nicht in beſter Garnitur, die Gäſte dagegen um ſo ſtärker! Dieſer auf der ATV.Spielſtätte (Scheitplatz) ſtatt letzter Zeit bedenklichen Formſchwankungen ünter
S Die Aufſtellung der Mann aften gaben wir ſchon e findende Freundſchaftskampf birgt viele Reige in ſich. worfen war, ſo ſcheint doch eine eJ bekannt. ar Haben die Hallenſer (Merſeburger Untere Mannſchaften An der Turneriſchen Vereinigung wird es liegen, ob umſtellung, wie der glatte Sieg gegen die ſpielſtar n
5 Spieler wurden t berückſichtigt) ihre Elf gegenüber Sportv. 1899: Junioren-VfL. Junioren (VfL. die Rothoſen ſämtliche Regiſter ihres zur Zeit hohen Weißenfelſer Teutonen zeigte r e et

e der ſeinerzeit in Weißenfels mit 18 ünkerlegenen Platz. Knaben VfL. Knaben (10 Uhr. Könnens zu ziehen brauchen. Geht man die letzten ſein. Berückſichtigt man Der ch v welches
S etwas verſtärkt, doch ſtellt beſonders der Sturm nicht f. I. Juntoren-99 I. Junioren (980 Uhr). Punttſpiele der Mannſchaft von der Friedrichſtraße ſo ergibt ſich, daß auch Dürrenberg nich

5 die erſte SaalegauGarnitur dar. Auf das Schluß II. Junioren-TugR. Weißenfels Junioren (10 Uhr, in durch, dann kann man ihre Siegesausſichten allerdings ins Rennen h beide Mannſchaften einen
dreieck kann man ſich ohne Bedenken verlaſſen, und Weißenfels Knaben-99 Knaben (10 Uhr, Wer Platz) nicht beſonders hoch einſchätzen Wir hoffen ſt 8 Aueſern werden. Als
2 die Deckungsreihe kynnte zur Not aus Preußen: J. Junioren- Neumark Junioren (in Man halte ſeinerzeit gehofft, daß die Vereinigung e ritterlichen n Weißenfels, tätig ſein
reichen Es iſt aber möglich, daß ſchon hier die Rech VNeumark, 10 Uhr), II. Junioren- Braunsdorf in der Spitzengrupxe ihrer Klaſſe zu finden war. Unparteitſcher wird Gunnicke, Wei „tätig ſein.

J nung unſeres Spielausſchu ſes nicht ganz ſtimmt, denn Junioren in Braunsdorf, 10 Uhr. T. Knaben Ja, die Wünſche waren ſogar noch ſehr viel weiter
J der Saale ElſterGau iſt diesmal noch beſſer fundiert gegen 96 J. Knaben (Preußenplatz, 18 Uhr); gegangen Die Mannſchaft entkäuſchte aber. n ktals beim erſten Spiel, vor dem man dieſen Gegner II. QunabenSpergau Knaben in Spergau, 10 Uhr. Nach ihren Leiſtungen bei den Plakettenſpielen hatte Es geht um ſehr wichtige Punkte

Weifellos erheblich unterſchätzt hatte. Sportv. 1922 Großkayna III Mücheln U (14 Uhr), man andere Erfolge erwartet. Anders der ATV., der im Kampf MTV. gegen TV. Giebichenſtein
n re n Unterſchätzung aber liegt wahr Junioren-Beung Junioren (9 Uhr). nach einer langen Schwächeperiode gegenwärtig in Sehr ſcharf wird in dieſem Treffen um die Punkte

nd vor

t er braucht ebenſo dringende er el ch h z en e be e e iſt den int i i Spiel auf des GegnersSpielern der Vereine Naumburg 05, Weißenfelſer ſofern im Nachteil, als das SpielSportklub, SchwarzGelb Weißenfels, TuR. n Ma Platze zum Austrag gelangt. Dies ſoll aber kein Grund

Dorſpiel keine nennenswerten Veränderunge auf

und Zeiser SoV. Eins allerdings erſcheint uns bedent gerer Punktspiel betrieb n w. Augen halten, daß er gerade
lich. Ob ſich die Spieler aus dieſen nf Vereinen bei gegen GTV. noch nie ein Pflichtſpiel! gewontten hat.eiten zuſammenfinden werden. Dies iſt auch der z 5 g höchſte Zeit, dKrund, daß wir dem Saale Elſter San ni t vorbehalte Nur ein Verbandsſpiel der Liga. Merſeburgs PSV. in Weißenfels. r x a e e e r d
los die erſte Chance geben. Jn der laKlaſſe der Saalegauliga ſtehen ſich Rat, zu kämpfen. Damit iſt den Weißenfelſern bei Nachſehen zu geben.

v morgen nur Wacker ünd Poſt gegenüber Dieſes Spiel zukommen, die dann aus dem Spiel kommen, wie Da die MTV.- Mannſchaft in entſcheidenden SpielenSportv 1899 bei Vaumbur 05 ſollte die Poſt ohne Mühe für ſich entſcheiden, ſelbſt es das Treffen Weißenfels VſR. Zeitz beſtens bewies. faſt nie verſagte, wollen wir diesmal hoffen, daß
9 wenn die Poſtelf, wie es ſcheint, außer Form wäre. ſie ſich noch rechtzeitig beſinnk. eSchwerer Kampf gegen den SaaleElſterGaumeiſter. PSV. Merſeburg weilt bei ſeinem Namensvetter Gewinnt GTV. dieſen Kampf, dann n er n

Der SaaleElſterGaumeiſter, Naumburg 05, hat für in Weißenfels. Wenn die Einheimiſchen in guter 9 Punkten den zwei alten en engmorgen die 9er zu einem Gefellſchaftsſpiel eiligeladen, Form ſind, ſollten ſie unſern Gau würdig vertreten, Sportv. 1922 Großkayng hat Preußen Merſeburg zu ATV. und MTV., gegenüber 3 Punkte Vorſprung,
05 war ſtets und iſt auch heute noch ein ſehr ernſt zu obgleich ſie um eine Niederlage kaum herumkommen. Gaſte und dürfte diesmal ſeinen 17 0 Sieg des Vor und dieſe dürften evtl. ſchon genügen, um zwei Merſe

r n i i i i i e teigen zu ſehen. Das gilt es alſonehmender Gegner für die Merſeburger Vereine Der In der b Klaſſe treffen ſich Kayng und Preußen. ſpiels beſtimmt nicht wiederholen. Denn die Preußen burger Vertreter abſ g zu n IMeiſter ſteht r e Sabele l S wer et Alſo Tabeſlenlegter a e el e e e haben ſich inzwiſchen merklich verbeſſert, und gegen 99 auch zu verhindern, denn der Triumph Hälles wäre

e

d E 7 atten ſie einige Male die Möglichkeit, einen Sieg rieſengroß, wenn die M. Kl. außer TuSpV. 1885 nure e n ehe e e en evöllig gleichwertiger Gegner. r alls auch der verletzte Ludwig fehlen ſollte, wird die eine glückliche Nachricht aus Halle.

f ß ä Fä tritt vorher mit mehrfachem Erſatz99 fährt mit Erſatz für Stahl und muß mit ganz n annſchaft zu kämpfen haben. Auf alle Fälle darf ſie MTVBV.s Reſerve m erie
i S S De z Spiel t l d TV.-Reſerve gegenüber, dürfte alſo wahrſcheinlichdere Leiſtungen als in den letzten Spielen auf PSWV. Merſeburg beim Mitteldeutſchen nen der nene ten et wen e d verhindern können. MTV.

Wir e e e e e Meiſter II. Jugend Röſſen II. Jugend (am Stadtpark).3 S e 9ſtch die er wieder auf ihr früheres Können beſtnnen Ein ſchwerer Kampf. TuséSpWV. 1885 muß zum Tué;:SpV. Halle.nd nach der kurzen Pauſe init nen erwächtem Geiſt in her die Spielſtärke des PVfL. Wei i tsſpi i i ie j burger die Fütelſt Weißenfels noch Sporkv. 1899 im Freundſchaftsſpiel gegen Weiſe Wieder haben die jungen Merſeburger die Führunge n h re De e etwas zu ſagen wäre verfehlt Iſt ſie auch nicht die Halle. In Halle den die e e ſche et in der Tabelle errungen Ob ſie diesmal länger in ihrer
ver s d eder en e des Vorſahres, als die Mitteldeutſche Meiſterſchaft er Stand gegen dieſen Meiſterſchaftsanwärker haben der Hand ſein wirde Morgen wird es entſchieden werden.
ein guter Prufſtein ſein Wenn alles normal verläuft rungen wurde ſo iſt ſie doch zur Zeit immer noch ſo es vor kurzem fertigbrachte, Kayna auf eigenen Platz Das eine ſteht feſt. wenn die 1885 er in gleicher Form
ſollte nach harter Gegenwehr ein knapper Sieg für 59 iſoliert, daß die Weißenfelſer damit die Mannſchaften glatt zu ſchlagen. Und nicht das zählenmäßige Re wie gegen Diemitz auf dem Kaſernenhof kämpfen,

Nee fein g der Umgebung immer noch in Schach halten können. ſultat intereſſterte ſeinergeit, ſondern die Art und Weiſe, ſollte ein Sieg durchaus gelingen. Allerdings iſt der
e Bei den Merſeburger Poliziſten iſt gegenteilig zu wie es zuſtande kam. Die Weiſe Elf kann ſehr viel. halliſche Platz kein Kaſernenhof. Und der halliſche

ſagen, daß ſie ſich gegen das Vorfahr verbeſſert haben. und 99 wird gut kun, allergrößte Kampfkraft und Namensvetter iſt dort zu Hauſe. Hoffen wir, daß ſichGeuſa To-Svergau I iſt abgeſagt worden; Geuſa II Aber mehr als eine ehrenvolle Niederlage wagen wir Hingabe zu zeigen, damit die kaum vermeidliche Nieder die 1885 er bewußt ſind, daß ſie Merſeburgs ſchärfſtes
gegen PSV. Merſeburg II (10 Uhr). ihnen nicht zuzutrauen Wir geben ihnen aber den lage erträglich wird Eiſen im diesjährigen Punktkampf ſind. Nur ſie ſind

e äS breivermidoune

10 h en. 15
Hauptvertretungsstelie:

J
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in der Lage, in der Spitze ein ernſtes Wörtchen mit
reden. Jm Reſerveſpiel wird die 1885 er Reſervewer zu kämpfen haben, um eine knappe Niederlage

zu verhindern

TV. 1911 Möckerling I Frieſen Fraukleben I. Ein
für die Meiſterſchaft der 1. Klaſſe ſehr bedeutendes
Dreffen ſteigt in Möckerling. Frantleben muß kämpfen,

um punktgleich mit Beung zu bleiben. Jm Falle einer
Niederlage käme Beung der Meiſterſchaft einen Schritt
näher. Und die Möderlinger? Sie ſind recht ſpiel

ſtark geworden. Nur einen einzigen Punkt gaben ſie
in der zweiten Serie bei drei Spielen ab. Außerdem
hat Möckerling diesmal Platzvorteil, und ſollte kaumwieder eine 8 9- Niederlage er Vaorher:
TB. 1911 I. Jugend Beuna I. Jugend

De Winfersportfplätze in den Alpen
vor der Hochsafson

So ſieht es jetzt in dem Schweizer Winterknrort Andermatt aus.

Für die Schweizer Winterkurorte beginnt jetzt die Hauptſaiſon. Die tiefverſchneiten Berge, auf die
die klare Winterſonne niederſtrahlt, bieten den Beſuchern einen Winter Natureindruck und zugleich

die ſchönſte Gelegenheit zur Au sübung aller

c

Winterſportprogramm

von Schierke am Brocken

An den
t fen. be a S t7 f d be e

latz in Schierke. e

„veränſtaltungen leiten die 5 Schierker Winterſport

Wir unterhalten ein großes Lager der gebrauehliehsten

Formulare, Vordrucke
Im

mm Jlaßte
IN)MRCCCEMMMMEMMBEMM

von denen wir nachstehend

Lehrverträge, gewerbl., kaufm. Lohnbuchbogen
Lehrverträge, Kaufm. UnfallanzeigenPachtverträge Urhlsten für Schöffen, Titelbogen
Mietverträge PinlagebogenMietkündigungen Stimmlisten, Titelbogen, Einlage-
Quittungsbücher für Miete, Pacht, bogen

Zinsen Antragsbogen U, allgemeineZahlungs- u. Vollstreckungsbefehle Antragsbogen V, Soz. Rentner
Rechnungen Schuluntersuchungsbogen
r kür Knaben, für Mädchenegellisten SchießlistenBiersteueranzeigen Skat-Protokoſſe
Steuerbücher Preisskat-Postkarten

e Eiſenbahn den im Winterfahrplan nicht

interſportarten.

wochen entweder ein oder beſchließen ſie. Jnnerhalb
der 5 Sportwochen, deren erſte am Sonntag, dem
20. Dezember, beginnt und am 1. Januar 1932 endet
und deren letzte am 20. bis 28. Februar abgewickelt
wird (die übrigen Mitte und Ende Februar), bringen
als Hauptprogrammpunkte: Rodelrennen, Gemein
ſchaftsausflüge zum Brocken, Rodelſchlangenfahrten,Skiwanderungen für Anfänger und Fortgeſchrittene,
SkiLang- und Sprungläufe, Skeletonrennen, Bob
rennen, Eisveranſtaltungen uſw. Unentgeltlicher Ski
unterricht wird Sonntags von einem Skilehrer erteilt;
Skikurſe werden bei entſprechender Schneelage während
des ganzen Winters dürchgeführt. Trainer auf der
Bobbahn und auf dem n bereit. Zur
Erleichterung des We en von Schierke zu den Feler
tagen und zum Wochenende hat die Nordhaufen

enthalkenen ab Wernigerode 20.28, an Elend2126 Uhr, nun do n der 19. 24. und ehe
ſowie den 2, 9., 16., 23. und 30. Januar als Sonder

Aüttttittarnantnnnn

eine Teilüberstcht geben

rota Ausverſccou
20 b 50 o ab
auf fast ae Waren
Reparaturen welter wie bils-

her unter bekannter, voller g

Garantie!
krledrich Kolander, Herse
Uhren Schmuck f. Trauringe
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48 vorgeſehen. Hierauf ſei beſonders
utoomnibuſſe ſowie Schlitten der Schierker Hotels ſind

zu allen in Elend einlaufenden Zügen am Bahnhof
Die Fahrt Elend-Schierke nimmt nur 10-15 Minuten
in Anſpruch. Ferner iſt erwähnenswert, daß die
Kurtaxe in Schierke um weitere 10 Prozent ermäßigt
worden iſt.

Sportärztliche Ratſchläge
zum Skilauf

Der Leiter des Sportärztlichen Jnſtituts der Uni
verſität Freiburg, Dr. Dur as, Vorſtandsmitglied des
Deutſchen Arztebundes zur Förderung der Leibes
übungen, veröffentlicht in der Zeitſchrift „Schneeſchuh
und Faltboot“ Nr. 5/31 u. a. ſolgende Ratſchläge für
Jugendliche:

1. Zu allem, was wir vom Körper fordern, müſſen
wir den Organismus ſyſtematiſch vorbereiten. Die
Jugend iſt die d dieſer Vorbereitung. Es kommt im
Jugendalter nicht darauf an, Höchſtleiſtungen zu voll
bringen; der Körper als ſolcher ſoll vielmehr gekräftigt
werden.

2. Genügender Schlaf (8 Stunden) iſt die Grund
lage jeder Leiſtungsfähigkeit. Fußpflege (Reinigung,
Nagelpflege) iſt für den Skiläufer beſonders wichtig;
Unſauberkeit führt zu Wundlaufen mit ſchwer heilen
den, eiternden Wunden, übermäßige Schweißabſonde
rung zu Erkältungen.

3. Zu ſchweres Gepäck (Ruckſack, Torniſter) beein
trächtigt die Freude am Wandern und kann zu über
anſtrengungen vor allem der Organe des Kreislaufes
und der Atmung führen.

4. Erſatzſtrümpfe und Erſatzwäſche gehören zum
wichtigſten Jnhalt des Ruckſackes, denn ſie ſchützen,
rechtzeitig verwendet, vor vielen Erkrankungen. Da
gegen ſind Zigaretten und Alkohol durchaus über
flüſſtge „Ausrüſtungsgegenſtände“.

5. Die Technik des Skilaufs iſt notwendige Grund
lage, aber kein Ziel. Erſt auf der Wanderung er
ſchließen uns die langen Bretter den ganzen Zauber
der weißen Wunderwelt und tragen ſomit auch zur
pſychiſchen Grunderhaltung bei. Aus den weiteren
Ratſchlägen für Erwachſene und Wettkämpfer ſind noch
folgende beachtlich: Bedenke immer, daß die Sonnen-
wirkung durch den Schnee um ein Vielfaches geſteigert

wird, und ſetze dich darum nicht ſchon beim erſten
Sonnentag des Winters einer ſtuündenlangen Beſtrah
lung aus

Auch an die Möglichkeit eines Unfalls ſoll man
denken und darum immer etwas e n en (Leuko
plaſt uſw.) und eine elaſtiſche Binde im Rucſack mit
führen. Uber die erſte Hilfe bei Skiunfällen ſollte jeder
Skiläufer das Notwendigſte wiſſen.

Regelung der Beheizung
von Turnhallen in Hannover

Der Hauptausſchuß für Leibesübungen in Hannover,
E. V. hat mit dem ſtädtiſchen Schulamt bezüglich der
Beheizung von Turnhallen eine Vereinbarung ge
troffen, aus der der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt
folgendes entnimmt:

Die ſtädtiſchen Turnhallen ſind in 3 Gruppen auf
geteilt worden. Die überlaſſung der Hallen erfolgt
grundſätzlich ohne Heizung. Den Vereinen kann auf
ihren Antrag hin die Beheizung der Turnhallen unterBezahlung ſender Gebühren zugeſprochen werden

für einen Abend mit 2—8 Stunden Benutzungszeit
werden in der Turnhalle, Gruppe I: 3 RM. in
Gruppe II: 2 RM. und in Gruppe III: 1,20 RM.
Gebühren erhoben.

Lawſon Robertſon, USA. s Olympigtrainer, iſt
für Mäßigkeit im Eſſen während der Traininszeit.
Er ſagte: „Ein überſatter Magen läßt den Mann
ſtehen, ein ſatter läßt ihn hinten bleiben

(Sereinenaehriehten

Turneriſche Vereinigung E. V., Turnplatz Friedrichſtraße.

Handballſpiele. Sonntag 1330: II. Mſchft.
Meiſterklaſſe. Beide Spiele ATV.-Platz! e

Türnrats ſitzung Montag, 21. Dez., 20 Uhr,Hotel „Drei Schwäne“. Bitte pünktlich en
WMTB. gegr. 1861. Spielabteilung: Abfahrt

der M. Kl. Und Reſ. Mannſchaft nach Halle nicht, wie
beſtellt, 8.17, ſondern 8.12 Uhr. II. Jgd. Röſſen,
14 Uhr auf dem MTV.-Platz. T. Jgd.-1885. 15 Uhr,
ebenfalls am Stadtpark.

Boxkampf Carnera- Gühring gesſchert
Links: Primo Carnera,

der italieniſche Boxerrieſe,

rechts: Ernſt Gühring,
der erfolgreiche Stuttgarter

Schwergewichtler,

werden nun doch am 14. Jan.
einander im Ring des Ber

treten. Damit ſind alle
anderen Kombinationen um
den Boxrieſen Carnera aus
geſchaltet, und die deutſche
Boxgemeinde ſieht mit Span
nung dem Treffen entgegen,
in dem Gühring ſeine ganze
Kraft zu beweiſen hahen wird.

u

Möbel
Hugo

in guten Qualitäten
zu niedrigsten Preisen

Kompl. Zimmer- Einrichtungen

Schmieder
Tischlermeister Markt 12

hure

Arterienverkalkung u. Rheuma
Seit mehreren Jahren leide ich an Arterienverkalkung und

Dankſagung.

Das führende Fachhaus e
rocbäe Auusrweufel in erstklassigen und preiswerten

u ern (von 3,50 Mk. an)JSascſienastfi ter

Aue Wecdy, Jachke 4 Klautzsch, Halle

S ster umd Ja ernSpieltarten umd Spielregelmn

52 ihrScſireißburannter lage
SBrief papieren u. Jrfemn

mit Druck oder Prägung
Klein-Mercedes-Schreibmaschinen

S
e

liner Sportpalaſtes gegenüber

Voranmeldungen für Umsatzsteuer
Kostenanschläge für Handschrift
Kostenanschläge t. Schreibmasch.
Lohnbeutel
Wochenlohnzettel

Polizeil. An-, Ab-, Ummeldungen
Zollinhaltserklärung

Statistik d. Warenverkehro
Eiertabellen

Pollzeiverordnungen f. d. Verkauf
von Schlachtwaren

Lebensmittel-Polizeiverordnung
Milch-Polizeiverordnung
Polizeiverordnung betr. Ausschank

von Alkohol
Garderobe ablegen
Garderobe hier
Reserviert
Bedienung
Kinder haben ohne Begleitung Er-

wachsener keinen Zutritt.
Jugendliche unter 16 Jahren haben

keinen Zutritt
Der Ausschank von alkohol. Ge-

tränken an jugendl. Personen
unter 16 Jahren ist verboten

Heute Morgen Speckkuchen
Heute Morgen Schlachtefest
Feinste neue Vollheringe
Grüne Heringe
Geräucherte Heringe
Prima Rostbratwurst
Hausschlachtene Wurst
Pflaumenmus
Flaschenbier
Biertrinken im Laden verboten
Mi bringen von Hunden verboten
Möbl. Zimmer zu vermieten
Schlafstelle zu vermieten
Wohnung zu vermieten
Kiel Wohnung zu vermieten
Keller zu verioieten

Pollzelverordnungen für Friseureo
Polizeiverordnungen für Lichtepiel-

theater
Baupolizeiverordnungen
Gebührenordnung für Hebammen
Saison- Ausverkauf
Inventur- Ausverkauf
TotalAusverkauf
Konkurs- Ausverkauf
Saison-Räumungsausverkau
Verkäuflich
10 Rabatt
Hier wird Plättwäsche angenommen
Gardinenspannen wird angenommen
Wäsche zum Sticken
Frisch gestrichen
Hausordnung
Wasehhaus- Ordnung

Rauchen verboten
Rauchen polizeilich verboten
Bitte nicht zu rauchen
Zur Werkstatt
Ausgang
Eingang Zutritt verboten
Durchgang verboten
Von 1--3 Uhr geschlossen
Von 12 bis 2 Uhr geschlossen
Heute geschlossen
Betteln und Hausſeren verboten
Vorsicht, Selbstschüsse
Tür 2zu!
Skatplaate mit Bild
Herzlich willkommen

Rheuma. Alle angewendeten Mittel blieben ohne Er olg. Durch
eine Jreundin wurde ich auf Jhr Jndiſches Kräuter- Pulver aufmerk
ſam gemacht und ſchon nach der 4. Schachel fühlte ich bedeutende
Erieichierung von meinen zeitweiſe ſehr ſtarken Schmerzen. Jch ſetze
die Kur fort und werde Jhr Pulver weiter empfehlen. So ſchreibt

indischen Kräutern. Diese sind getrocknet und tein gemahlen,
dabei absolut unschädlich. Nach dem Gutachten

H Atmungswege, des Lungensystems und der Ver- H

dauungsorgane, sowie bei Gicht. Rheumatismus,

15 Tage aus, das sind pro Tag nur 20 Pfennig Vorrätig schon
in vieſen Apotheken, bestimmt in den Apotheken in Merseburg.

Wascheinrichtungen u. K l O S O tts

alle Fabrikate empfiehlt

Inhaber Otto Elbe
Schmalestr. 20. Tel. 2690

Frau Eliſabeth Foth, NeuDölaub. Halle a. S., Albertſtr. 2 am 5. Sept. 1931.

des Herrn Prof. Dr. med. Hans Friedenthal ent-

Vorner Adernverkalkung, rheumat. Kopf- und Räcken- Nachher

e Leger Kuuft be unseren Inverenten!

J. H. Elbe sen.

Auch alle Reparaturen prompt

Das Indische Kräuter- Pulver besteht aus I9 verschiedenen meist

hält es gute Wirkungen bei Erkrankungen der

schmerzen, Blutreimigungskuren. Schachtel 3 Mark. Reicht

äckB a O P mit Gas- und Kohlen-Feuerung

Klempnermeister

Leipziger Stratze 22/23 Fernrut 24758/26390
Büromöbel Mercedes-Schreibmaschinen Bärobedarf

die stabile und formschöne
Gebrauchs Schreibmaschine

für jeden Betrieb
Olympis-Buchungsmaschine m. Saldomat

Erfelchterte Zahlungsbedingungen
Schreibmaschinen mietwelse

Reparaturen

Üettauhogvecetuccccecua
Europa Schreibmnaschlnen A. G.

*uucÖcccccchtte aLEIPZIG G Augustusplatz 7

Gelegenheitsksufe

m Tel. 20 735Euvropahaus)

Se
Venangen Se ſſſustriertes Angebot
über unsere

Gerauschlose Olympia
Schreibmaschinen Kombination

h

mr

S. R W
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2oſſmauern wachen immer höher
Neue englische Zölle. Schwere Schädigung der deutschen Wirtschaft.

Das Handelsministerium hat eine dritte Zollver-
ordnung erlassen, die wiederum außerordentliche
Härten für die deutsche Industrie enthalt. Sie er-
streckt sich von chemischen Erzeugnissen bis zu
den verschiedenen Produkten der Textilindustrie.
Samtliche Artikel, die wir nachstehend im einzelnen
nennen, werden mit einem Wertzoll von 50 Prozent
belegt, der noch am kommenden Sonnabend in
Kraft tritt.

Dor Teil der Verordnung, der sich auf
Textilerzeugnisse

erstreckt, umfaßt die folgenden Artikel:
1. Fabrikate, die teilweise oder voll aus Baum-

volle hergestellt sind. Darunter fallen: Gewebe nach
dem Stüek, Flaggen, Taschentücher und Schals
Ferner Baumwollwaren für den Hausgebrauch, dar
unter: Tischdecken, Bettdecken und Handtücher.
Sohließlich: Tauwerk, Seile und Bindfäden

2. PFertige oder unfertige Bekleidungsstücke
h als Unterwäsche), fertige oder unfertige

irkwaren (ebenfalls andere als Unterwäsche),
Strümpfe für MAänner, Frauen und Kinder sind ein
geschlossen. Zubereitetes Material für die Pabrika-
tion derartiger Kleidungestücke und Wirkwaren

Ein ganz besonders harter Schlag wird gegen die
deutsche Wirtsehaft dadurch geführt, daß nunmehr
auch

Das neue Mitteldeutsche
Braunkohlensyndikat
Auf dem Weg der Einigung

Die Notverordnung vom 8. Dezember mit ihrer
I0prozentigen Herabsetzung der Kohlenpreiss be

nstigte die Einigungsverbandlungener mitteldeutschen Braunkohlenerzeuger, die nun-
mehr nach wochenlangem Hin und Her im großen
und ganzen zu einem Ergebnis geführt zu haben
soheinen. Das geplante neue Syndikat unter
scheidet sich voraussichtlich hiernach von dem vis-
herigen in folgenden Hauptpunkten:

I. Die Produktion der beteiligten Syndikatswerke
Wird entsprechend. der Aufnahme fähigkeit des
Marktes gleichmäbig eingeschränkt. Die jeweils
ver fügbaren Aufträge werden gemäß des Beteili-

den einzelnen Werken durch das
yndikat zur Ablieferung übergeben

2. Die den einzelhen Werken bzw. Werksgruppen
diezugehörigen Syndikatsvertriebsgesellschaften

gleiehzettie, Werkhandelsgesellsehaften ein
sorgen auch weiterhin den Verkehr mit den Ab
nehmern und können wie bisher an allen Punkten
des Absatzgebietes verkaufen. Diese Aufträge

haben sie jedoch in Zukunft dem Syndiſcat zu über
gehreſben, während das Syndikat seinerzeit für jeden
Auftrag das Lieferwerk bestimmen soll Die Ver
triebsgesellschaften haben ſedoch das Recht, bis zu
75 v. H. des jeweiligen Absatzes von den ihnen
nahestehenden Werken bzw. Werksgruppen liefern
zu lassen, so daß praktisch die bisher zwischen
Voertriebsgesellschaft und Abnehmer gepflogenen
Beziehungen in einem sehr großen Umfange aufrecht
gehalten werden können

3. Aus diesen Erwägungen heraus hat sich zur
Voereinfachung des gerechten Mengenausgleiches
innerhalb der Werke die Schaffung einer Einheits
marke ergeben. Die zahlreichen bisher üblichen
Brikettbezeichnungen kommen damit in Wegfall.
Untersehtedliche Preise für verschiedene Qualitäten
Verden auch in Zukunft vieht bestehen

4. Besonders hohe Vertragsstrafen sind vor-
Sesehen, um die Einheitlichkeit der Syndikatspolitik
sieherzustellen.

Zahlungsschwierigkeiten
bei Bleichert Co A. G.

Die Adolf Bleichert Co. AG. ein Unter-
nehmen, das namentlich durch seine Drahtseilbahn-

anlagen in der ganzen Welt bekannt und angesehen
ist, strebt, nachdem die geführten Sanierungs-verhandlungen infolge der weiteren Zuspitzung der
Wirtschaftskerise und, der Stockung des Exports end-
gültig gescheitert sind, ein gerichtliches Vor
e e an und bat sich in dieseminne an ihre Gläubiger gewandt. Wie in dem
Rundschreiben an die Gläubiger mitgeteilt vwird,
habe sich der Gesamtabsatz in den ersten fünk
Monaten des laufenden Geschäftsjahrs auf et w a
ein Fünftel des mittleren Umsatzes vermindert,
so daß bei den hohen fixen Kosten die Regiekosten
mieht mehr verdient werden können. Hinzu komme,
daß das Unternehmen mitten in der Entwicklung
eines neuen aussichtsreichen Kabelbaggers gtehbe,
wodureh die Mittel außerordentſich in Anspruch ge-
nommen seien. Nachdem die Reserven vollständig
und das Aktienkapital (6 Mill. RM.) 2um größten
Teil als verloren anzusehen sei, seien angesichts
der großen Verschuldung nur im alle einer
Sohuldenverminderung die Mittel verfügbar, um die
großen inneren Möglichkeiten des Unternehmens
2uszunutzen. Der Vergleichsvorschlag und der
Status sollen der demnächst einzuberufenden
Gläubigerversammlung vorgelegt werden. In der
letzten veröffentlichten Bilanz per 30. Juni 1930
Faren 4.17 Mill. RM. Bankschulden und 8,20 Mil-
lionen Reichemark sonstige Kreditoren Ausgewiesen,
denen an Kasse, Effekten. Wechseln, Banveuthaben
usw. 0,92 Mill., an Beteiligungen 1,26 Mill. und an
Debitoren 4.31 Mill. RM. gegenüberstanden, während
die Vorräte mit 8,28 Mill. RM. ausgewiesen wurden.

Auch Borsig in Zahlungssehwierigkeiten,
Die A. Borsig G. m. b. H., Tegel, teilt mit-
„Wir haben uns gezwungen gesehen, mit dem

heutigen Tage unsere Zahlungen einzustellen. Die
Gründe liegen in der verhängnisvollen Versehlechte-
rung der Wirtschaftslage im In- und Auslande, die
besonders seit Juli den Auftragseingang so ſtark be-
einflußt hat, daß es unmöglich war, den Auftrags-

und

Köpfen

photographische Apparate,
sowie deren Teile 50prozentig verzollt werden. Mier
ist natürlich Deutschland. der Hauptinteressent.
Ferner werden nicht exponierte lichtempfindliche
photographische Platten, Papiere und Rollfiime s0-
wie deren Spulen verzollt. Dagegen sind Vülme für
kinematographische Zwecke ausgenommen,

Die Elektro- und Radio-Industrie,
für die die deutsche Wirtschaft ebenfalls der
Hauptexporteur ist, hat u. a. folgende Drzeugnisse
zu Verzollen: Leuchtkörper aus Glas für künstliche
Beleuchtungszwecke (ausgenommen sind Ollampen,
Kamin- und Grubenlampen); 2. Radioröhren und
deren Zubehörteile; 3. elektrische Glühbirnen für
20 Volt und darüber sowie deren Zubehbör; 4. Bin-
richtungen und Zubehör für innere elektrische
Lichtanlagen.

In der neuen Zollverordnung werden noch Gras-
und Rasenschneidemaschinen sowie deren Teile er-
faßt. Sehliebßlich wird die

chemische Industrie
in folgenden Gegenständen betroffen 1. Zitronen-
säure und Weinsteinsäure, 2. Aluminiumschwefel-
salz, Ammoniak, Alaunsoda, Alaun und Kalialaun,
Ammonium- Ohloric. Außerdem werden Gummi-
gebrauchsgewebe in Stückwaren, geladene Patronen

leere Patronen, Patronenhüfsen für Sport-
gewehre und Sportkatabiner verzollt.

eingang und die Unkosten in einem tragbaren Ver-
hältnis zu erhalten. Verstärkt wurden die in der
heutigen Wirtschafts- und Finanzlage bedingten
Schwierigkeiten durch Vertuste bei einer Tochter-
gesellsehaft, bei Schuldnern und Währungsforde-
rungen Um das Unternehmen wieder auf eine ge
sunde Grimdlage zu stellen und damit die Ver-
nichtung großer Werte zu vermeiden, die in nahezu
hundertjähriger technischer Entwicklung und Er-
kahrung und in dem Weltruf des Unternehmens be-
gründet Hegen, sehen wir uns gezwungen, eine Sa-
nierung dureh Einleitung des Vergleichsverfahrens
anzustreben, nachdem die Versuche, eine Gesundung
ohne Anrufung der Gläubiger herbeizuführen, nicht

den gewünschten Erfolg hatten. Die erforderlichen
Schritte sind eingeleltet. Das Werk ist für die der-
zeitige Lage bei einem Auftragsbestande von zirka
12 Mill. RM. und einer Belegschaftestärke von 3700

och verhältnismäßig Stut beeehattigr
c Se e erDie Senkung der Kalipreise. Der Reichskalirat

ermäehtigte in seiner heutigen Vollsitzung seinen
Vorsitzenden, die auf Grund der Notverordnung er
forderlichen Veröffentlichungen über die neuen In-
landpreise zu veranlassen,

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisenſcurse.

in KerchemwacrkOhae Gewähr Ohne Gewßb
18 12 17. 12 18 12 1 e

Buenose 1 Peso 1.066 1.0s8 Jugos! 100 D 39 293
Japan Jen Kopenb 100 K 78.52 680.02Konst Pld Uesab 100 Es i299 13.19Lond Pfd St. 14.20 14. 49 Oslo 100 K 77.17 738.17
Neuvork Doll 4.208 2.209 Paris 100 Frk 16.52 16.51
io Mille 2.259) 2249 Schwerz (00 Fri 32.02 61.97Amseterd 100 G 169.43 69.35 Sofis 100 Lewe 3.057 057

100 Drobm 195 5. 19 pan 100 Pes 35.81 365, 66
Bräss 100 7215 658.54 58.56 Stockbh [00 Kr 78.82 80.42
Danz 100 Gul 32 12 Budapest 100 P 6 64193Hels 100 t M 5.944) 5.9.4 Wien 100 Schill, 49.95 49. 95
Italien 100 irel 1.28 21.4

Berſfiner Produſctenvörse.

(Fär 100 u i 12 (Fär 100 ug) 10 12
Weizen märk 209. 0--211.0 K. Speiseerbsenſ 2 .00 24.50a märk 186 191 Futtererbsen e
Rauhbgerste 152 164 Peluschken 16.00 18. o
lIndustrie- and Ackerbohnaes 15.00 17. 00r 147 49 jeken 16., 0- 00Neue Winterg Blaue Lupines 10.50 12.0Hafer märk 133.00-141.00 Geſbe einen 13.00 15.00
Mais lok Berl. Serradeſla alte(Fär 100 kg) Serradella 22.00 27.00
Weizenmeh] 26.75--29.75 RapsltuchenRoggenmeis) 25.75- 27.80 Leinkuchen 2.10-12. 3
Weizenkleie 9.25—9.50 Trockenschnita 6. 20 40
Roggenkleie 9.75--10.25 Soſs Schrot 0.80

r h e e Seinsaat g artotfelllocken 12.40 12, 60Viktoriaerbsen 21.00-27.50 üben

Berliner Produktenbericht vom 18. Dezember.
Am Produktenmarkt machte sich heute eine

starke Verstimmung fühlbar. Die schwachen Mel-
dungen von den gestrigen überseeischen Termin-
märkten waren auf die Tendenzgestaltung von Ein-
fluß, um so mehr, als die gesamte wirtschaftspoli-
tische Situation als nach Wie vor außerordentlieh
unsicher angesehen wird. Das ersthändige Angebot
in allen Getreidearten hat sich gegenüber den Vor-
tagen keineswegs verstärkt, die Nachfrage IäBt je-
doch allgemein sehr stark zu wünschen übrig. Die
Pftfektivpreise für Weizen und Roggen wurden 1 bis
2 Mark niedriger als gestern genannt; die Preis-
ritekgänge am Ijeferungsmarkt gingen über dieses
Ausmaß noch hinaus. Das Mehlgeschäft war bei
unveränderten Mühlenforderungen sehr still. Hafer
wurde ebenso wie Brotgetreide knapp angeboten,
trotzdem aber im allgemeinen schwächer, jedoch
feinste Qualitäten fanden einige Beachtung. Gerste
lag, mit Ausnahme von Industriequalitäten, gleich-
falls sehr ruhig Weizen und Roggenexportscheine
waren bei etwa gehaltenen Preisen fast gänzlich
gesohaftslos.

Berliner Metalinotierungen.

100 e R eElektrolytkupter (180 kg) 70.26 66.50
Originalhütrenrohzink r SRemelted- Plattenzink
Orig Hättenalumin 98—99 170. 00 170.00
do Walz o Drahtbart 99 174. 00 174. 00Reinnichkel 98——99 350. 00 350.00Antimov-Regulus 50, 00-—52. 50. 90-52. aSilb. i. Batr. ca 900 teis l. 1 kg) 44. 00-47. 25 43. 5048. 75
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Hallische Produktenbörse vom 19. Dezember.

(Mitgeteilt von der Firms Friedrich Lebmanng Mersedurg.

Fär 1000 kg) Neue Ernte Für 100 kg) Neue Ernte

Weizen (76 b h 211-214 Viktoriaerbsen 21.00-23. 00
Boggen (70 kg /hl) 205-208 kottererbeen 13.00 13.50
Braugerste 175- 165 Raps SWintergerste WeizenkleieFuttergerste 160 165 imittelgrob) 9.75--10. 25
Hafer 1445-148Roggenklere 9.75-10. 25Mais S Malzkeime 10.00 10.50Trockenschnitzel 4.50-—6, 00

Tendenz Ruhig

Berliner Schlachtviehmarkt vom 18. Dezember.

Auftrieb: 2390 Rinder (davon 662 Gehsen, 547
Bullen, 1181 Kühe und Härsen, 108 direkt zum

Sohlachthoßf), 2550 Kälber (10 direkt), 4542 Schafe
(539 direkt), 17340 Schweine (1805 direkt), 1711
Auslandschweine.

Heute Heute Heute
1 39--38 Kühe 3 4--16 Schafeo 3] 22-33r 2 34-—36 do. 4 10--13 do. 4 30 33

do. 330-33EFärsen 33--35 do. 5 18 26
do. 4 26 29 do. 2 2732 do 6do 5 do. 320-25 Schweine 1 Sdo. 6 Hresser 22—27 o 2 42-48Bullen i 31--37 Kälber 1 do. 340 42do. 2 29-30 do. 250 do. 4 39-—40do. 3 2726 do. 3 33-46 do. 5 35--37do. 4 24268 do. 4 20-30 do. 6Kühbe 25-29 Schalfe 1 38-41 Saues 38
do. 220-24 do. 2 34—37

Gescehaftsgang: Bei Rindern ziemlich glatt,
Kalbern glatt (ausgesuehte Kälber über Noti2z),
Schaffen glatt, Schweinen ruhig

Sonntag, 20. Dezember.
Mitteldeutſcher Sender,

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

06.45 Uhr. Von Berlin Funkgymnaſtik.
07.00 Uhr: Morgenkonzert.
08.00 Uhr: Landwirtſchaftsfunk.
08.30 Uhr: ereeet aus der Marktkirche zu Halle

aale).
09.00 Uhr: orgenfeier: „Wintergedicht.“
11.00 Dr. Rob. Riemann: Winterſonnenwende.Uhr:11.30 r Reſchsſendung. Kantate zum 4. Advent

„Bereitek die Wege, bereitet die Bahn
von Joh. Seb. Bach

12.05 Uhr. Willi Veſper lieſt das Kapitel aus ſeinem
Roman „Das harte Geſchlecht“: „Fahrt
nach Grönland.“

12.30 Uhr: Mitkagskonzerk.
1400 Uhr: Wetter und Zeitangabe.
Anſchl. Unterhaltung mit Hamlet von Franz Kafka.
14.15 Uhr: Winke für die Landwirtſchaft.
14.30 Uhr: Sprachenfunk: Eſperanto.
15.00 Uhr: „Dornröschen“, Märchen in 3 Akten als

Hörſpiel nach Ebeling-Filhès, barbeitet
von Wolfgang Roſenthal

16.30 Uhr. Das Tier Weihnachtsgeſchichte von
Nikolai Ljeßkow.

17.00 Von Breslau: Blasmuſik.
19,00 Uhr. Ferdinand Avenarius zum Gedächtnis.
19.30 Uhr: Drei Erzählungen der Colette aus dem

S „Komsdianten20.00 r Gedenkt der Erwerbsloſen n
20.15. Uhr: Weihnachtsoratorium von Joh. Seb. Bach.
22.55 Uhr: Nachrichten.
Anſchl. bis 24.00 Uhr: Unkerhaltungsmuſik.

lelxtungcfählge Baudlo Ceräte
unch erstklassige Ersatzteileraufen Sie preiswert nur im aſtesten Fachgesehätft

Kadlo- Keller eOb. Breite Str. 13,

Deutſche Welle,

Telephon 2854

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

06.45 Uhr: Aus Berlin: Funkgymnaſtik.
07,00 Uhr: UÜbertragung aus Hamburg: Das große

Geläute vom Bremer Dom.
Anſchl. Bremer Hafenkonzert.
o8.00 Uhr: Mitteilungen und praktiſche Winke für

Landwirte.
08.55 Uhr: Stundenglockenſpiel der Potsdamer Garni

ſonkirche.
09.900 Uhr: Morgenfeier.
Anſchl.: Glockengeläute des Berliner Doms.
10.05 Uhr: Wetterdienſt.
11.00 Uhr: Elternſtunde: Zwei Jahre Elternſtunde.
11.30 Uhr: Ubertragung aus Leipzig (Reichsſendung):

Kankake zum 4. Advent „Bereitet die
Da bereitet die Bahn von Joh. Seb.

ach.
12.10 Uhr: ÜUbertragung aus Berlin Aus der Kroll

Oper, Am Platz der Republik: Orcheſter
konzerk.

14.00 Uhr: Guſtav Kohne lieſt aus eigenen
Dichtungen.

14.25. Uhr: Sinn der Not.
14.50 Uhr n n aus Berlin: Ankerhaltungs

muſik.
16.30 Uhr: ne im Rundfunk und bei der

ühne.
17.00 Ubertragung aus Breglau: Blasmuſik.
18.15 Uhr: e eines oſtpreußiſchen Mäd

ens.
18.35 Uhr: Die Rolle des Handels in der Kriſe
19.05 Uhr: iſt ung aus Köln: „Wir wollen

elfen.“
19.30 Uhr: übertragung aus Berlin: Aus der Kreuz

kirche in Schmargendorf. „Krippenſpiel.
21.00 Uhr: Nachrichten, Sport.

21.10 Uhr: Kbertragung aus Hamburg: „Die Em
wicklung des Milikärmarſches.

22.10 Uhr. Wetterdienſt, Nachrichten, Sport
22.30--24.00 Uhr: Kbertragung aus Köln: Aus der

deutſchen Märchenoper.

Monkag, 21. Dezember.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
o6.30 Uhr: Funkgymngſtik.
Anſchl. bis 08.15 Uhr: Frühkonzerk.
09.45 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten J
o9.50 Uhr: Wetterdienſt, Verkehrsfunk und Tages

programm.
09.55 Uhr Was die Zeitung r
10. 15--10.30 Uhr: Weltbörſenbericht der Mirag.
11.00 Uhr: Werbenachrichten.
12.00 Uhr: Wetterdienſt, Waſſerſtandsmeldungen und

Schneebericht.
12.10--14.00 Uhr: Milkagskonzerk.
Dazw. 12.55 Uhr. Nauener Zeitzeichen.
13.00 Uhr. Wettervorausſage, Preſſe und Börſen

icht

Wettervorausſage und Zeitangabe.
17.50 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
18.30 Uhr Weltliteratur in Lebensläufen.
18.50 Uhr: Die Sendeleitung ſpricht
19.00 Uhr: Die Wohlfahrtspflege der Gegenwart: Die

freie Wohlfahrtspflege.
19.30 Uhr: Weihnachtslieder zur Laute
20.00 Uhr: „Der Spielzeugladen“: Ein Weihnachts

hörſpiel.
21.10 Uhr: Gedenkt der Erwerbsloſen!
21.15 Uhr. Aus Richard Wagners Bühnenwerken.
22.35 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchl. bis 24.00 Uhr: Ankerhalkungsmuſit.

J

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

o6.30 Uhr: Aus Berlin Funkgymnaſtik.
Anſchl. bis 07.30 Uhr: Frühkonzert.
Dazw. 06.45 Uhr: Aus Hamburg Wetterdienſt für die

Landwirtſchaft.
09.35 Uhr: Wer drängt ſich nach der Verantwortung?
10.10 Uhr: Die deutſchen Mundarte
10.35 e Nachrichten.
12.00 Uhr. Wetterdienſt für Landwirte
an Ein Geigenkonzert (Schallplatten).
Anſchl. Wetterdienſt für die Landwirtſchaft
12.55 Uhr: Aus Berlin: Nauener Zeitzeichen.
13.30 Uhr: Aus Berlin Neueſte Nachrichten.
14.00 Uhr: Ubertragung aus Berlin Erich Kleber

dirigiert (Schallplatten).
14.45 Uhr: Kinderzeitung.
15.40 Uhr: Für die reifere Jugend: Wir fei

Winterſonnenwende.
16.30 Uhr. Ubertragung aus Berlin: Klavierkonzert
17.00 Uhr: übertragung aus Berlin: Chorkankalen
17.30 Uhr: Muſtzieren mit unſichtbaren Partnern
18.00 Uhr: Hochſchulfunk: Die Seele des Kindes und

Jugendlichen.
18.30 Uhr: Spaniſch für Anfänger.
18.55 Uhr: Wetterdienſt der Landwirte.
19.00 Uhr: Die Landwirtſchaft an der Jahreswende.
19.20 Uhr: „Ohne Arbeit.“
19.40 Uhr: Gedanken zur Zeit.
20.00 Uhr: gut dem Hotel Briſtol: Ankerhaltungs

muſik.
20.40 Uhr: Aktuelle Stunde: „Die ſeeliſche Not der

Arbeitsloſen.“
21.15 Uhr: bertragung aus Leipzig: Aus Richard

Wagners Bühnenwerken.
22.35 Uhr: Wetterdienſt, Nachrichten, Sport.
Etwa 23.00--24.00 Uhr: Ankerhaltungskonzert,

fordern
Sie bei

ihrem
Händler.

O Ab 14. 12. 1931 auf 3- und

Sie erwerben ein Gerät höchster Qualität

Imperial funier
6-Röhren- Band Superhet. Geeichte Skala.Der selektivaste Fernempfänger der Welt RM 360. R.

Sfabßfure 424-Röhren Schirmgitter.
schärfe, hohe Endleistung, Sperrkrels RM

sStaßfarf t. 32
3- Röhren-Hochleistungs-Netz- Empfänger 1 75 mmit eingehautem Lautsprecher R 17 5. R.

Staßfurter Rundfunk Gesellschaft

rterBundfunk-Geräte

4-Röhren-Geräte 10 Preisnachlaß O

Größte Trenn- 198.-8

Staßfurt (Provinz Sachsen)
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Auf unsere schon Noch nie kauften Sie IhreWeihnachtsgeschenketief herabgesetzten o onlig e v hastPreise nochmals B S Totalausverkauf

Unsere an ren n SonntagAuswahl ist S e von 12—18 Uhrriesengroß e geöffnet
NaumburgWeſfwachts Angebote Faſche ehnahgeochonte

m Zeitungsbeſtellungen, m s rvon besonderer Preiswürdigkeit. e Se chwerden uſw bet; i S iUnsere leitungen üDersteigen alle Ecwartungen Zu einer guten K. S C ar n 9 Krebs, re Fortuna-Schatulie
gehört eine gute Cravatten 0 Semn- Fortung Schetuite, mit Doppolfeäern. J 80.

en e 15 Nahtisch 58 Kunte, Wi Fortunas-Schrank, solid. Gehause, Doppelfeder-mit Platteneinteilung nete m. Rinreht. I Dre an e e work, autom Aussohalt,, mod. Sohalidoes 60.Rauchtisch, eeht Messingplatte 1759 n n Helge S Schallplatten dazu von 4 0.50 an60 em Durchmesser votto 5 m Schütze, Mägdeſtieg 7 G usfkingtrumente aller Art preiswert und gut GDer billige Biche- S e 9 4 Einzelverkauf:Bücherschrank 09 e n Mausſe-geimmermannFHurgarderoben Blumenkrippen er e e e Telefon 2732 Gotthardstraße 48moderne Polstersessel

Mwandecken. Wanchenänge Chatselongues wo dern War gagt das Zelchen jedem beser?
n l en i s i das fus der Auvenoſäser]Vnsatne rigen unsere leletungetähigtet e. l G eForwschöne Modelle in e empfehle ch h iplom OperG Rüchen G r elektr. Heiznissen Hermann Weber

5 Rauchuerzehrer Merseburg, BahSchlafrzimmern Speisezimmern h Merseburg Bannhotsts tder weltheruheen G JIäeferung frei Haus Freie Lagerung Jubrihare Fönannarate Lieferant d Kra Krankenkasse

Möbelhaus Bugeleisen a

PAWVL RUDOLPH Be und n gut
Lindenstrabe 6 Fernruf 2601 Schlafzimmer 350 275fie branc z e55 i ie A. M M 8 Merseburg a. S. Kl. Ritterstraße 13 l en en er

Bitterfeld Mersebut d alselongues.Binmarcket 25 u. 26 Homeeee r Sonntag von 12 bis 18 Ohr geöffnet! 8 Flurgarderoben 55 5
S Sonntag ves 12 bie 18 Vhr geöffnett O Preise 28 herapgesetet eel m „Friedrien Engel re

Am n Sonntag T 12 18 unrDes Wir in an n ters re Hauses

gse ger er vernungenen Kaufkrauft und wirtschaftlichen Hot durch

höchstmöglichste Preissenkungen vollauf Rechnung tragen
Unsere Lager sind das reichhaltfigste ausgestattet in Textilwaren aller Art

BDamenkleſderstoffe Damen-Häntel, Kostüme Teppiche, Brücken
Samf- und Seidenstoffe Damen-Kleicder, Röcke Blusen Gardinen, Dekoration
Hantel- und Herrenstoffe Damen-Pullower, Stricksachen Vorlagen, Läufer, Felle
BLeinen- u. Baumwoll waren Damen-Hüte u. -Putzartikel Tisch-, Divan-Decken
Tisch- und Tafelzeuge Damen-, Herren-, Klnder- Wäsche Bett- und Steppdecken
Leih- und Bettwäsche Kinder-Kleider, -Häntel Linoleum, Stragula
Küchen- und Badewäsche Herren-Anzüuge, -Ulster etall-Bettstellen

Wollwaren-Unterzeuge Knahben-Anzüse, Pyfacks NMatratzen, Auflagen
Strümpfe, Socken, Hanaschuhe Krawaften, Oberhemden Hatten, Ahtreter
Kissen, Handorheitsartikel uller Art Hüte, Schirme, Stöcke, Tuschen Aufo-, Reise- Decken
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19. Dezember 1931

Dezember
Dezemberzeit. Dumpf herrſchen die Nächte
Wuchtig und drohend Eisſturmgewalten
Sich brauſend recken wie finſtere Mächte,
Die Erde und Himmel gefangenhalten.

Nur ſelten Sterne, gleich Feuergedanken,
Glitzern und funkeln in grauſamer Kälte.
Fahl, ſchwelend die Tage vorüberſchwanken,
Als ob uns ein Dämon die Sonne fällte.

Stumm hüllt ein weſenloſes Grauen und Brauen
Tal und Hügel und Meer und Wälder.
Nur Raben krächzen, Schatten der Nebelfrauen
Ziehn über die leeren, verſchneiten Felder

Und doch glüht Licht in uns. Trunkene Zungen
Hallen von Gold: denn aus Himmels Toren
Wird hell uns und orgelbrauſendurchklungen
Die ſüße, ſtrahlende Weihnacht geboren!

Joſef Stollreiter.

Ihr Weihnachten
GSächſiſch)

So iß das bei mir jedes Jahr. Mei Weihnachden,
das iß ſchon jetzt. Awr wenn de Feierdahche da ſinn,
iſſes frbei.

Was
eindeilung?

Drwegen dieſelwe wie Sie. Awr mei Weihnachden,
das iß allemal ſchon in dr Adfendszeit. Das iß de
eensje Zeit in ganſen Jahr, wo ich mal richdje Freede
an mein Kindern habb. Da ſchbieln ſe ſo ſcheen, unn
da fällt kee unrechdes Werdchen, unn ſchdundenlang
ſitzen ſe da unn machen Schderne aus bunden Babbier,
unn Kedden fru Chriſtboom. Unn de Mädeln
ſchöricken Bubbenſchdrimbe unn nähn Bubbenkleedeln.
Unn ihre Schularweiden machen ſe alle ſo ordendlich,
weil ſe Angſt hamm, ſonſt kriegen ſe niſcht zu Weih
nachden. Unn offn Schulweg machen ſe keene Dumm
heeden, unn ſogar de Schuhe butzen ſe ſich ab, eh' ſe
in de Schduhwe komm', das machen ſe ſonſt s ganſe

W r da mißd
Atvr mißdes doch de Feierdahche erſcht rechtſcheen ſinn bei Jhnm'. S e en

Nee, de Feierdahche, da iß das alles frbei. Da
hamm de Jung' nich ſofiel gekriegt, wie ſe ſich ein
gebild hamm, unn duhn dumm. Oder ſe ſchwarden
die Bicher, die ſe kriegen, glei dn heil gen Ahind aus,
unn nachher wiſſen ſe nich, waſſe machen ſolln. Unn
de Mädeln, die hamm kee Jndreſſe mehr fr ihre
Bubben, ſondern hamm bloß noch de Freſſerei in
Kobbe. Unn weil de Jung' nich wiſſen, wie ſe ſich
de Zeit frdreim ſolln, da freſſen ſe mit Unn eh' mr
ſich's frſieht, hamm ſe ſich alle midnander dn Magen
fröorm. Unn wenn de Frwandten zu Beſuch komm',
da liegen ſe in Bedde unn heiln, weiln dr Bauch
weh duht. Kann denn da unſereens enne Freede
hamm?

Da ftbieden Seſ'n doch!
Was dnn? Daße heiln, wenn'n dr Bauch weh duht?

Nee, daße ſich iewrfreſſen! Unn daß de Jung'
ihre Bicher glei dn erſchdn Ahmd durchſchwarden.

Wie ſoll'ſch denn das machen? Soll ch denn fiel
leicht die Bicher ausenanderrübben, unn ſollſn bloß
nach unn näch gähm? Oder ſollſch die Chriſtboom
biskwids mit Schdacheldraht nanbinden?

Nee! Awr häng' Se doch bloß Glasberln nan,
unn Silwerſchderne.

Da macht mei Mann nich mit. Das habb ich doch
ſchon ä baärmal machen wolln. Awr da hat der ge
ſchimpft. Der iß nämlich S grade Gegendeil fon mir.
Der ſagt: Kinder ſinn Kinder unn wenn de Kinder
zu Weihnachden keen frdormnen Magen hamm, da
iſſes gar nich wie Weihnachden. Unn außerdem, wenn
die frſchiednen Onkels unn Danden komm', unn de

hamm Sie denn da fr ne komiſche Zeit

S e

Sonnabend, den

Kinder liegen in Bedde, da kenn die Männer
wenigſdens in Ruhe ihrn Schkat klobben. Dadrum
iſſes denn nämlich haubdſächlich zu duhn

W. Appelt.

Freudloſe Jugend
Ein Erlebnis vom Weihnachksmarktk.

Wer Weihnachten mit ſeinem bunten Zauber ganz
auskoſten will, darf ſich nicht die Freuden des Weih
nachtsmarktes entgehen laſſen. Auch in dieſem Jahre
erleben wir wieder die Romantik dieſes aus der
Vergangenheit. in unſere moderne Zeit herüber
gerekteten Märchentraums

Dicht aneinander reihen ſich die Stände, in denen
aller Glanz des Weihnachksfeſtes dargeboten wird.
Sterne leuchten hier und flimmernde Ketten. Jn gol
denen, ſilbernen und farbigen Kugeln ſpiegelt ſich im
kleinen die ganze phantaſtiſche Umgebung wieder.
Und dann die Spielzeugbuden! Die ſind am meiſten
umlagert von Käufern und Schauluſtigen. Hier
hat die Technik unſeres Zeitalters ihren Einzug ge
halten. Friedlich nebeneinander werden ſurrende
Flugzeuge, über Kurven raſende kleine Blechautos
und daneben altmodiſche, kleine tanzende Pferde,
blökende Schäfchen und trillernde Kanarienvögel aus
geboten.

Menſchen drängen ſich vor den einzelnen Buden,
ſtoßen, ſchieben ſich durch die engen Gänge. Kinder
dazwiſchen, ſchauluſtig, übermütig. Ein Platz iſt be
ſonders von jungem Volk umlagert. Merkwürdig,
denn gerade hier iſt kein neuzeitliches Spielzeug zu
ſehen, ſondern ununterbrochen tanzen am Boden auf
einem Brett kleine weiße Zirkuspferde auf den Hinter
beinen. Der Händler zieht ſie unermüdlich auf.
„Meine Herrſchaften!“ ſchreit er dazwiſchen anreiße
riſch, „ſehen Sie ſich Haſſan an! Haſſan, das tanzende
Zirkuspferd! Nur 50 Pf., die Herrſchaften!
zwei Minuten ununterbrochen!
jedes Pferd! Na, wer kauft denn noch mal Haſſan,
das tanzende Zirkuspferd?“ Staunend ſtehen die
Kinder, lächelnd die Erwachſenen. Hin und wieder
entſchließt ſich jemand, einen Haſſan mitzunehmen.
Hinter der vorderſten Reihe der jugendlichen Zuſchauer
ſteht ein blaſſer Knabe Ernſt und entſagend folgen
ſeine Blicke den tanzenden Pferdchen am Boden Auf
einmal legt ſich eine Hand auf ſeine Schulter, und
eine freundliche Frauenſtimme ſagt: „Nun, mein
Junge, möchteſt du ſo ein Pferdchen haben?“
3 erwidert das Kind nur und lächelt ver
legen. Gleich darauf hat die fremde Frau zwei
Pferdchen erhandelt, das eine wird verpackt und ver
ſchwindet in der großen Taſche, die ſie am Arm trägt,
das andere hält der blaſſe Junge in Händen „Dankel“
ſagt er ſtrahlend und drückt freudig das Pferd an

ch
Eine halbe Stunde ſpäter führt mich der Weg am

anderen Ende des Wetihnachtsmarktes entlang. Da
ſteht ein blaſſer Knabe der ein kleines Pferd in der
Hand hat und es aufzieht. Er ſieht ſich raſch einmal
etwas ſcheu um, dann ſetzt er das Pferd auf den
Boden: „Mein Herrſchaften!“ ruft er dann mit lauter
Stimme, der man jedoch anmerkt, daß ſie das Aus
rufen nicht gewöhnt iſt. „Meine Herrſchaften hier
das letzte tanzende Zirkuspferd! Wer kauft Haſſan,
das tanzende Zirkuspferd? Nur 50 Pf. das letzte
Stück, meine Herrſchaften!“ Menſchen gehen vorüber,
der eine oder andere bleibt ſtehen. Ein älterer Herr
ſcheint ſich zum Kauf zu entſchließen, als plötzlich aus
einer der benachbarten Buden ein Mann herzutritt:
„Junge!“ ſagt er ſtreng, „was fällt dir denn ein?
Wie kommſt du zu dem Pferd! Das haſt du drüben
bei Lehmanns Stand geſtohlen gib's man ſchon
zu!“ Der Junge iſt glühend rot geworden, ein Sipo
tritt herzu und ſetzt das Verhör fort: „Was ſagſt
du? Geſchenkt bekommen haſt du es? Blödſinn
warum willſt du es dann ſchon wieder verkaufen
Junge, Junge, da ſtimmt was nicht!“ Mehr und
mehr Menſchen haben ſich zuſammengedrängt. Das
Kind ſteht gedrückt und ängſtlich da, es hält noch
immer das Pferd an ſich gepreßt, das es vom Boden
aufgenommen hat. Jch treke zu dem Beamten und
erkläre ihm, ich ſei ſelbſt Zeuge davon geweſen, wie
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eine Dame dem Jungen das Pferdchen ſchenkte. Man
beruhigt ſich. „Aber“, erklärt der Sipo, „der Junge
darf das Pferd nicht weiterverkaufen das iſt ver
boten!“ Ich wende mich zu dem Kinde: „Warum willſt
du denn das Pferd nicht behalten? Du haſt dich doch
vorhin ſo darüber gefreut?“ Das ſchon!“ kommt
es jetzt ſtockend heraus „Aber wir brauchen zu Hauſe
das Geld nötiger Vater iſt arbeitslos!“ Da iſt es
geſagt, in wenigen Worten, und ſchließt doch die ganze
Schwere der Zeit in ſich.

Es iſt ſtill geworden. Jrgend jemand murmelt
etwas. Das iſt wie ein Stichwort. Es kommt auf ein
mal Bewegung in die Umſtehenden. Jeder will hier
helfen, jeder will ein wenig beitragen, um Not zu
lindern. Eine Handvoll Münzen wird dem Jungen
ausgehändigt. Es ſind Geldſtücke von 5 Pf. bis zu
1 M. und ein 3-M.-Stück. Es kommt ein ganz netter
Betrag zuſammen. Eine Stimme fragt: „Wo wohnſt
du?“, und eine Adreſſe wird notiert. Vielleicht, daß
hier zum Feſt noch ein wenig Freude geſchaffen wird?
Der Junge kann nichts ſagen. Er iſt erſchrocken, ver
wirrt und ängſtlich. „Geh nun heim!“ ſage ich. „Gib
deinem Vater das Geld, und vor allem behalte das
Pferd, du brauchſt es ja nun nicht unbedingt zu ver
kaufen!“ Und da tritt ein ſtrahlendes Lächeln in die
braunen Kinderaugen, eine kleine Hand ſtreichelt lieb
koſend über Haſſan, das tanzende Zirkuspferd. Und
auf einmal rennt er los, rennt nach Hauſe, glücklich
und kindhaft Joſefine Schultz.

G H. SKlein, aber feſch!
Von Karl Ettlinger, München

Wozu hat der Menſch die Ohren? Zum Hören?
Damit man ihn dran zupfen kann? Damit die guten
Ratſchläge zu einem Ohr hinein- und zum anderen
hinausgehen können? Stimmt alles aber nur bei

Männern. (Lebhafte Oho-Rufe. Glocke des
Präſidenten: „Jch bitte um Ruhe! Augenblicklich hat
Herr Karlchen das Wort!“) Wozu äber hat das
Weib Ohren? Damit ſie ihr modernes Liliputaner-
hütchen recht keck auf das eine Ohr ſetzen kann!
Wuppbdich, da ſitzt es.

Neulich, wie meine Leni bei mir eintrat, bekam
ich einen Heiterkeitsanfall. „Kind, was haben ſie dir
für ein J-Pünktchen als Hut aufgeſetzt!!“

Worauf die Leni aufmuckte: „Erſtens bin ich kein
„Kind, du Knirps! Zweitens iſt dieſes Hütchen fabel-
haft! Iſt es nicht niedlich! Jſt es nicht goldig? Und
ſo apart iſt es!“

Sie hupfte vor dem Spiegel hin und her, ſetzte das
Miniaturhütchen bald aufs rechte Ohr, bald aufs
linke, drückte es verſuchsweiſe in die Stirne, ſchob es
prüfend auf den Hinterkopf, und ich fragte begeiſtert:
„Willſt du es nicht auch in die Naſe ſtopfen?“

Wenn Zeus, der griechiſche Göttervater, einen
Menſchen zerſchmettern wollte, ſchleuderte er einen

Uns

macht das mit dem Mund. Nämlich:
Erſtens, ich verſtehe überhaupt nichts von Mode

und Schick. Zweitens, wir Männer haben's grade
nötig! Bei uns iſt es natürlich ganz gleich, was wir
für einen Hut aufſetzen. Kohlkopf bleibt Kohlkopf.
Viertens bis zwanzigſtens habe ich vergeſſen. Hundert
zwölftens, der Hut iſt ein Gedicht, und es gibt für
r Gedicht nur die eine überſchrift: „Klein, aber

eſch!
Klein, aber feſch, das iſt die Parole von heute.

Die Leni hat mich überzeugt. Und wenn ich von etwas
überzeugt bin, dann handle ich auch danach. Aber
meint ihr, ich hätte Lob damit geerntet?

Mit der Krawatte ging es an. Wir waren zu
ſammen ins Theater gegangen, und wie ich meinen
Mantel abgebe, ſtottert die Leni: „Menſch, du haſt
ja keine Krawatte an! Es iſt nicht zu glauben, dir
muß man noch ein Kindermädchen halten, damit es
dich ordentlich anzieht!“

Ich hätte keine Krawatte an? „Bitte, ſieh erſt mal
der um den Kragenknopf geſchlungen iſt? Schick, nicht
genau hin! Siehſt du nicht den ſchwarzen Faden,
wahr? Klein, aber feſch!!“

h

Jch dachte, ſie wird mich loben, ſie wird ſagen,
du biſt der erſte Mann, der ſo vernünftig iſt, das
gute Beiſpiel der Frauen nachzuahmen, ſtatt deſſen
ziſchelte ſie: „Alſo merke dir, heute abend gehören
wir nicht zuſammen! Mit einem Halbnackten gehe ich
nicht ins Theater!“

Sie tat denn auch den ganzen Abend, als kennten
wir uns nicht, ich war Luft für ſie, kleine, aber feſche
Luft. Es wurde an dieſem Abend „Siegfried“ ge
geben, und als der ſchurkige Zwerg Mime auf der
Bühne herumwatſchelte, ſuchte ich mit der Leni einen
Anknüpfungspunkt und flüſterte „Gnädiges Fräulein,
wie gefällt Jhnen der Mime? Jch finde ihn klein,
aber feſchl“ Darauf war das gnädige Fräulein fo
gnädig, mir mit dem Stöckelſchuh gegen das Schien
bein zu ſtupfen. Als ich zu Hauſe den rechten
Strumpf auszog, ſah ich am Schienbein einen blauen
Fleck und ſtellte feſt: „Aha, das iſt der Schlacht
ſtempell! Klein, aber feſch!“

Tags drauf gingen wir ins Kino. Auch dort gab
ich meine Garderobe ab, und zwar überreichte ich dem
Garderobefräulein ein Streichholz und ſagte: „Bitte,
geben Sie gut darauf acht!“

„Biſt du wahnſinnig?“ fauchte die Leni.
„Aber wieſo denn?“ entgegnete ich harmlos. „Das

iſt mein Spazierſtock! Gefällt er dir nicht? Bitte,
halte ihn gegen's Licht, und du wirſt ſelbſt ſagen:
Klein, aber feſchl“

Seitdem bin ich auch am linken Schienbein etwas
blau. „Leni“, ſprach ich ſanft, „ich habe jetzt einen
neuen Namen für meine Haxen, ich nenne ſie Donau.“

„Wieſo?“ ſtutzte ſie.

„Weil ſie ſo blau ſind
Jn dem Kino war es ſehr heiß, mir trat der

Schweiß auf die Stirne (wirklich nur von der Hitze).
Jch hatte zu Hauſe ein kleines Wäſchemonogramm
vom Hemd getrennt, das zog ich jetzt, als es hell
wurde, aus der Weſtentaſche und tupfte mir damit
die Stirne ab.

Mit entſetzt aufgeriſſenen Augen ſah es die Leni.
„Haſt du kein Taſchentuch bei dir, Ferkel?“ entrang es
ſich ihren Lippen

„Aber das iſt doch das Taſchentuch! Das Neueſte
vom Neuen! Klein, aber feſch!“

Da veranſtaltete ſie mit ihren Fäuſtchen in meine
Rippen „Box tönende Wochenſchau“.

Nun hätte ich mir ja eigentlich die Redewendung
„Klein, aber feſch“ abgewöhnen können, denn ich habe
nicht den Ehrgeigz, aus meiner Haut ein Zebrafell zu

Blitz nach ihm. Die Leni hat keinen Donnerkeil, ſie

machen, aber leider iſt mir die Luſt zum Frozzeln
angeboren, ich kann ſie nicht unterdrücken, die Muſe,
die mich geküßt hat, muß einen Schwips gehabt haben.

Als wir daher nach der Kinovorſtellung in einem
Gaſthaus zur Nacht aßen, entnahm ich meiner Weſten-
taſche zwei Fingerhüte, füllte ſte aus dem Bierglas mit
Gerſtenſaft, ſchob den einen der Leni. hin und rief
freundlich „Trinken wir auf das Wohl deines Hüte
ſchens! Das ſind die modernen Maßkrüge: Klein,
aber feſch!“ SJch hatte wieder einen Rippenſtoß erwartet, ge
treu dem Sprichwort: „Was ſich liebt, das fleckt ſich“,
aber die Leni hatte die rechte Hand nicht frei, ſie
kratzte ſich heimlich unter dem Tiſch. „Du“, raunte ſie,
„ich glaub', ich hab' im Kino einen Floh erwiſcht!“

„Hebe ihn gut aufl“ flötete ich. „Jch kenne kein
aparteres Haustier als den Floh: Klein, aber feſchl“

Da ſetzte ſich die Leni an den Nebentiſch. Sie war
ernſtlich böſe

Aber wir haben uns wieder verſöhnt. Sie hat ſo
gar den „kleinen, aber feſchen Hut“ umgetauſcht,
gegen einen noch viel kleineren. Wenn ſie jetzt ſagt
„Sitzt mein Hut richtig?“, antworte ich immer: „Einen
Augenblick, ich hole nur die Lupel“ Und dann meint
ſie treuherzig: „Schau, ich hätte mir ja einen größeren
Hut kaufen können. aber erſtens ſind die kleinen
modern, und dann wollte ich, auch, daß mein Hut zu
deinem Gehirnchen paßt!“ Und wenn eine Frau alſo
ſpricht, wenn ſie Frozzeln mit Frozzeln erwidert, dann
verſtummen wir Männer, dann werden wir klein, ganz
klein, aber feſch!

S D.
Die Kunſt des Schenkens.

Es gibt Menſchen, die prinzipiell nichts ſchenken.
Sie ernten keine Liebe und keinen Haß. Es fehlt
ihnen eben ein Sinn ſo wie einer farbenblind
iſt, oder ſchwerhörig, oder keinen Geſchmack auf der

unge hat.

Dann gibt es Menſchen, die ein Talent haben, das
Falſche zu ſchenken!
Wer hätte nicht in ſeiner Bekanntſchaft oder Ver

wandtſchaft ein Exemplar jener Sorte? Sie bringen
den Beſchenkten zur Verzweiflung und auch ſonſt

nichts Erfreüliches Sie betrachten das Geſchenk als
eine Abgabe je größer die Dimenſionen, deſto be
ruhigter das Gewiſſen.

Und dann gibt es glücklicherweiſe jene Men
ſchen, die das Schenken lieben und verſtehen.

Kleine Geſchenke erhalten die Freundſchaft und
ſchaden auch der Liebe nicht. Das kleine Mädchen
fragt den Beſucher: Haſt du mir etwas mitgebracht?

Später, wenn ſie groß iſt, ſagt ſie es nicht mehr
aber ſie denkt es!
Männer zu beſchenken, iſt ein bißchen ſchwerer.

Speziell die Fälle, wenn „er“ nicht raucht, nicht
trinkt und nicht ſpielt. Bei ſolchen Muſterexemplaren
koſtet es viel Kopfzerbrechen. Jmmerhin gibt es jetzt
unendlich viele hübſche Dinge, über die jeder Mann
ſich freut.

Früher waren „Geſchenkartikel“ gewöhnlich völlig
überflüſſige Gegenſtände, die vor allem nicht praktiſch
ſein durften, weil das als unfein galt.

Jetzt ſchenkt man faſt nur noch praktiſche Dinge,
die es allerdings bis zur koſtbarſten Ausführung gibt.

Praktiſch heißt: daß das Geſchenk zu irgend etwas
in der Welt nützt, und ſei es auch nur zum flüchtigen
Genuß.

Die Hauptſache vor dem Schenken fünf
Minuten nachdenken! Sich auf die zu Beſchenkenden
einſtellen ob ſie Gläſer lieben, ob ſie einen Hund
haben oder ein Auto oder eine Kakteenſammlung.

Darum ſollte man vor Geſchenkterminen rechtzeitig
mit den Einkäufen beginnen. Man ſollte es
Es rächt ſich bitter, daß man es zumeiſt nicht tut

Die hübſcheſten Geſchenke ſind die m
Anit a.

Der allzu ſachliche Ehemann.
„Mein Mann iſt ſchrecklich!“ erzählt Annelieſe. „Er

iſt mir zu praktiſch und zu ſachlich. Nie empfinde ich
das ſo wie zu Weihnachken. Zum vorigen Feſt zum
Beiſpiel hat er mir unter dem Weihnachtsbaum ein
fach ein Dutzend blaue. Kuverts aufgebaut. Es waren
lauter Gutſcheine darin: für ein Abendkleid, für ein
Paar Handſchuhe, für ſeidene Strümpfe, für ein paar
Bücher. Jn einem Umſchlag fand ich zwanzig Mark
für Theaterkarken, in einem anderen dreißig Mark,
die ich nach meinem Belieben verwenden ſollte. Dieſe
Methode, weißt du, iſt ungeheuer praktiſch, und ich
bekoinme auf dieſe Weiſe immer die Sachen, die ich
gern haben möchte. Aber ſchließlich: Weihnachten iſt
Weihnachten! Jch hätte mehr Freude am Feſt, wenn
ich wüßte, er iſt im Gedränge abends mühſam durch
die Geſchäfte gelaufen, um mir etwas Nettes auszu
ſuchen. Vielleicht ein Buch, von dem ich einmal ge
ſprochen habe, ein paar Theaterkarten, die bereits für
die Feiertage gelten, Handſchuhe oder Strümpfe ſelbſt
auf die Möglichkeit hin, daß ich ſte umtauſchen
würde Wenn doch manche Männer einſehen
wollten, daß es mit dem Geldherausrücken allein
wirklich nicht getan iſt, daß wir perſönliches Schenken
wollen und uns über die kleinſte Kleinigkeit, die mit
Liebe ausgewählt wurde, mehr freuen als über ein
ganzes Paket von Gutſcheinen in blauen Kuverts!“

Evelime.

Geſund und villig?
Praktiſche Ratſchläge.

Zu der in der letzten Zeit häufig er
örterten Frage der ſparſamen und zweck
mäßigen Ernährung gibt die Reichsarbeits
gemeinſchaft zur Förderung der Volks
ernährung folgende Leitſätze:

Verwende immer das, was die Jahreszeit in Deutſch
land bringt. Kaufe nichts ein, was viele Abfälle
gibt, was nach viel ausſteht, ohne geſund und nahr
haft zu ſein.

Jß und trink nicht mehr, als du Hunger und Durſt
haſt. Zuviel Eſſen und Trinken überlaſtet und er
müdet den Körper und ſchädigt den Geldbeutel.
Billige Hausmannskoſt iſt beſſer als teure und
gewürzte Luxusnahrung.

Halte die Mahlzeiten regelmäßig ein. Vermeide
morgens und abends ſchwer verdauliche Speiſen
Jß nicht zu heiß oder kalt, iß langſam und kaue
gründlich

Jß gemiſchte Koſt! Laß dich nicht zu einſeitiger vege
tariſcher Ernährung, zu ausſchließlicher Rohkoſt oder
ausgeſprochener Fleiſchbevorzugung verleiten. Fiſch

Gemüſe, um die tägliche Koſt zu verbeſſern.
Jß Roggenbrot ſtatt Weizenbrot, mit Butter, Käſe,

Quark, Marmelade oder Honig beſtrichen. Dazu als
e ſaure, ſüße oder Magermilch oder friſches
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Jß reichlich Kartoffeln, die durch ihre vielſeitigen Ver
wendungsmöglichkeiten die Grundlage einer billigen
und guten Ernährung bilden und außerdem billig,
nahrhaft, vitamin und nährſalzhaltig ſind.

Verwende Grützen, Suppenmehle und Mehlſpeiſen,
z.. B. Hafer, Gerſte und Grünkern, ebenſo die
e ſie ſind nahrhaft, wohlſchmeckend und

Dämpfe oder dünſte das Gemüſe, anſtatt es zu kochen.
Gieße das Brühwaſſer nicht weg;, es gibt eine köſt
liche Suppe. Gewöhne dich an eine kochſalzärmere
Nahrung. Sorge dafür, daß deine Koſt durch Milch
und Obſt genügend Kalk enthält.

Haſt du Durſt, ſo genieße Milch, Obſt, Obſtſäfte oder
Malzkaffee

Bereite das tägliche Mahl mit Sorgfalt und Verſtänd
nis. Koche die Speiſen nicht länger als nottut.
Richte ſie appetitlich an. Laß nichts umkommen,
verwerte alle Reſte. Sorge für ſaubere Geräte und
ſaubere Hände bei der Zübereitüng der Speiſen.

Sei ſparſam in allen Dingen. Sparſamkeit und über
legter Verbrauch im kleinen führt zu Geſundheit und
Wohlſtand in Familie und Staat.

Auch eine Weihnachksfrage:

Macht Zucker dick?
Das iſt die Frage, die wohl immer mit einem

Hinweis auf den oder jenen Augenſchein in be
jahendem Sinne beantwortet wird. Aber dieſes kurz
ünd bündige Urteil über den vielgeſchmähten Zucker
iſt nicht richtig. Zucker iſt das ſei zunächſt einmal
feſtgeſtellt ein Kohlehydrat und kein Fett im chemi

gerichte nicht vergeſſen. Verwende reichlich Obſt und

ſchen Sinne. Zucker iſt auch nicht in der Lage, aus
ſich ſelbſt heraus Fett zu bilden. Die landläufige
Meinung, Zucker ſetze Fett, befindet ſich ſomit auf der
falſchen Fährte.

Zucker hat eine für die Funktionen des menſch
lichen Körpers ſehr wichtige Aufgabe: er iſt einer der
Heizſtoffe, die die Körpermaſchinerie des Menſchen
braucht, um arbeiten zu können. Er iſt gewiſſermaßen
die Kohle unter dem Dampfkeſſel. Und wo reichlich
Kohle glüht, da ſtedet das Waſſer im Keſſel, Oder um
auf unſeren Fall zurückkommen, bei Gegenwart des
Heiz und Kraftſtoffes Zucker findet eine ergiebigere
Ausnutzung der übrigen aufgenommenen Nährſtoffe
ſtatt. Wenn dieſe reichlichere Verſorgung des Körpers
mit Nährſtoffen (auch Fetten) vor ſich geht bei man
gelnder Bewegung des Körpers, ſitzender Lebensweiſe,
übertriebenem Schlaf, einſeitiger körperlicher Arbeit
(viele Hausarbeiten ſind einſeitig, dann wird die
ſtärkere Anlieferung von Fett von der Körpermaſchine
nicht verbraucht, ſondern aufgeſpeichert. Schuld an
der Verfettung des Körpers iſt in ſolchem Falle alſo
nicht der Zucker, deſſen Wirkung eher fördernd iſt,
ſondern viel mehr die im Verhältnis zur Nahrungs
aufnahme unzureichende Muskelarbeit.

Für die Richtigkeit dieſer Feſtſtellung einige Bei
ſpiele: Viele Sportsleute pflegen vor beſonderen
Leiſtungen Zucker, viel Zucker zu eſſen, ohne davon
dicker zu werden. Vegetarier ſind häufig rechte „Süß-
mäuler“; trotzdem leiden ſie kaum unter Fett.

Welche Folgerungen ergeben ſich nun aus dem
Geſagten Da Zucker ein unentbehrlicher Heizſtoff iſt,
hieße es, das Kind mit dem Bade ausſchütten, wenn
man aus Fürcht vor Fett auf ſeinen Genuß verzichten
wollte. Die notwendige Forderung heißt vielmehr:
körperliche Arbeit, Sport, Gymnaſtik, Bewegung. Und
bei Neigung zur Fettſucht fettarme Koſt.

Wie man fein Gedächtnis ſtärkl. Ein Bekannter:
„Jch ſehe, Sie haben einen Faden um einen Finger
gewickelt und auch noch einen Knoten in Jhrem
Taſchentuche!“ Alte Dame: „Ja, ich trage den
Faden um den Finger, um mich daran zu erinnern,
daß ich einen Knoten im Taſchentuche habe, und der
Knoten im Taſchentuche ſoll mich nur daran erinnern,
daß in meiner Börſe ein Zettel ſteckt, worauf die

Dinge verzeichnet ſind, die ich nicht vergeſſen möchtel“
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Von Roſa Corthauts.
Heg Wingen nahm Abſchied von ihrem Freund.
Bis nächſte Woche, Schatz. Vergißt du auch nicht,

daß ich einen Mantel, ein Abendkleid und einen Hut
t habe!“

erhard Heuſen lachte:
Du haſt aber auch allerhand Wünſche Das koſtet

mich ja eine halbe Börſe.“
Lea kicherte. Die Türen wurden geſchlofſen, und der

Zug fuhr ab.
Lea ſchlenderte durch die Bahnhofſtraße. Sie dachte

an Gerhard, und mit einem Male kam es ihr vor, als
ob Gerhard in letzter Zeit nicht mehr ſo freigebig ſei
wie früher. Auch war er oft recht ſchlechter Laune. Sie
konnte ſich die Urſache nicht erklären. Jede Woche,
wenn er geſchäftlich in der Stadt zu tun hatte, trafen
ſie ſich. Und die beiden letzten Male wollte er durch
aus nicht, daß ſie mit zum Bahnhof ging.

Mit einem bekümmerten Geſicht ging ſie weiter.
Plötzlich erhellten ſich ihre Züge; ſie zögerte einen
Moment, dann betrat ſie das Warenhaus, vor dem ſie
ſich gerade befand.

Oben im erſten Stock war in einer Ecke eine Art
Telephonzelle angebracht. Hierhin eilte Lea und ſtellte
ſich in die Reihe der Wartenden. Hier konnte man
ſeine Stimme auf einer Grammophonplatte verewigen
laſſen und die Platte ſogleich mitnehmen.

Sie wollte Gerhard damit überraſchen. Wie oft
hatte er von ihr hören wollen, daß ſie ihn liebe. Jetzt
wollte ſie es ihm noch einmal ſagen und dann konnte
er es immer wieder hören, er brauchte nur die Platte
aufs Grammophon zu bringen. Die Platte wollte ſie
ihm gleich zuſchicken, dann hatte er ſie ſchon morgen.
Vielleicht ſchickte er ihr dann ſchneller das Geld, damit
ſie ſich die gewünſchten Sachen kaufen konnte.

Jnzwiſchen ſaß Gerhard Heuſen in Gedanken ver
funken im Zuge. Es wird doch höchſte Zeit, daß ich
mit Lea Schluß mache. Wenn Anni, meine Verlobte,
von dem Flirt erfuhr, würde ſie die Verlobung natür
lich ſofort aufheben; und das würde mich hart treffen,
denn ich habe Anni gern. Hätte ich Leg heute nur
erzählt, daß ich verlobt bin. Aber ſie wäre imſtande
und würde Anni aufſuchen. Man muß vorſichtig ſein,
in ihrer Rache ſind dieſe Art Frauen zu allem fähig.
Jch werde Lea alles ſchreiben, beſchloß er. Es muß
jetzt Schluß gemacht werden.

Anni, die ſeit einigen Tagen bei ſeiner Mutter zu
Beſuch weilte, erwartete ihn am Bahnhof. Wie hübſch
und vornehm ſie iſt, ging es ihm durch den Sinn.

Lea war vergeſſen. Arm in Arm begaben ſie ſich
zum Auto, das ihrer wartete Beide waren glücklich,
das bewieſen ihre ſtrahlenden Mienen.

Am folgenden Tage, als Gerhard von einem Ge
ſchäftsgange nach Hauſe kam, blieb er lauſchend im
Hausflur ſtehen. Er wurde kreidebleich und hielt den
Atem an; dann ging es ihm durch den Sinn Lega hier?
Das iſt doch ihre Stimme. Lieber Himmel

Während er einige Stunden abweſend war, hatte
ſeine Mutter die Grammophonplatte empfangen, und

im guten Glauben, ihr Sohn habe ſie in der Haupt-
ſtadt gekauft und hierhin geſandt, ließ ſie dieſelbe auf
dem Grammophon ſpielen

Gerhard wagte ſich nicht ins Wohnzimmer. Jetzt
hörte er Anni ſagen: „Sollen wir ſie nicht noch einmal
ſpielen laſſen

Nun begriff Gerhard, was eigentlich geſchehen war.
Angſtlich horchte er weiter.

„Es iſt nichts Schönes“, gab ſeine Mutter zurück.
Es ſchien faſt, als zögerte ſie, die Platte noch ein

mal ſpielen zu laſſen. Aber nach einigen Augenblicken

vernahm er n ar n n C W en
aſt mich ſoo ae t Antwort hören, ſooft

ſt. Höre denn Jch liebe dich, nur dich allein
für alle Zeit. Ewig deine Lea!“

Gerhard glaubte ſchwindlig zu werden. Er er
innerte ſich, daß er mit Leg vor einiger Zeit in dem
Warenhauſe vor der verhängnisvollen Zelle geſtanden
hatte. Eine Dame, deren Mann in Amerika war, hatte
eben ihre Stimme auf eine Platte bannen laſſen, um
ſie ihrem Manne zuzuſenden. Lea war ganz begeiſtert
davon geweſen.

Er hatte nicht den Mut, Anni unter die Augen zu
treten. Sie wird es ahnen, dachte er. Was ſollte er
ſagen? Wie konnte er ſich retten?

Plötzlich kam ihm ein Gedanke. Anſcheinend ſehr
e öffnete er die Tür zum Wohnzimmer und
agte:

„Jſt ſie nie
wahr? Ich hörte ſie geſtern, kaufte ſie und ſandte ſie
direkt nach hier. Das iſt Leg Palme, die bekannke
Filmſchauſpielerin, die zu ihrem Verlobten Gerhard
Deane ſpricht. Jch glaube, er iſt augenblicklich im Aus
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nicht ſchön, die Platte? Hriginell nicht

land und und ſt ein großer Liebhaber von Gram
mophonmuſik

Die Filmſterne haben immer ſo ſonderbare Jdeen“,
warf ſeine Mutter dazwiſchen.

„Ja, immer wieder haben ſie etwas anderes“, er
widerte Gerhard, und um keinen Verdacht aufkommen
zu laſſen, ließ er die Platte noch einmal ſpielen

„Die Platte iſt ſehr deutlich“, ſagte Anni.
Gerhard ſah ſie verſtohlen an. Er meinte, ihre

Stimme klinge etwas gezwungen Aber in ihrem Ge
ſicht bemerkte er nichts, das ihn hätte beunruhigen
können. Sie hatte keinen Argwohn Jetzt fühlte er
ſich wieder ſicher.

Alles war nach Wunſch gegangen. Das Schlimmſte
war vorbei. Anni hatte keinen Zweifel gehegt. Aber
es beunruhigte ihn doch, als ſeine Mutter ihm nach
Annis Abreiſe erzählte, daß dieſe gern die Platte
haben möchte. Gerhard ſollte ſie ihr ſchicken. An
ſcheinend hätte die Platte ihr gut gefallen, denn ſie
hätte dieſelbe in Gerhards Abweſenheit noch öfter
ſpielen laſſen.

Niemals wird ſie die Platte erhalten, dachte Ger
hard. Wenn ich ihr ſonſt auch jeden Wunſch erfüllen
würde aber ihr die Platte zuſenden? Niemals!

Nach zwei Tagen kam wieder eine Grammophon
platte an ſeine Adreſſe. Er war ärgerlich. Was fiel
Lea ein? Als ſeine Mutter am Nachmittag ausging
und er allein war, ließ er die Platte ſpielen. Doch
die erſten Töne ſchon ließen ihn beſtürzt aufſpringen.
Annis Stimme ſprach zu ihm: „Herr Heuſen, ver
gleichen Sie bitte den Firmenſtempel dieſer Platte mit
der, die Sie von Leg Wingen erhalten haben, dann
n Sie, weshalb ich die Verlobung löſe. Anni

rn!“
„Sie weiß alles!“ ſtieß Gerhard hervor, und

wütend warf er die beiden Platten auf den Boden
„Daß ich daran auch nicht gedacht habe, daß der

Name des Warenhauſes als Reklame auf der Platte
ſtand. Und noch meine blöde Ausrede mit dem Film
ſtern! Jch habe mein Glück zertreten, und daran iſt
die abſcheuliche Hexe ſchuld!

Wochenlang wartete Leg vergebens auf Gerhard.
Auf ihre Briefe gab er keine Antwort. Als ſie ihm
zufällig einmal begegnete, lief ſie neben einem anderen
her und ſah Gerhard herausfordernd an. Dieſer über
ſah ſie, beſchämt über ſich ſelbſt und wütend, daß er
wegen einer ſolchen Anni verloren hatte.

die bangne war's und nicht der apfel.
kleingeſchriebene gloſſe von ſips.

iſt denn alles, was wir in der ſchule gelernt haben,
heute eſſig? auf einmal ſoll man alles klein ſchreiben,
an großen buchſtaben ſparen, und die vielen „ie“ und
„h's“ weglaſſen, die auch nur aufhalten. und kaum
hat man ſich von dem zehnprozentigen ſchrecken der
letzten hundertprozentigen notverordnung erholt und
verſucht, ſich nach ſeiner neuen golddeckung zu ſtrecken,
da wird einem ſchon wieder ein neuer glaube geraubt:

der apfel, den unſere liebe ſtammmama eva dem
alten adam zum anbeißen gab, das war gar kein
verführeriſcher apfel. es war eine banale banane.
ausgerechnet eine banane! ich muß ſagen, mir geht
da wirklich ein ſtück liebe alte geſchichte von hinnen,
und mir dreht ſich etwas im Magen herum. unter
allen alten parabeln hat man doch die von dem apfel
und der ſchlange am liebſten gehabt. nun wird einem
der apfel genommen, und nur eva und die ſchlange
bleibt. und warum? weil die gelehrten nie ein freund
vom apfel der eva waren und vielleicht lieber bananen
vitamine eſſen.

da hat nämlich einer entdeckt da ſchreibt doch
der berühmte naturforſcher a in der „leſe
tunde“, die forſchung (2) ſei zu dem ergebnis ge

kommen, die verbotene frucht ſei keine andere ge
weſen als die banane, ſie ſei im ganzen morgen
land untrennbar mit der vorſtellung vom paradies
verknüpft und habe auch den gelehrten namen:
„musa paradisiaca.“ in indien ſei die banane das
nahrungsmittel der prieſterkaſte, der brahmanen,
und die erſte feſte nahrung für den ſäugling ſei
dort die banane. endlich habe es in alten zeiten im
morgenland gar keine äpfel gegeben.

es ſei nichts gegen bananenkoſt geſagt, aber man
muß doch leiſe weinend fragen, was geht uns bei der
vorſtellung vom paradies die erſte feſte nahrung in
diſcher ſäuglinge an, und die letzte feſte der brah
manen? und, um dies herauszufinden, haben die
gelehrten einige tauſend jahre gebraucht? wenn wir
an das erſte ſo ſchlimm ausgegangene liebesabenteuer
unſerer teuren ururahnen dachten, hatten wir ſtets
das ſchöne bild vom apfelbaum vor augen, um den
ſich die ſchlange ringelt, und an dem die ſüßen granat
äpfel hingen. und jetzt ſoll ſich unſere phantaſie eine
bananenſtaude vorſtellen! wenn's noch ein pfirſich
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oder

eine aprikoſe oder eine ſtachelbeere wäre! dieſe ge
lehrten zertrümmern uns doch mit der zeit jede illu
ſion. die liebe ſoll eine ſchmerzliche, womöglich rheu-
matiſche krankheit ſein, das küſſen, laut chemiſchen
unterſuchungen, langſamer ſelbſtmord durch bazillen,
und nun machen ſie aus adams apfel dieſen frucht
ſalatl ja nach alledem haben wir in der gegend
unſeres kragenknöpfchens überhaupt keinen adams-
apfel mehr zum ſchlücken. nicht auszudenken! viel
leicht ſagen ſie uns auch noch, eva wäre nicht aus
einer zarten rippe adams entſtanden, ſondern aus
ſeinem ſchlüſſelbein.

wie ſagt doch da ein ſchöner alter ſpruch:
verzeiht dem adam, ihr verächter,
daß eva ihn mit dem apfel betört hat.
denn was er für die mütter der geſchlechter tat,
das tun wir täglich für die töchter!
nein, es iſt jetzt ein falſcher ſpruch, eine bangne

war's und nicht der apfell! welche ſchöne alte illuſton
iſt dahin! welche ſchöne neue reklamemöglichkeit für
bananenverkäufer mit dieſer entdeckung gegeben!

Man erzählt ſich
Allerlei heitere Begebenheiten.

Auf einem Berliner Untergrundbahnhof warten
mehrere Leute darauf, daß ein jüngerer Herr endlich
aus der Telephonzelle herauskommt, denn
die anderen wollen auch mal ſprechen. Beſonders ein
älterer Herr hat's ſehr eilig, einmal reißt er die Tür
auf und ruft: „Jetzt ſtehen wir ſchon zu dritt hierl“
Doch der junge Mann läßt ſich nicht ſtören. Sicher
ſpricht er mit der Liebſten, denn er flüſtert ganz leiſe,
man kann draußen kein Wort verſtehen. Nach einer
Viertelſtunde wird es dem älteren Herrn zu dumm,
er reißt wieder die Tür auf und ruft:

„Faſſe dich kurz! Können Sie nicht leſen!?“
Und alle gucken auf das Schild mit dieſen Worten,

aber der junge Herr telephoniert weiter und weiter.
Zehn Minuten ſpäter ſtehen elf Leute vor dem Kaſten.
Nach kurzer Beratung beſchließen ſie, mit roher Ge
walt vorzugehen. Gemeinſam machen ſie die Tür auf,
rütteln den Arm. Jſt er tot? Ach nein, es iſt nur
eine Schaufenſterpuppe, die ein Witzbold heim
lich da hineinpraktizierte.

Wir ſind immer noch ſehr reich an Denkmälern.
Und der Berliner hat für jedes eine witzige Erklärung.
Auf den Neptunbrünnen vor dem Schloß hat Reinhold
Begas eine Reihe von Meermädchen geſetzt, die alle
mit den Händen den Rand des Brunnenbeckens feſt
zuhalten ſcheinen. Daher ſind das die einzigen Ber
liner Mädchen, „die den Rand halten“. Am Rathaus
zu Pankow ſteht ein Sämann, der die Hand aus
ſtreckt, um was zu tun? „Um den Sklareks
das Geld nachzuwerfen!“ behaupten die
Berliner

Jn Potsdam ſteht eine einſame Linde auf einem
Platz. Das iſt die Bittſchriftenlinde, denn zur Zeit
Friedrichs des Großen durften die Bewohner, wenn
ſie ein Anliegen an den König hatten, an ihr eine
Bittſchrift befeſtigen. Das war noch eine feine Sache.
Da ſparte man das Porto und den Jnſtanzenweg.
Seit mehr als hundert Jahren aber hat keiner mehr
eine Bittſchrift an der Linde aufgehängt. Jetzt aber
hängt ein Zettel dort, darauf ſteht:

„Liebe Linde, rauſche laut:
Man hat uns ſechs Prozent geklaut!

Ein Beamter.“
t

Her Mann, der Mufſſolini warnke. Müde vom
Gefeiertwerden, flüchtete Muſſolint bei ſeinem letzten
Aufenthalt in Florenz in ein Kino Unerkannt
gelang es ihm, in den Zuſchauerraum zu kommen,
und das Programm rollte vor ihm ab. Am Ende
wurde wie immer die Faſchiſtenhymne „Giovinezza“
geſpielt. Alles erhob ſich, nur Muſſolini, gewöhnt, der
Gefeierte zu ſein, blieb ſitzen. Da erktönte eine
halblaute Stimme aus dem Dünkeln: „Junger Mann,
ich bin ja auch ganz Jhrer Anſicht, und ich bewundere
Jhren Mut, aber ich würde Jhnen doch in Jhrem
Intereſſe raten: Stehen Sie auf!“ Der Mann, der
ren dieſen guten Rat gab, iſt nicht verhaftet
worden.

Allerlei aus aller Welt.
Aus Henſchrecken wird Seife. Nach einer Nachricht

aus Chemikerkreiſen ſollen demnächſt Verſuche unter
nommen werden, wonach es möglich wäre, die Leiber
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der in ungeheuren Schwärmen in Afrika auftretenden
en 3 kgewinnung nutzbringend zu

Fett ſoll ſich in hervorragender
Weiſ c Seifenfabrikation eignen.

Wippchen Witz ans dem neuen Krieg. An der
Nonnibrücke erſcheinen vier chineſiſche Soldaten bei der
japaniſchen Vorhut. „Nanu!“ ſagen die Japaner.
„Wollt ihr euch ergeben?“ „Nein!“ antworten
ſeelenruhig die Chineſen, „aber wir möchten zwei
Generale gegen ſechs Doſen kondenſierte Milch
eintauſchen.“

Gehe links vder zahlel Die Prager Polizei
hat eine Aktion für das „Linksgehen auf den Bürger
ſteigen eingeleitet. Da der Erfolg bisher nicht recht
zufriedenſtellend war, hat man ſich nunmehr entſchloſſen,
die unaufmerkſamen Paſſanten, welche ſich das Rechts-
gehen immer noch nicht abgewöhnen können, mit einer
Mindeſtſtrafe von 10 Kronen zu belegen.

Wo iſt Demoſthenes? Von einem netten Poſt
kurioſum berichtet das „Echo de Paris“. Ein
Pariſer Gelehrter hatte verſehentlich einen Brief
umſchlag in den Briefkaſten geworfen, der Notizen für
eine Arbeit enthielt und auf dem ſich der Name des
guten alten Griechen Demoſthenes befand. Irgendein
gutwilliger Poſtbeamter ergänzte dieſe mangelhafte
Adreſſe und ſchrieb „Athen“ unter den Namen Nach
14 Tagen kam der Brief zurück mit der Bemerkung
der griechiſchen Poſt: „Verreiſt, ohne Adreſſe
zu hinterlaſſen.“

Die Wiener und unſer Kaffee. „Wiſſens, was mir
am Kaffee auffallt, den ihr in Deutſchland trinkt
fragte dieſer Tage ein Wiener. „Dreierlei: a An
nehmlichkeit, a Unannehmlichkeit und a Wunder. Die
Annehmlichkeit“, ſagte der Hſterreicher, „ihr habt's
ka Zichorie net drin. Die Unannehmlichkeit: es is
auch ka Kaffeebohne drin. Und däs Wunder:
von was is er jetzt eigentlich ſo braun?“

Ein Dorf ſtirbt Die zum Kreiſe Höxter ge
hörige Gemeinde Dahlhauſen hat ihren voll
kommenen Bankrott erklärt. Die Gemeinde konnte
bereits ſeit Monaten weder Erwerbsloſenunterſtützungen,
noch Gehälter und Abgaben zahlen. Faſt alle Ein
wohner wurden von benachbarten Ortſchaften unter
ſtüßt. Da jetzt auch dieſen Helfern in der Not keinerlei
Mittel zur Unterſtützung zur Verfügung ſtehen, ent
ſchloſſen ſich die Familien kurzerhand zur Aus-
wanderung. Die Bewohner haben durch Selbſt
hilfe Siedlungsmöglichkeiten in Mecklenburg und
Schleſien erhalten. Jn nächſter Zeit werden ſich nun
rund 100 Familien der Einwohnerſchaft dorthin be
geben, um ſich neue Exiſtenzmöglichkeiten zu eröffnen.

Die Gans. Tante Tutti kauft eine Gans. Auf dem
Wochenmarkt. Betaſtet dieſe und jene Hier iſt ihr
der Hals zu dünn, dort die Bruſt zu mager. Hier zeigt
das Bürzel nicht die nötige Rundung, dort iſt ihr der
Rücken zu knochig. Sie ſucht und ſucht. Da brummt
die Marktfrau: „Lieb' Frauche, Sie ſuche aber lang.
bis Sie zu der Gans komme. Sie hätte auch kein
Mann gekriegt, wenn er damals ſo kritiſch geweſen
wärel“

verwert

„Abwehrkaffee.“
Ein luſtiger Konkurrenzkampf und das lachende

Publikum.
Jn Hamm gibt es, wie in anderen Städten, in

verſchiedenen Kaſſeegeſchäften als Zugaben Porzellan,
wodurch natürlich Hamms Porzellangeſchäfte eine Ver
ringerung ihres Abſatzes buchen mußten. Sie haben
dann jetzt auch zu einem Gegenſchlag ausgeholt, und in
ihren Schaufenſtern kann man leſen: Abwehr
kaffee, das hälbe Pfund eine Mark.

Wie die Kaffeegeſchäfte Porzellan ausgeben, ſo ver
kaufen jetzt die Porzellangeſchäfte Kaffee. Damit i
aber dieſer et Konkurrenzkampf noch nicht beende
Die Kaffeegeſchäfte r vielmehr jetzt dazu über
gegangen, eine Abwehr gegen Abwehr“ zu inſzeniere
und verkaufen unter dieſer Deviſe das halbe Pfitn
Kaffee zu 90 Pfennig. Der lachende Dritte iſt das
kaufende Publikum, das nur wünſcht, daß die Kampagne
noch einige Zeit anhalten möge.

Das Märchen vom Glück Ab und zu ereignet
ſich in unſerer ſonſt ſo nüchternen Zeit ein kleines
Wunder. Während der Hochzeit einer jungen Stock
holmerin aus gut bürgerlichen Kreiſe erſchien ein
Rechtsanwalt und überbrachte dem Hochzeitspaar einen
Brief Unter allgemeiner Spannung wurde dieſer ge
öffnet. Er enthielt einen Scheck auf eine Million
Kronen und ein Schreiben, aus welchem hervorging,
daß der Vater der Braut, der ſchon ſeit einem Jahr
zehnt unter der Erde liegt, die Geldſumme auf einer
Bank deponieren ließ, mit dem Auftrage, ſie der Tochter
am Hochzeitstage zu überbringen. Der ſeltſame Alte
wollte auf dieſe Weiſe davon verſichert ſein, daß ſeine
Tochter eine Liebesheirat eingehe.
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Praktiſche Winke.
Glyzerin ſchützt Feuſterſcheiben.

Soeben ſind alle Fenſter der Wohnung blitzblank
geputzt worden, da kommt ein Nebeltag, und die

ganze Herrlichkeit iſt wieder verdorben, und man kann
von vorn anfangen. Dieſen Arger und Zeitverluſt
kann die Hausfrau ſich erſparen, wenn ſie die friſch

r Fenſter und Spiegel mit ein wenig
lyzerin einreibt. Dadurch wird das Beſchtagen bei feuchtem und nebeligem Wetter ver

hindert Man kann übrigens auch eine Brille mit
Hieſer Glyzerinſchicht verſehen, wenn man gezwungen
iſt, etwa beim Geſchirrabwaſchen vor Schüſſeln oder
Töpfen mit dampfend heißem Waſſer zu ſtehen.
Ebenſo iſt eine ſolche Glyzerinſchicht auf der Brille
günſtig, wenn man bei nebeligem Wetter ausgeht
oder aus der freien Luft plötzlich in einen warmen
Raum tritt.

Müde und verfroren.
Kälte und Feuchtigkeit entleeren die Blutgefäße in

den rauhen Tagen. Wir kommen von den Nach
mittagsbeſorgungen müde, bläulich angelaufen nach
Hauſe und der Anblick, den uns unſer Spiegelbild
gewährt, ermutigt uns nicht gerade, um an die Abend
koilette zu gehen. Die halbe Freude am Theater oder
Konzert oder dem Beſuch iſt hin, wenn man ſich
müde und verfroren ausſehend weiß. Alſo gönnen
Sie ſich nach dem Nachhauſekommen und vor dem
Fertigmachen 15 Minuten auf der Couche im ver
dunkelten Zimmer und legen Sie auf die Augen
Wattebäuſche, die mit lauem Aufguß von Kamillen-,
Fenchelſamen oder Augentroſttee gekränkt ſind. So
dann höchſt einfache Behandlung! waſchen Sie
Ihr Geſicht mit Mandelkleie, indem Sie leicht und
feſt maſſieren (beſonders die Naſe) und die Haut
wird ſich natürlich röten, das Blut zu zirkulieren be
ginnen. Mit erwärmtem Frottiertuch abtupfen,
ſchnell eine gute Creme einwirken laſſen: und aus
dem Spiegel ſchauen Jhnen jetzt klare Augen und ein
Geſicht enkgegen, das man gerne und erſolgreich ein
bißchen für den Abend retuſchieren kann.

Jnſtandhallung von Heizungskörpern.
Heizungskörper müſſen häufig und gründlich vom

Staub gereinigt werden: das iſt für die Luftverbeſſerung
dringend notwendig. Sie werden mit einer ſchmalen
Bürſte und Seifenwaſſer ausgebürſtet, dann mit
einem trockenen Lappen nachgerieben.

SkeinachKur für Blumen.
Erfolgreiche Steinach-Kur für Blumen. Es gibt

eine ganz neue verblüffende Methode, Blumen weit
über ihre normale Lebensdauer hinaus friſch zu er
halten. Wenn ſich die erſten Anzeichen des Welkens
einſtellen, ſo halten Sie in einem Töpfchen über der
Flamme kochendes Waſſer bereit, in einer Vaſe
friſches zimmerwarmes. Nun ſchneiden Sie raſch die
Stiele kürzer, tauchen ſie etwa 7 bis 10 Sekunden in
das kochende Waſſer und darauf gleich in die Vaſe.
Es iſt eine Roßkur, man erſchrickt geradezu, wenn
man zum erſtenmal davon hört. Auch für die hin
überwelkenden Blumen bedeutet es offenbar einen
furchtbaren Schreck, denn ſie fahren geradezu auf und
ſtrecken und dehnen ſich noch einmal für 8 bis
10 Tage. Aber machen Sie es nicht wie meine liebe
Freundin Vilma, die zum erſtenmal mit bebendem
Herzen zwei Chryſanthemen mit den Locken
häuptern in den kochenden Strudel tauchte und damit
ſo etwas wie eine Chryſanthemenſuppe kreierte.

Gewürzſtangen. (Dieſes Rezept ergibt 300 Grannmn
Gebäck.)

Zutaten 2 Eiweiß, 140 Gramm fein gemahlene
Nüſſe, 140 Gramm gemahlenen Zucker, 2 ge
häufte Eßlöffel Schokoladenpulver, etwas Nelken,
Vanille, Oblaten. Die Eiweiß zu Schnee ſchlagen
und mit den fein gemahlenen Nüſſen, dem Zucker,
dem Schokoladenpülver, Nelken und Vanille ver
mengen, gut durchrühren, auf längliche Oblaten
ſtreichen, backen und noch warm zu Stkangen
ſchneiden. (Pro Backblech 15 bis 20 Minuten
Backzeit bei der Flammengröße, auf der zweit
unterſten Rille des Backofens einſchieben.)

KreuzworkSilbenräfſel,
Die Wörter bedeuten von oben nach unten:

1 römiſcher Liebesgott, 2 Baum, 3 Sohn Aarons,
4 weibliche Geſtalt der griechiſchen Mythologie, 7 Stadt
in Oberikalien, 8 Zeitabſchnitt, 9 Buüchſtabe, 10 alter
Name für England und Schottland.

Von links nach rechts. 3 kirchlicher Feſttag,
5 ſpaniſche Provinz, 6 Heidekraut, 7 Dachzimmer,
9 Zeichengerät, 11 Möhre, 12 Stromzuführer, 18 Ver
pflegungsportion.

e

Rätſel-Syielfeld.
Gefetzlich geſchüttzt.)

Die nachſtehende

be beth ce chif e ka fa kelei mei muſ riſ ſa ſei ſtenſter ka kri
ſind in die 18 nicht ſtark umrahmten Felder derart
einzuſetzen, daß in den Waagerechten 6 vierſilbige Wörter
von folgender Bedeutung entſtehen:

1 Zierſtrauch, 2 Handwerker, 3 weiblicher Vor
name, O kirchliches Lehrbuch, 5 weiblicher Vorname,
6 Muſitkinſtrument. Die in das ſtark umrahmte Feld
einzutragende Silbe iſt jedesmal zu erraten. Die

zweiten Silbe gefundenen Wörter ergeben eineder
Künſtlerwerkſtatt.

Auflöſungen
der Rätſel der letzlen Sonnabend Nummer.

Silbenräkſel.

1. Sappho, 2. Trinidad, 3. Jlmenau, 4. Leerlauf,
5 Luzifer, 6. Eskimo, 7. Neunauge, 8. Allah,
9. Choral, 10. Tolſtoi, 11. Händtuch, 12. Euryanthe,
13. Jnkognito, 14. Leumund, 15. Jllampu, 16. Ganges,
17. Eingeweide, 18. Nobel, 19. Aguti, 20. Charlotten
burg, 21. Tanne. Die Lieder lauten: Stille
Nacht, heilige Nacht!“ „O du fröhliche,
o du feligel“

Kreuzworkräkſel.

Richtige Löſungen
ſandten ein. W. Lange, Charlotte Meyer, Jda Lutze,
Linda Wittig
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Die Amazonen des nördlichen
Europas, die finniſchen Lottas.
Die finniſchen Frauen nahmen an den Frei-
heitskämpfen gegen die Ruſſen 1918 teil. Auf
den Schlachtfeldern vollzog ſich die Geburt
dieſer Frauenarmee, die ſich aus Frauen aller
Schichten zuſammenſetzt. Sie arbeiten in
Küchen, Hoſpitälern, Depots und beteiligen ſich
bei den Übungen, um ſich für die Verteidigung

eine Abordnung der „Lottas“, die an einem
Kriegerehrenmal einen Kranz niederlegt

PreſſePhoto

Vor kurzem verließ der Kreuzer
„Karlsruhe“ den Heimathafen zu einer
einjährigen Reiſe nach Mittel-, Vord
und Südamerika, die zu Ausbildungs
zwecken dienen ſoll. Die Beſatzung des
Schiffes feiert Weihnachten alſo in
fernen Zonen S. B. D.

Vom japaniſch-chineſiſchen Kr

ihres Landes vorzubereiten. Unſer Bild zeigt

iegsſchauplatz. Chineſiſche Soldaten werden
in einem Transportzug zur Front verladen

t

Eisgang auf der Swine bei Swinemünde. Die kleinen Boote, die den Aberſetzve
beſorgen, werden ſtark von den treibenden Schollen behindert und können ſich oft nur mit Mühe

r
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50 Jahre Pilatusbahn. Eine der älteſten Bergbahnen Europas
auf dem 2132 Meter hohen Pilatus am Vierwaldſtätter See feiert jetzt
ihr 50 jähriges Beſtehen. Auffahrt der Bahn an der ſteilen Eſelswand

Sennecke

rkehr

von einem Afer zum andern durchkämpfen S. B. D.

Dr. ing. h. c. P. Heylandt, der WMitarbeiter des verunglückten Otto Valier, zeigt anläßlich
eines Experimentalvortrages die Exploſivwirkung flüſſigen Sauerſtoffs, mit dem er das Raketen

problem löſen will Senneckemm
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Weihnachten bei einer chriſtlichen ESskimo Familie in Srönland

l berall auf der Erde fetert man Weihnachten, die Nacht der Freude, des
W Hoffens, die uns neuem Oicht entgegenführt, der Seburt des Heilandes,

der Wiederkehr der Sonne, die die Tage allmählich wieder länger werden läßt,
die neues Dicht und Wärme bringen wird. Aber ſo verſchieden- ſieht das

Feſt in all den vielen Ländern aus, wie die Menſchen voneinander ver
ſchieden ſind. Still und feterlich bet allen nordiſchen Völkern; in ihrem langen,

düſtern Winter iſt der Weihnachtsbaum der einzige Slang und Freuden
ſchimmer während vieler Monate. Dief eingewurzelt im Empftndeft dieſer

Völker iſt das Heilighalten des Weihnachtsfeſtes, und viele, die es einmal
fern von ihrer Heimat verleben mußten, haben es hinausgetragen in ferne

Länder. So unwahrſcheinlich mutet uns das an, wenn wir hören, daß im
Dezember in Buenos Aires mindeſtens 2o Srad Wärme ſind, daß in
Kalifornien die Menſchen in Badeanzügen herumſpazieren, und doch feiern

ſte auch dort Weihnachten, auf ihre Art allerdings. Als Weihnachts
t

In Ermangelung eines Weihnachtsbaumes wird ein Vieſen
kaktus feſtlich ausgeſchmückt

8

h

baum muß unter Amſtän
den eine Kaktee herhalten,
die bei der dortigen Wärme

der Nächte im Freien ſtehen
kann und geſchmückt wird.

Aber weniger der Baum
ſteht im Mittelpunkt und
auch nicht der Heilige Abend

iſt Beginn des Feſtes, wie

bei uns, ſondern man feiert
hauptſächlich den erſten

Weihnachtsfeiertag mit

gegenſeitigen Beſuchen,

Diners uſw., bei denen
man ſich auch die Geſchenke

bringt. In andern Län
Lern, ſo z. B. in Frank
reich, iſt die Hauptſache die

WMitternachtsmeſſe, die in

allen Kirchen mit großer
Feierlichkeit abgehalten

wird. Wieder eigenartige
Sebräuche gibt es in der
Dürket, dort feiert man den

Heilig Abend mit einem
langen Eſſen, bei dem

keinerlei Fleiſch, Butter
oder Fett gegeſſen werden

darf. Weihnachten, ſo
serſchieden die Menſchen

dazu ſtehen mögen, allen
bringt es ein Erleben

inneren Friedens, der Har

monie, der Verſöhnung,

einen ſtillen Slang und
Lichtblick in den grauen
Alltag.

e

Auf hoher See
an Bord des
deutſchen

Kreugers
o„Karls-

ruhe“

m

Sehwediſcher

Weihnachts
brauch. Feſt
tafel in einer
Bauernſtube,

die einem

alten Brauch
zufolge dicht

mit Stroh
ausgelegt

iſt

Ein heimlicher

Blick ins
Draumland
des

Weihnachts
zimmers

W
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PraktischeWinke
Ein natürliches Barometer. Ein außerordentlich billiger und auch
zuverläſſiger Wetterkünder iſt, wie ſchon unſere Altvordern wußten, ein
Tannenzapfen. Dieſe Tatſache iſt nur wenig bekannt. Wenn die Schuppen
des Zapfens geöffnet ſind ſo ſteht ſchönes, krockenes Wetter bevor. Wenn
die Schuppen geſchloſſen ſind, oder im Begriff ſind, ſich zu ſchließen, ſo iſt
feuchtes, regneriſches Wetter zu erwarten. Man hänge das natürliche
Barometer an einem Faden in einem hellen Stubenwinkel auf und wird
ſeine Freude daran haben, wie ſicher und zuverläſſig die Fricht des

Weihnachtsbaumes „arbeitet“. H. R.
Ehe der künſtliche Dünger aufkam, verwendeten viele deutſche Gärtner als
beſten, wirkſamſten Dung den Ofenruß, der mit dem Gießwaſſer verrührt
wurde. Dieſes Verfahren iſt auch heute noch, namentlich zur Winterzeit,
für unſere Zimmerpflanzen zu empfehlen. Mit der Anwendung von Kunſt
düngerarten iſt Vorſicht geboten; denn in zu ſtarker Menge gegeben kann
er viele Pflanzen zum Abſterben bringen. H. R.
Ein anderes ſehr gutes Blumendüngewaſſer kann man ſich bereiten, in
dem man auf die Schalen von rohen Eiern Waſſer gießt und ſtehen läßt
und mit dieſem Waſſer die Blumen alle zwei Tage gießt. Eier und Waſſer
e e wieder nachgefüllt werden, je länger das Waſſer darauf ſteht,

eſto beſſer. r.Um die Blumen vor dem Erfrieren zu ſchützen, iſt es geboten, einige
Gefäße, angefüllt mit Waſſer, zwiſchen die Blumenreihen zu ſetzen. Das
Waſſer gefriert und gibt während des Gefrierprozeſſes bekanntlich Wärme
ab, die vollauf genügt, um die daneben befindlichen Gewächſe und Körper
nicht unter Null Grad herabſinken zu laſſen. Doch muß man darauf Bedacht
nehmen, daß die mit Waſſergefäßen umſtellten Topfpflanzen keinem Durch

zug ausgeſetzt ſind. H. R.Zimmerpflanzen, grüne und blühende, halten ſich beſſer wenn ſie wöchent
lich einmal eine halbe bis eine Stunde (auch länger ſchadet ihnen nichts)
in ein tiefes Gefäß mit nicht zu kaltem Waſſer geſetzt werden, ſo daß das
Waſſer noch einige Zentimeter über der Erde ſteht. r

e
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See

S Aus den Silhen: au Raum für die Löſung NummerS Silbenrätſel Auflöſungen aus vortger
e ben ber brück-del Beſuchskartenrätſel:di drun eel er Landaufenthalt.4 ex fer gu-i-kol Kaſtenrätſel: 1.Fuchs,fri-land le -li- 2. Legat, 3. Eylau, Nacht

r e n e e et e err ans mir 8. Reger, 9. Gicht.le teig ike in S tra J ne 3 chan burg, Stuttgart.ü-val zen ſind13 Wörter zu e Vene ewotderen Anfangs und hEndbuchſtaben, letztere 3. Herbarium, 4. Hermesvon unten nach oben ge 5. e 6. Remileſen, den Anfang eines e a 9 re eWeihnachtsliedes er ongeben. Die Wörter e eſertt Deren
haben folgende Vedeu keine Habe des Geiſtes, er iſt

I. in eine Gabe des Herzens.“2. Starkſtromleitung, Magiſche Figur:3. Gärmittel, 4. Halb 1. Marka, 2. Areal, 3. Bres
2 s 7 ſeide, 5. Sonntag im lau, 4. Taler, 5. Alarm.T mr l Kirchenfahr, 6. Stadt am Silbenrätſel: 1.Epos,u Finniſchen Meerbuſen, 2. Jris, 3. Nougat, 4. Elber7. deutſcher Staats feld, 5. Nora, 6. Titus,mann, 8. Spott, 9.Hohe 7. Epilog, 8. Jdunag, 9. Liba

prieſter, 10. Frauen non, 10. Lizenz, 11. Ouvergeſtalt der altdeutſchen türe, 12. Barett, 18. Edda,Sage, 11. Handwerks 14. Nimrod, 15. Harmonie,gerät, 12. Angebot 16. Eichel, 17. Indien18. Beurteilung. „Einen Teil loben heißtE. M. 18 das Gange tadeln.“

J e KreuzwortSilbene Röſſelſprung rätſel Waggerecht:Muſn ins I. Corneille, 3. Malaka,r r e den und 5. Theorie, 7. Baal, 9. Gaze,2 S 10. Manier, 11. Wurzel,12. Kreuznach, 14. Leber,
16. Salami, 18. Terpentin,
19. Tragiker. Senkrecht:

Be e glreenacht haupt Marie, Kapuze,e 6. Ozon, S. Almanach,
9. Gazelle, 12. Kreuzotter,

haar ſahr 13. Ruhla, 15, Berſerker,16. Satin, 17. Mitra.
Magiſches Quadrat:

in 1. Arve, 2. Ries, 3. Vera,4. Eſau.
Denkſportaufgabe:nd Wer Genau in der Mitte des

Weges nach genau 30 Mi
nuten. Der Radfahrer

Magiſches Quadrat rte e emge e e e e e e-i-- zurückgelegte recke jer n e e r 20 Minuten. Nach 30 Miſind in die 25 Felder eines Quadrates ſo hen ehe n der
einzuordnen, daß die wagagerechten und ſenkrechten Mitte des eges. Dort
Reihen gleichlautend ergeben I. König von Kreta. e aber nach Mut2. Frauenname, 3. Blumne, 4. Verwandter, 5. Un de Der Saheanger an

ſterbliches. L. V. gelangt
Starker Eſſer

„Sehen Sie mal, der

Auch eine Liebe
Hausfrau (zum Bettler): „Sie behaupten, die

Arbeit ſo zu lieben. Wie kommt es, daß Sie jullge Mann dort ißt ſchon

keine finden 2t die dritte Portion!„Ja, wiſſen Sie, Liebe macht blind „Ja, das iſt der reine

Sch-—r. KauBoy! Sch-r.
Schrägworträtſel

D. R. G. M.
a

e geh ilnan perſſt u-. Die Feldernebenſtehender Figur ſind mit je
einem Buchſtaben auszufüllen,
ſo daß Wörter entſtehen, die
ſchräg abgeleſen, folgende Be
deutung haben 1 bis 2 Brot
herr, Meiſter, 2 bis 3 belgiſche
Stadt in der Provinz Lüttich,
4 bis 5 Seebad bei Venedig,
5 bis 6 Früchteart, 7 bis 8
Himmelsbote, 8 bis 9 Saiten
inſtrument, 10 bis 11 nord.
Mädchenname, 11 bis 12 franz.
Revolutionär. Sind dieſe Wör
ter richtig gefunden, ſo nennen
die Buchſtaben in den nume
rierten Feldern 14—710,
2—5 8 Il und 3-69-12
aneinandergereiht ein begehrtes

„Jungenſpielzeug“. D. W.

FirmenKupfertiefdruck und Verlag der Otto Elsner K.G., Berlin S 42 Hauptſchriftleiter: Ulrich v. Uechtritz, Berlin W 30. Verantwortliche Schriftleitung: Ch. Mückenberger, BerlinZehlendorf 1931-—51
Unverlangte Einſendungen beziehungswetſe Anfragen an die Schriftlektung können nur erledigt werden, wenn Rückporto beigelegt wird
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